
ZUR MÜNZKUNDE KLEINASIENS

Aus einer Sammlung verschiedenartiger Untersuchun
gen über die Numismatik der kleinasiatisehen Städte,
wozu mich vornehmlich das Erseheinen der Historical
Geography of Asia Minor von Prof. Ramsay und zahl
reiche neue Erwerbungen veranlasst haben, und ;m

deren endgültiger Redaction und Gesammtherausgabe
ich seit Jahren verhindert geblieben, veröffentliche ich
vorläufig in dieser Zeitschrift einen Aufsatz, der die
Münzen von Hierakome und IJierokaisareia mit ihren
dem persischen Artemis- und Feuercult entnommenen
Darstellungen betrifft und einige Bemerkungen über die
zu Ehren römischer Kaiser angenommenen Stadtnamen
enthält.

Uebcr andere Beiträge und Resultate, die ebenfalls zu
etwaiger Mittheilung bereit liegen, gibt das nachstehende
Verzeichnis eine Auswahl von Angaben', von denen die
eine oder andere auch in dieser Form einstweilen will
kommen sein mag.

Amisos. Darstellungen des Kopfes eines Flussyoltes.
Sküastkia (Siwas). Erste bekannte Münze der Stadl, mit
iler Jahrzahl einer Aera, die zwischen Herbst 2 vor
und Herbst Г) nach (Ihr. beginnt.
Ih.Miuo.N (G riech. Münzen S. 70, 109) ist in das ebenfalls

unbekannte Aimilia oder Ai¡¿ftiov zu berichtigen.

1 Es sind dabei einige ]terjrlili<,'iin£eii ein^esehiillel, die in meinen llricchischi'ii lUiinzt'ii
1.SÍH)vorzunehmen sind.
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IoNOPOLis. Münze aus der Zeit des Gallus mit ZGOVPIC
und dem Werthzeichen H.
Nachträge zu den Kupfermünzen mit Werthzeichen,
die in Griech. Münzen S. 1.77—164 verzeichnet sind.
Sebaste in Papillarlinien ist nicht, wie Ramsay ineint,
identisch mit Amastris.
Skepsis. Neue Münzen mit dem Slierbakchos.
Mytilene. Bildnisse des CGITOC NGOC und der AN-
APOMGAA NGA.

Klazomenai. Auf Nr. 259 с der Griech. Münzen ist nur
MHTPOC zu lesen; die Münze gehört nach Tityassos.
Kolophon. Hieher, nicht nach dem Peloponnes, gehört
die Gruppe kleiner Silbermünzen mit den Werthzeichen
HM und ТЕ (in Monogrammen).
Erythrai. Gleichzeitige Darstellungen der Flussgötter
AAGON uihI AIOC.
Neapous Aurelia. Antoninus Pius xTwnjí.
Chios. In Griech. Münzen, S. 1.'Ю, 'M\ ist ГЕРП2, nicht
EPfil zu lesen.
Antiocheia in Karien. Die Stadt scheint früher NAPBIC
geheissen zu haben.
Mylasa. AXIAA|GYC| als Inschrift des Schildes, den
Hephaistos hält.

Klaudeikonion. Münze des Legaten .Vi. Annius Afriuus
mit vollständiger Aufschrift.
A.NAZARBOS hat eine einzige Aera, vom Herbst 10 v. Chr.
Antiocheia -rijí ттара^ом. Hieher gehört die angebliche
Münze von Antiocheia am Tauros.
Aphrodisias in Kilikien. Wahrscheinlichkeit einer Prä
gung daselbst.

Mai. kos. Kopf des Kronos als Münztypus. Die Satrapen
köpfe auf Münzen sind keine Porträts der Satrapen.
Philadelpheia. Die Münzen zeigen deutlich die beiden
Können THC К1НТ1ДОС und КНТ1ДОС
Pompeiopoms. Münzen der nOMTTHIANnN.
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Sehaste war violleichl Reichsmünzstätte von Domitian
bis Commodus.

Tarsos. Dio Darstellungen des Perseus und des Cult-
bildes A pol Ions.
Iotape. Auf einer angeblich kilikischen Münze dieser
Königin (Visconti und Habeion fíois de Syrie S. c.oxvi)
ist |еРМ|ОКАПН| AITON I statt 10ТАПН und um das an
gebliche Alexanderporträt ©GON CVNKAHTON zu lesen.
Apüllonis und Doidye sind nicht identisch.
Kilbis. Der Name der Keailer ist zu streichen.
Daldis nannte sich Kaisareia, Flavia und Flaviopolis.
Germe am Kaikos. Dieser Stadt, nicht derjenigen am
Ryndakos, sind die Münzen der Germener zuzu
schreiben.

Herakleia am Sipylos hat nicht geprägt ; die Auf
schriften der angeblichen Münzen dieses Herakleia

sind alle falsch gelesen.
Hermokapelia. Seine Laye ist in der Nähe von Apol-
lonis, Nakrasa oder Stratonikeia Hadrianopolis zu
suchen.
Mossyna hat nicht geprägt.
Mostene. Seine Beinamen Vj&oí und Kawapsîç, und sein
Herostypus.
Paktolos. Auf der von Sestini veröffentlichten Münze
ist riANTAINOI statt ПАКТПЛЕШ zu lesen. Der Name
derPaktoleer kommt dagegen auf einer Münze mit dem
Bildnis des Augustus vor.
Philadelpheia prägte zur Zeit des Caligula und Claudius
mit dem Namen Neokaisareia. Eine der Münzen zeigt
die Aufschrift. OIAAAGAOGCON NeOKAICAPGCJN . eine

andere, mit TIBEPION, wahrscheinlich den Kopf des
Tiberius Gemellus, nicht den des Kaisers.

Sardeis nannte sich Kaisareia zur Zeit dos Tiberius und
des Caligula.

Stratonikeia Hadrianopolis. Dieser Stadt oder ihrem
Gebiete gehören die Münzen mit INAI., INAGI. und
FieAlATHN. die bisher für karisch gehalten worden.
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Thyateira. Der lloros Tyrimnos und die ähnlichen,
irrig als Amazonen beschriebenen Darstellungen auf

lydischen und phrygischen Münzen.
Thyessüs in Lydien hat nicht geprägt.
Tomaris musste in der Nähe von Attaleia und Thyateira
gelegen haben.

Tralleis. Die Münzen mit den Namen Seleukeia und
Kaisareia. Autiocheia hatte sich die Stadt schwerlich

je genannt.
Tripolis. Ihr früherer Name war ohne Zweifel Apollonia.
Apameia. Apollon als Skullgott mit Thurmkrone.
Attudda. Silberdrachinen und Kupfermünzen mit einem
der Apollontypen der Seleukiden.
Beudos heissl auf Münzen Palaiobeudos.
Kibyra führte, ausser Kaisareia, auch den Namen Sehaste.
Kolossal Die besungen Tl. AnGPGlAOC, AAGIKGAPOC
und GArGKHN auf Münzen aus der Zeit des Pius sind

in Tl. КЛ. САКСРДПС zu berichtigen.
Dionysopolis. Das Datum to.
Dokimeion. Fluss fA'.'IOVPGIOC
Grlmenothyrai (Flavia) ist nicht mit Traianopolis zu
identificireii.
Hierapolis. Die Homonoiamünze, die Ramsay а. а. О.
S. \\ für Hieropolis beansprucht, ist von Hierapolis
und Synnada.
Griech. Münzen Nr. 097 ist ОПТОМ01 (Optumus)
statt Postumus, Nr. 098 ХАРПП1ДН2 und Augustus
statt Charondes und Nero zu lesen.
Eine Darstellung des Mopsos und des Lyderkönigs
Torrebos.

Laodikeia. Die verschieden gedeuteten Zeichen KO, k
und ko auf Münzen aus der Zeit des Augustus his
auf Domitian stehen stets für den Namen Cornelius.
Leonnaia, ein neuer Prägort.
Okokleta war, nach einer Stempelidentitäl zu urthoilen,
Lysias benachbarl.
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Temenothyrai Flaviopolis isi zu Phrygien zu reclinen.
Ankara in Galatien. Kaiser Galba als Men dargestellt.
Eusebeia Kaisareia. Wahrscheinliche Aera vom Herbst
:V7 vor Chr.
Berytos war ebenfalls Reichsmünzstätte zur Zeit des
Caracalla und des Macrinus.

I. Die Münzen von Hierakome
und Hierokaisareia.

Von einer der Münzen mit Artemistypen und der Auf
schrift 'Isp., die ich zuerst Iiieropol is Kastabala1, dann
Uieropolis Konmna2 zuzuschreiben versucht hatte, sind
neue Exemplare in vollkommenerer Prägung als die
bisher bekannten zu Tage getreten; diese bedingen
ausser der nachstehenden neuen Beschreibung auch
eine andere Zutheilung der Münze.

1. Br. 18 M. — Brustbild der Artemis rechtshin, mit
Gewand am Halse und Bogen und Köcher dahinter;
unter dem Halsabschnitt ПЕР11КН.

R). IÈ über dein Vordertlieile eines liegenden Hirschen
rechtshin. Perlkreis.
Gr. (5,25 und 5,(55. — Meine Sammlung.
Tafel I Nr. t und -2

.

Die hier dargestellte Artemis ist also nicht die Perasia,
deren Namen ich, allerdings zweifelnd, aus ПЕР zu er
gänzen vorgeschlagen", sondern die hellonisirte Persische,
deren Gull in Kleinasien ausschliesslich lydiseh und
besonders in den Ebenen der Hyrkaner, des líennos
und von Sardeis allgemein verbreitet gewesen zu sein

1 Mummies grecque» S. 353, 23 u. 23 я. Tal. II (i и. 1
.

' Griechische Hünsin №M S. 181 u. 231.

» Л. a. 0. S. 181.
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н. ië links. Artemis in kurzem Chiton rechtshin, das
linke Knie auf den Rin ken eines niedergeworfenen
Hirschen stemmend, dessen Hals die Göttin mit der
Rechten umfasst, während sie in der erhobenen Linken
das Messer zu zücken scheint.

Mus. Kopenhagen. — Imhoof Monn. grecques Taf. II 7,
und Zur Münzkunde Kilikiens, Zeitschrift für Хит. Л' (1883)
S. 27 1, 21, Taf. X 9.
Tafel I Nr. 3.

[eh werde nun hier versuchen, die eine wie die andere
dieser etwaigen Einwendungen zu widerlegen.
Dass llierokaisareia der Sitz eines berühmten Artemis-
cultes war, ist, wie bereits erwähnt, aus Schriftquellen,
Inschriften und den nicht besonders seltenen Münzen
der Stadt bekannt. Tacitus berichtet, wie im J. 23 nacli
Chr. die Gesandten von llierokaisareia sich vor dein
römischen Senate! brüsteten, class die Gründung des
Tempels der Artemis Persike auf Kyros zurückzuführen
sei, und dass Perpenna, der 13() vor Chr. das ihrer
Stadt benachbarte Stratonikeia am Kaikos belagerte,
lsauricus und andere römische Feldherren die Heiligkeit
des Tempelasyles anerkannt und dieses sogar erweitert
hätten. Von Pausanias erfahren wir, dass dem Lyder
Ad ras tos, der im lamischen Kriege 323/322 vor Chr.
auf Seite der Verbündeten gegen Leonnatos kämpfend
gefallen war, vor dem Tempel der persischen Artemis
von den Lydern eine eherne Rildsäule mit Inschrift ge
stiftet worden sei. Ferner erzählt er von dem Feuercult
der persischen Magier, der noch zu seiner Zeit in lliero
kaisareia und llypaipa, wie er selbst gesehen , ausgeübt
wurde1, und der auch durch Münzen beider Städte mit
dem Bilde eines flammenden Altars bezeugt erscheint.
Aus diesen Nachrichten ist mit Sicherheit zu schliessen,

' I'AISA.MAS V 27, 5 U. I)
.



class Hierokaisareia schon lange vor Annahme dieser erst
aus der Kaiserzeit stammenden Benennung unter ande
rem Namen existirt hatte, und dieser kann wohl nur

'Ispà x<ó¡x7j, der gerade so gut wie
'
Isp<»cai<já¡>sia durch die

Münzaufschrift 'Isp. auszudrücken w ar, gewesen sein1.
Der lydisclie Orl .Hierakome - isl aus Polybios bekannt3.
Kr war berühmt durch seinen Artemistempel, den b20l
vor Chr. Philipp V und um 155 vor Chr. Prusias H aus
raubten. Da Prusias von Thyateira aus auf dem Wege
nach Temnos, wo er den Apollontempel plünderte und
niederbrannte, über Hierakome kam, so kann es kaum
zweifelhaft sein, dass dieses Hierakome mit seinem Ar-
temisheiligthume identisch mit dem späteren Mierokai-
sareia ist*, und folglich die Initialen 'Isp. der älteren
.Münzen mit dem Hilde der Artemis Persike auch auf
jenen alleren Namen zu beziehen sind.

Freilich nennl Plinius neben den Hieroeometse noch
die sonsl unbekannten Hierolophienses5. Dieses Hic-

• Ramsay Asia Sliiinr, Karle zu S. litt. u. S. 128. Ml, glanbl Tliyessnx sei clor fnïlicro
Name llierokaisarcias gewesen. Kin liriiml füriliose Annahme ist indessen uichl vorhanden.
— Vgl. ¡i. a. I). S. t'.ti, W, llcrinokapclia und Thyossos. Dio einzige ilor letzteren Sladl ge
gebene Münze (Pki.i.kiun Jteeiteil II Tai. LXI 2t) isl von zwei lel haПег Lesung und ver-
inuthlich nicht einmal lydisch. vielleicht pisidisch. Ilcrinokapelia aber war. nach feinen
Prägungen zu urlheilen, nördlicher gelegen als Напнау annimmt, und zwar im (jehiete
zwischen dem Kaikos und l.yko.s. in der Nahe von tioi-nir, Apollonis. N'akrasa und Slralo-
nikeia. Zu derselben Ansicht gelaust auch ItriiKscii Reisebericht I8ÍH S. !HI.
3 Kin anderes llierakmne, mil einein lleiliglhuine und Orakel des Apollon, waraul dem
Wege gelegen, den der Consul (ai. Maulius Volso I8Í) vor Chr. von Kphesos üher Karieu
nach Painphylien gcnoniiucu. in der .Nahe von Tralleis und des Mäander. I.ivii s
XXXVIII, 13. I.K Has ei Waiidixoto« Voyage arehéol. Explie. des inter. III. :«,<>,N МКИ.
Ил-Msav Amer. Juni п. nf Areh. IV issu, S. 272. Stkmiikit Epigraphital Journey in Uia
Minor 1888S. 7. i.
> Pol. MU. .s XVI I. XXXII ïô.
* l'eher die Jage von Hierokaisareia. s. I-'omhikii Mo'JTôlov der Kvang. Schule
Sniyriia, IXSIi, m. Karle; Foi слит Hull. île eorr. hell. XI. 1887 S. >J3<m, Karle XIV;
Kamsh Asia ¡linar S. 128, 121); Kikckiit Westl. Kleinasien ISiKI, Tal. VIII. — Der Кит
Tscliai. in dessen .Nähe der Orl lag, erscheint anillen Karlen als llyllos oiler Phry^ios ;
nach Hkaii tllist. num. S. ä!>0,und Kat. Ivanoff V 3«) Initie er ГЛАУКОС (" 8n
allliiiinl of the Meander *) »eheissen ; vielleichl ist die Miinze mit diesem Klussnainen eine
Kiimencischc, deren Sladlname in IGPOKAICAPGflN relouchirl worden. Leber
die Kliisse mil dem .Namen llyllos s. Пмжт La Lydie S. .'Ill, !l.
3 Л*. II. V ЯЗ. Mil « Canarienses * (V. 3|) sind nicht die Hierokaisarccr, wie mehrfach
hehauplet worden ist, gemeint, sondern, wie aus der tiruppirun^ der Sladle hervorgehl,
die Trallianer. Die Hiemkaisareer nennl Pliniiisebcn noch hei ihrem allen Namen Hieroco-
mehe. Vgl. Ili ntscn Miltli. Athen I8UÍ, S. 107.
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rolophos (Heiligenberg} liai nun (ï. Radet, weil dor
Name zu der Lage; von H ierokaisareia passt, mit
diesen), llierakome. dagegen mil den zwischen Tliya-
leira und Sardeis gelegenen Ruinen von Mermere iden-
tificirt, wo der Dienst der Artemis Persike ebenfalls
inschriftlich bezeugt ist l. Dieser Annahme würde die
Münzaufschrifl 'Iep. nicht entgegenstehen; allein ich
bezweifle dennoch, dass sie riehlig ist. Denn der Haupt
sitz des persischen Artemiscultos war sicher das spätere
1 1ierokaisareia , und diesen hatte ohne Zweifel Prusias
eingenommen und beraubt, nicht das vom Wege von.
Thyateira nach der Küste abgelegene und unbedeuten
dere Ileiligthum bei Mermere. Der nur aus Plinius be
kannte' Name Hierolophos muss daher derjenige irgend
einer anderen auf einer Anhöhe gelegenen Cultstätte
gewesen sein.
Zwischen der Zeit des Polybios, des einzigen Schrift
stellers, der von dem Irdischen llierakome berichtet, und
derjenigen des Tacitus, bei dem zuerst von Hierokaisa-
reia die Hede ist. hat also der Namenwechsel des Ort.es
stattgefunden. Die Veranlassung dazu erklärt sich leicht
durch die Angabe des letzteren, dass Hierokaisareia zu
den zwölf Städten zählte, denen nach dem grossen Erd
beben vom Jahre 17 nach Chr. der Kaiser Tiberius die
Steuern erliess und anderweitige Hülfe gewährte2. Hei
der Wiederaufrichtung von llierakome hol sich den Ein-
wohnem die (ielegouheit, den alten Namen und liegrill'
von /л'^щ abzustossen und ihrem Wohlthäter zu Ehren
gegen den neuen, kawápst», zu vertauschen. Dei dem

selben Anlasse haben sieh auch die Einwohner von Sai
deis kxwapcîç zubenannt, wie ich au einer Münze dieser

1 Ii. II.MiKT l.n Lydie IS!ß s. :no, 17, u. :I18, IS.
1 Ann. II. 47; C. I. L. X1 S. 201, II»:M, wo íiusht den zwñll Sládlni Sanlei*. .M;i¡:urs¡a,
l'hilaiMplicia, Tmnlus, Kyini:, ÏVmnos, Myrina. Apollonis. Ilyrkanis, МоМепе. A¡¡;a¡ und
lliernkaisama noch Kihyra und Kphrsns timmren, erslcro im .1.£1, lelzlrres zwischen ZH
und :t() nach Chr. durch Krdbcliun ver« listel. — Сингл Mtmn. imp. I1. IM). ;i
.
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Stadt gezeigt1, und ebenso, wahrscheinlich gleichzeitig,
diejenigen von Mostene und КутеЛ
Die bisher angeführten Gründe, die Münze Nr. 1 als
eine Prägung der Hierakometen zu betrachten, sind
meiner Ansicht nach so einleuchtend, dass sie auch
für die Zutheilung der von jener nicht zu trennenden
Münze Nr. c2 gellen müssen. Die Darstellung ihrer Rück
seite, Artemis den Hirsch erlegend, ist wiederum iden
tisch mit einem der Münztypen von llierokaisareia;
dagegen mag, wie schon bemerkt, der Kopftypus der
Vorderseite, der auf Münzen des westlichen Kleinasiens
ähnlich bloss auf älteren Prägungen der persischen Sa
trapen vorkommt, immerhin noch befremden. Indessen
scheint auch hierfür die Erklärung gefunden zu sein.
Zu diesem Zwecke ist an den persischen Feuercult zu
erinnern, der in llierokaisareia noch zur Zeil der Kaiser
Hadrian und Pius ausgeübt wurde, und an die weitere
Angabe des Pausanias, dass bei Verrichtung des Gottes
dienstes vor dem Feueraltar der Magier sich eine Tiara
auf den Kopf setzte. Wie diese beschallen war, erfahren
wir aus Strabon (733), der die Kopfbedeckung der Keuer-
priester als eine Filzmütze beschreibt, deren Packen
slücke auf beiden Seiten so weit hcrabreichten, dass sie
die Lippen verhüllten, also ähnlich der Kopfbedeckung
der persischen Satrapen und der Könige von Kappado
kien, Armenien, Kommagene u. a., bei der indessen die
Packenstücke frei herabzuhängen pflegen*. Detrachtet
man nun den Kopf der Münze Nr. '2

,

so wird man sofort
erkennen, dass derselbe von der von Strabon beschrie
benen Magiertiara umhüllt ist, deren Packenstücke, wenn

1 Л. I'feimin Antike Münzbitdee Leipzig, Teubner I8ÍKS, S. 21 Tat. II. (¡8.

1 Sarrleis scheint auf Münzen den Heinamen Kaiserei» bloss uutei -Tiberius u. Caligula.
Mostene u. куше his zu Neros Zeil geführt zu haben, und Tralleix, das ihn schein bald
nach dem Krdheben von circa 20 vor Chr. angenommen, bis zu derjt-uigcu der Klavier.

> Vgl. meine Porträtköpfe auf antiken Münzen INK! Taf. III 1-7, VI 4-11, VII (I. --
Strabon (Tili) sagt ferner, dass auch die Heerführer der l'erser ähnliche Mutzen trugen wie
die Magier, wahrend die Kopfbedeckung der Soldaten und ülllciere ein Ulm-männlicher
Kilzliul, die der gemeinen Leute ein Tuch sei.



—«л-с—

'S'iïAevmvs.ivjt
'(.'(ЧГ1S-ЮНIкvisyavskvjin<c<)xoiiviusг

||ып|[.л|11пч-онj.ippunsiuwijyii3I|.>s;s\iaiIj.ip]suai<|лорlpiilSJns»||>ill
l|.lhl!tl.l.lü.UStttl>t¡tt(IyПОЛll.)ZIIII|\||.>ХЦ!.Ш|.>М|ХII.M|.lsj.IJINlKlpM.HIIIIIIIU.rtnil.)(

l[.ll|ll|.)l|.)S.ll|tr\\UOlJOjS1l|.>ltJ|S|'[ЛОЦОЙipK|SJ«b'«)ipS||BJ

-uoqoi|.)||ii(|H,н1К)>|ша|||иолuozunj^uopioqлор

uoríuiol'uiop"¿si,unm;.iji()(ioj\;ii.").i.)p',шщ]\т.»saip«|o

щ\ло\\

SIVLob-i!)

'.г/||1!.1>(.ы.м|.1о'|[iioiibiи;
'S|IJ.i,l.Ig|pullSailliftIIOI|.)Sj.WX•UlfMI}/punItjfiofl1

.1

■si.u>||.ia,|

'III((SII[.MI.I.).H[.IOr|]HU11(>а<н1у
S.)pр!()Л|

-M']<
;

U.)]SII01[)J,)1
ui)i|.is[p.\[-i[.>s!SjoduopuoijoisoqMi);)ij.hmi|.iopuni|

-J([BfUOJIOMZUli([0011l[OI|S]O.YVlp)BUJiKpi'110ЦВnopПОЛ

uoüií)|([iísjiiiino/i;or/.i8iU()}[лорuozunjYoipijDimsst?p

'.1I|,)1!S|1!I|\áЛОрIIIS<')((.)I|pUin.IJ<)(]S)i[.)IUJ.Hjnp|o,)l|STj\

•Kuoj[i[rai!clii7(l.\|]punRiojBsnofojoifjuouopnz'ujop.vi
uoipsi&iodп.ip].)((pun'fs-(u.\>|sopouoqgлор'ошоч

-nu).Hî(iЧнькдоuoi[osunï>[jÀqjapinos'uoipïqiosunup
-uojsuq;)sopЙиплцтцщулигsiqцоцшоцокщвлх'иоцо^

,i|imIsinsiquoiOHjoouoi[osip.\|пори;'i>|.i.uu.k|uoi|os

OIM'l|0]Sll.l||l!l|0Ц1Г)OJt|jpuU.IOSJOJoipUliuoïiun.i

-ouiii.r>[иорлолх][oi|.io])0|.wiioquoï)0[o«jлово;рioquuiî>[

l,jTîj[VuopuoiiiuiBy11.>pipjnpлвмг[uniisiloinopoil
-ивs|[Bjuoqo][ii.uono.[jopipxns•••>pu>>'/чиIVii.uo|i?ds

nopjiiBssb(I"oiqusnBцролгщщsbj)joqiujsba\}0лоро

SniSnïîny.10(1111BAV]0ЛОр'0Ш0>[ВЛ0!1|ПОЛ*ЛО]80р^.1<>Ц()

UOI[Oj|')SJI¡JSOUIOSUipiUlS|l!'|S|1[.)1|ЙОШl|01U!SB.W'SO

ios'«оцпулопо^so|)[o([iu.\ss|BlUBsijoioiJipunjojsoud
-ЛОПОЯЛ0|)SndÂXПОШОШОЙЦВSSO|([S[BSOIOS'ЛВ[1JOlßüft

uoiiioi|[o)sujopuos'uossBjnzjtiBuoisjn^uoqosi^opBddBîj

soino)вл)Ло(]sp:'o|(piB|ï>лоцил]i[.)].u.tt'}i[oiuusp?щ
jdtr>]josoi(|no>|.).ipo(|1111;>

|

sb|)ijoop'uoddrjoipщ.пи



ist dagegen wogen Typus und Fabrik die Zutl ici lung des
folgenden anepigraphischen Münzchens nach llierokai-
sareia.

4. Br. 13. — Brustbild der Arteniis mit Gewand reohts-
hin. Perlkreis.

ft. Воцеп mit Behälter und Köcher mit Riemen. Perl
kreis.
Cr. 4,81). M. S.
Taf. 1 Nr. 4.

Die ersten Prägungen mit dem Namen lliorokaisareia
datiren aus dem Beginne der Regierung Neros, 54-51)
п. Chr. Der Charakter ihrer Schrift ist älter als derjenige
der ziemlich zahlreichen kleinen Kupfermünzen ohne
Kaiserporträt, die wahrscheinlich theils noch unter Nero,
thoils unter den Flaviern geprägt sind. Das nachstehende
Verzeichnis gibt die Iiis jetzt bekannt gewordenen Va
rietäten dieser Münzen, an denen das Britische Museum,
dessen Conservatoren mit gewohnter Liberalität die Ab
drücke sämmtlichcr dort befindlicher Exemplare mir zur
Verfügung stellten, besonders reich ist.

5. Br. 21. — NGPCON KAAYAIOC | KAICAP CGBACTOC
Brustbild des jugendlichen Nero mit Gewand reehtshin.
Perl kreis.
и. eni KATIITGÛNOC IGPOKeCAPeCON. Stehende Artemis
im Doppelchiton von vorn zwischen zwei Hirschen, die

Rechte au den Kodier erhoben, die Linke an die Seite
gestützt. Perlkreis.
M. S. Taf. I Nr. 5.
Brit. .Museum. (18 M.)

Ii. Br. -20. — ArPinniNAN | GGAN CGBACTHN. Brust
bild der jüngeren Agrippina reehtshin. Perlkreis,

ú. Wie Nr. 5, identischen Stempels.
M. S. Taf. 1 Nr. (i.
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Sammlung Lawson. Revue Num. 4884, 24, 7. Taf. I, 4,
scheinbar, wohl wegen Beschädigung, ohne den Hirsch
rechts.

7. Br. 18. — Ys. ebenso.
ft. |eni KAniTlGONOC I iePOKAICAP|eC0N|. Siebende
Artemis in kurzem Chiton von vorn (die Rechte am

Köcher?), in der Linken den Bogen. Rechts zu ihren
Füssen ein stellender Hirsch. Perlkreis.
M. S. Monnaies ijrecques S. 386, 45.

8. Br. 16. — lePOKGCAPGCûN rechts. Brustbild der Ar
temis rechtshin, die Brust von dem ärmellosen Chiton

bedeckt; hinter der linken Schulter Köcher und Bogen.
Perlkreis.

ft. lern KATTllTCONOC APXiePeWC Vordcrtheil eines
liegenden Hirschen rechtshin; darüber IE. Perlkreis.
Gr. 2,90. M. S.

Brit. Museum. Taf. I Nr. 7.

9. Br. 16. — Ebenso, mit IGPOKAICAPGCON.
ft. Ohne iE.
Berlin. Taf. I Nr. 8.
IE, mit der älteren Epsilonform, steht vielleicht für

10. Br. 16. — eni l.
,

KATTITflNOC r. Brustbild der Artemis
mil Gewand rechtshin ; über tier linken Schulter Köcher
und Bogen, letzterer sehr klein. Perlkreis.

ft. l€PO I KAICA I Р€Ш. Artemis in kurzem Chiton und
mit Köcher über der Schulter rechtshin, das linke Knie

und die rechte Hand auf den Blicken eines niedergewor
fenen Hirschen setzend. Perlkreis.
Br. Museum. Taf. I Nr. 9.

Paris. Mionnet»S*M/)pZ. VII, 353, 165 mit falscher Lesung1.

I Such M и и CT Beruf num. INS.»S. X». ¡si die Aufschrift (Ins Stückes völli« zerstört.
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11. Вг. 10. — Ebenso, mit lePO | KAICA | PGCON.
Gr. 2,94. M. S.

Brit. Museum. Kat. Walcher, Taf. XXII, 20l>8.

12. Iii'. 15. — lePO /., KAIC /'. Jagende Artemis in
kurzem Chiton rechtshin, die Rechte au den Köcher
über der Schulter zurückgebogen, in der Linken Bogen.
Perl kreis.
it. IGPO KAICAP r. Stehender nackter Knabe von

vorn, etwas linkshin gewandt, die Rechte erhoben, die
Linke gesenkt. Links zu seinen Küssen scheint ein Symbol
(länglicher, schief gestelller Gegenstand) zu sein. Perl
kreis.

Cambridge. Taf. I Nr. 10. Leake As. Gr. S. 00, 4, mit
irriger Beschreibung und der falschen Lesung ПРО |
ПОЛ1С auf der Vs.

13. Br. 10. — Brustbild der Artemis rechtshin, mit
ärmellosem Chiton, vom Rüchen gesehen, über den tier
umgehängte Köcher linkshin emporragt; vor der Brust
der Bogen. Perlkreis.

Ц. IGPOK I AICAPGON. Knabewe auf Nr. 12, aber ohne
Symbol. Perlkreis.
Cr. 2,50. M. S.
Klagenfurt. Taf. I Nr. II.
Mus. Hunter. Taf. XXX, 17 1Mionnet Suppl. VI I 353, 102].

14. Rr. 10. — nePCIKH r. Brustbild der Artemis wie
vorher. Perlkreis.

к). IGPOKAI I CAPG I Í1N. Stehender Zebnoehse rechts

hin. Perlkreis.
Cambridge. Taf. I Nr. 12. Leake As. Gr. S. 00, I.
Berlin.

15. Br. 10. — Vs. ebenso.
h. IGPOK 1 AIC I APGfiN. flammender Altar.
Im Handel.
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10. Br. 10. — nePCIKH /. Aehnliches Brustbild ИнЫн'ж
it IGPOKAl I CA I PGHN. Flammender A liar, mit Stier
schädel und Laubgewinde verziert.
Paris. Pelleritt Recueil II, Tal'. LXI 25, und Mionnet IV
48, 249.

17. Br. 16. — Brustbild der Artemia reclitshin wie
auf Nr. 10, aber der Köcher ist mit der Spitze über die
rechte Schulter nach vom gerichtet. Perlkreis.
H. IGPOKAICA I Pe I flN. Schreitender Zebuovhsc mit
leicht gesenktem Kopfe reclitshin. Perlkreis.
Cr. i,25. München [Mionnel IV 48, 250].
Im Handel.

18. Br. 10. — Vs. gleichen Stempels. Perlkreis.
ц. IGPOKA I ICAPe I Ш. Flammender Altar. Perlkreis.
Brit. Museum. Taf. 1 Nr. 13.
Vgl. Sestini Descr. mim. S. 421 [Mionnet Sappl. VII
354, 160]; Leake As. 6")-. 00, 3.

1!>. Br. 10. — Vs. ebenso.
b¡. IGPOKAl i CAPefiN. Knabe wie auf Nr. 12 u. 13.
Gr. 2,35. M. S. Taf. I Nr. 14.

20. Br. 16. — nePCIKH r. Brustbild der Arteniis reehts-
hin, die Brust von dem ärmellosen Chiton bedeckt;
hinter der linken Schulter Köcher und Bogen. Perlkreis.
к;. IGPOKAICAPeniM. Flammender Aliar mit Kranz und
Tänien. Perlkreis.
Cr. 3,8. M. S.
Berlin. Taf. I Nr. 15.
Cambridge. Leake An. Gr. S. 66, 2.

21. Br. 10. — Kbenso, mil nePCI г., KH /.
Lübbecke.

22. Br. 16. — nePCIKH /'. Aehnliches Brustbild. Perl
kreis.
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к). IGPOKAICA I PeON. Schreitender Hirsch rechtsliin.
Perlkreis.
Brit. Museum.
Sestini Lell. num. IX 54, 2.

23. Br. Hi. — Kbenso, mit IGPOKAICA | PG und im
Abschnitt flN.
Gr. 2,75. M. S. Taf. I Nr. 10.

24. Br. 10. — nePCI l.
,

KH r. Aehnliches Brustbild mit
Köcher allein, rechtsliin. Perlkreis.

к?. IGPO i KAlCAPenN. Schreitender Hirsch linkshin.
Perlkreis.
Gr. 3,25. M. S. ТаГ. I Nr. 17.
Sestini Lett. mnn. IX 54, 2 |Mionnel Supp. Vil 353,

104].

25. Br. 18. — Vs. gleichen Stempels.

Я. ИПЭЯА I Э1АХОЯЭ1. Schreitender Hirsch linkshin.
Perlkreis.
Brit. Museum.

20. Br. 20. — Biene inmitten eines Kranzes.
u. IGPOKAI I CAP I enN. Stellender Hirsch linkshin.
Im Handel.

27. Br. 20. — Stehende A Hernia in kurzem Chiton, mit
gekreuzten Reinen linkshin neben einem rückwärts zu ihr
emporblickenden Hirschen stehend, auf dessen Rücken
die Güttin ihre Rechte legt; in der Linken Bogen. Das
Ganze von einem Kranze umgeben.

Ц. IGPOK г., AICAPGflN l Stehender Hirsch rechtsliin.
Perl kreis.
Rrit. Museum. Taf. I Nr. 10.
München. Mionnet IV 48, 248, nach der irrigen Ro-
sehreihung Coiisinérys.



28. Br. 20. — Ebenso mit I6POKAIC г., APGflN I.
Gr. 5,04. M. S.

20. Br. 18. — Brustbild der Artemis mit Gewand reehts-
hin; Köcher über der linken Schulter, Bogen und Pfeil
vor der Brust. Perlkreis.

it lePOKAICAP I enN. Vordertheil eines liegenden
Hirschen rechtshin. Perlkreis.
Gr. 3,23. M. S. Taf. 1 Nr. 20.
Brit. Museum.

Paris. Mionnet IV 48, 247.

30. Hr. 17. — Ebenso mil IGPOKAICAPG | ON.
Berlin.

31. Br. 10. — Vs. ebenso.

н). ИП I ЭЯАЭ1 I А»ОЯЭ1. Flammender Altar mit Kranz
und Tänien.
Gr. 3,17. M. S. Griech. Münzen S. 193, 594.
Taf. 1 Nr. 21 .

32. Br. IG. — Vs. ebenso, ohne Pfeil.

IGPO I KAI und im Abschnitt C. Stehender Hirsch
rechtshin.
Gr. 1,42. M. S. — Späte Prägung, vielleicht unter
Caracalla. Taf. I Nr. 18.

In die Zeil Traians oder Hadrians, als auch andere ly-
dische Städte der Nachbarschaft Ilierokaisareias kleine
Münzen mit dem Senatbilde prägten, gehört wahrschein

lich die folgende Gruppe:

33. Br. 19. — IGPA /.
,

CYNKAHTOC r. Brustbild des
Senats mit Gewand rechtshin.

n). I I ePOKAI I CAPeilN. Gruppe der Artemis und Hirsch
linkshin, wie auf der Vs. Nr. 27.
Brit. Museum. Taf. I Nr. 22.

RKVl'K NUM. 1К9Г|



34. Br. 18. — Vs. ebenso, ohne Punkt nach IGPA.
к). lePOKAICA I PGHN. Sehreitender Hirsch rechtshin.
Berlin. Taf. I Nr. 23.
Brit. Museum.
Vgl. Mionnet IV 40, 255 mit IGPH (so).

35. Br. 10. — CVNK I ЛНТОС Brustbild wie vorher.

Ii IGPOK I AICAP I GflN. Hirsch rechtshin.
M. S.

30. Br. 17. — Ebenso mil IGPOKAI ¡ CAPG | HN.
Berlin.
Brit. Museum.
Mionnet Suppl. VII 354, 170.
Aus dem letzten Jahre der Begiorung Traians (110-
117 n. Chr.) datiren die Münzen mit dem Namen des
Proconsuls Ferox1.

37. Br.24. — IGPOKAICA PGIA /• Brustbild der Tijchc
mit Thurmkrone und Gewand rechtshin.

ii AN0VTTA/.,Tn I tePOKI. Stehende.A es als Jägerin
in kurzem Chiton rechtshin, die Hechle an don Köcher
über der Schulter zurückgebogen, in der Linken Bogen.
Paris. Pollerín Recueil 11 Tafel LXI, 20. [Mionnet IV 48,
251 und Suppl. VII 354, 108.]

38. Br. 24. — Vs. ebenso.

Ц. ANGVnATn г., tePOKI /. Stellende Göttin linkshin,
Schale in der vorgestreckten Beeilten, Füllhorn im linken

Arm.
München.

3!). Br. 24. — Vs. gleichen Stempels.

Ii ANGVTTATn /'., tGPOKI /. Stehender Pcrscus nackt,
mit Flügelsehuhen rechtshin, den Kopf rückwärts gewon-

' Waumnuton Fasle» 8. IH3-187.
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det. In der Rechten hält er die Harpe, in der Linken das
Gorgonenhaupt und über den Arm die Chlamys.
Brit. Museum. Taf. I Nr. 24.

Paris. Mionnet IV 48, 252.
Eine andere Münze von Hierokaisareia, aus der Zeit
des Coinmodus, scheint ebenfalls den Heros Wersens
darzustellen, der Artemis Pernze die Hand reicht1. Der
Cuit des Perseus bei den persischen Lydern wurzelte
wohl in der Sage, welche die Abkunft der Perser von

Perses, dem Sohn des Perseus, ableitet 4.

40. Br. 39. — lePACYN ! КЛНТОС Brustbild des Senats
mit Gewand rechtshin, gleichen Stempels wie Nr. ôlliff
der Griech. Münzen S. 193. In rundem Gegemtempel kleines
Brustbild rechtshin.

eni APX.TT.CeZ? | фШПТТОУ | [T.B.] auf drei Zeilen
oben, IGPOKAICA I PGflN im Abschnitt. In einem von
zwei Pferden gezogenen Wagen linkshin stehende Sftult-

göttin mit Thunnkrone; neben ihr, auf dem Wagen, Ar
temis Persike in kurzem Chiton von vorn, den Kopf der
Stadtgöttin zugewendet, Köcher über der Schulter und

Bogen(?) in der Linken. Vor dem Gespanne der stehende
nackte Perseus von vorn, Kopf rechtshin, scheinbar
Flügel an den Schuhen, Gewand und Harpe in der
Rechten, und die Linke am Zügel der Pferde?

Brit. Museum.

Typen und Aufschrift der Rückseite sind schlecht er
halten. Die Gestalt vor der Biga könnte auch Hermes
darstellen, der auf Münzbildern hin und wieder hei
Reitern und Gespannen als Führer erscheint.

' r.riech. Münzen S. Ii«, 594 a, Tat. XI, 7 und Kai. Walcher 1K>:>Tal. XXII 2G63. Audi
in dem Herrn der Münze lies Slides SI. Florian (Kknseu Tal. V 17) konnte mau Perseus
vermuthen (inil Harpe und enipnrgeliallciipni üorgonenhauple ?), wenn nichl Bart und
Bekleidung dem Pcrseuslypus zu widersprechen schienen.
' II KK i VII 150: Apoi.lodoh II t, ."

>
.
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41. Br. 29. — дн МОС >'. Kopf des jugendlichen
Demos mit Rinde rechtshin.

IEPO I KAIC I А I РЕПЫ. Artemis in kurzem Chiton
rechtshin in einem Wagen, von zwei springenden Hirschen
gezogen; die Rechte hat die Göttin an den Köcher über
der Schalter zunickgebogen, in der vorgestreckten Unken
scheint sie den Rogen zu halten; am Roden, unter den
Hirschen, zwei Grasbiischcl.
M. S.

Mus. Hunter Taf. XXX 10, mil ieP | OKA | I | CAPGHN,
ohne Rodenbezeichnung. Der Kopf des Demos mit Lor
beer.

Auch diese Münze kann noch aus der Zeit des Com-
modus datiren, während diejenigen mit dem Rrustbikle
der Stadtgöttin und stellender Tyche oder Artemis

(Mionnet IV 41), 253; Sappl. VII 354, 107 u. 109) späten1
Prägungen, Iiis unter Sev. Alexander, sind.

42. Rr. 20. — OAVCTGINA г., CGBACTH l. Rruslbild der
älteren Faustina rechts.

Ii. IGPOKAI I CA I PGON. Stehende Artemis in kurzem
Chiton rechlshin, die Hechle an den Köcher zurückge-
bogen, in der Linken Rogen; neben ihr Hirsch rechtshin.
M. S. Vgl. Mionnet Suppl. VII 355, 173.

43. Rr. 30. — AVT. KAI. A. AY | PH. KOMMOAOC Rrusl-
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin.

I^. Gm AI. APTGMIAnPOY APX. IGPOKAICAPefl und im
Kehle N. Artemis im Wagen wie Nr. 41.
M. S. ТаГ. I Nr. 25.

Der Name Hierokaisareia führt mich noch zu einer
kurzen Hemerkung über die Namen und Heinainen, die
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zahlreiche Städte, theils für dio Dauer, Iheils nur für kurze
Zeit, seit der Mitte des \. Jahrhunderts vor Chr. zu Ehren
griechischer Machthaber und später zu Ehren römischer
Feldherren, Kaiser und Kaiserinen angenommen hatten1.
Der Hinweis auf die ungefähren Daten ihrer Entstehung
pflegt in den Namen seihst zu liegen. Pompeiopolis und

Magnopolis sind Umnennungen aus der Zeil und zu Ehren
des Pompeius Magnus, Fulvia nach der Gemahlin des
M. Antonius, Julias nach der Tochter des Augustus, Germa-
nikopolis ohne Zweifel wie das bithynisehe Kaisareia Gcr-
maiiike nach Germanicus, Tiberias und Tiberiopolis nach
Tiberius, Klaudias, Klaudiopolis, Klaudeikonion, Klaudio
derbe, Klaudiolaodikeia, Klaudioseleukeia, Neoklaudiopolis
и. a. nach Claudius, Neronias und Seroncia. nach Nero,
Flavia, Flavian und Flaviopolis nach Vespasian und
Thus, Tiliopolis und Domilianopolis nach Titus (?) und
Domitian u. s. w.

Nicht so sicher dagegen war man Iiis jetzt in der
Zeitbestimmung des Namenwechsels einer Anzahl von
Städten, die sich Julia, Sebaste, Augusta und Kaisareia
oder ähnlich nannten. Aus dem Verzeichnisse dieser
Namen, das ich mir angelegt, scheint sich indessen zu
ergeben, dass für sie alle nur die Zeit der .1iiiischen
Kaiser in Betracht fällt und Julia, Juliopolis, Julia
(ionios, Julia Sebaste u. a. auf Julius Caesar und Augustus
zurückzuführen sind. Schaute, Scbaslcia, Sebaslopolis auf
Augustus, Augusta in Kilikien, trotz der Aera vom Jahre
20-21 nach Chr., auf Augustus, Kaisareia, Kaisaraugusta,
Diokaisareia, Hierokaimreia auf Augustus und besonders
häutig auf Tiberius, Neokaisareia wahrscheinlich auf Cali
gula. Aus der Numismatik geht letzteres wenigstens für

1 Einzelne Angaben hierüber lindel шин in К. Kuhn ¡He städtische nitd bürgerliche
Verfassung des rom. Ileichs 18ÍJ4/0 und t'eber die Kntstehuug der Städte der Alten
1878; Dhovskn Geschichte der Kpiyimen 1С, Heil. I, 1878; Млицелкпт ItöiitiscJw Staats-
veriraltuny Р. 18Ч| и. a. Das schöne Buch des Abbe Пул.кики Le Culte impérial IK'Jl
enlhull iiictils über diese Ar! der Kaiserehrung.



Philadelpheia N'eokaisareia hervor. Das politische Neo-
kaisareia, das allgemein mit Kabeira Dia Sebaste identi-
licirt wird1, könnte schon unter Tiberius, zw ischen 21-37
nach Chr., umgenannt worden sein.

1 Criech. Münzen 18Ü0S. 50/1.

Dr. F. Imhoof-Dlumeh.
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Dio Münzen Nr. 1-Ô sind Prägungen vor der Römer
zeit; die beiden ersten datiren sogar wahrscheinlich aus
dein 2. Jahrhundert vor Chr. Hire Typen, Pferd mit
Siegespalme und Adler, die sich auf Münzen des 2. Jahr
hunderts nach Chr. wiederholen (Nr. 9 und 12), sind
auch die der Münzen der phrygisohen Epikteter1; allein
diese Thatsache ist nicht zureichend um Aninetos in
ihrer Nachbarschaft zu suchen. Vielmehr deutet der Kopf
typus Nr. idarauf hin, dass diese Stadt im südlichen Ly
dien, gegen die karische Grenze hin gelegen war; denn
nur dort, z. 1?. auf Münzen von Tralleis, Nysa, Apollonia
(Tripolis) pflegen Zeusköpfe karischen Charakters mit den
steif gerollten Locken, wie diejenige der Münze Nr. i-, zu
erscheinen. In diesem Gebiete also dürfte Aninetos zu
suchen sein.

Seit der Abfassung dieser Uebersicht der Münzen von
Aninetos ist von Kubitschek und Reichel 1 und von K.
Ruresch8 eine in der Nähe von Antiocheia am Mäander
gefundene Inschrift mit einem Verzeichnisse asiatischer
Stallte, worunter auch der Щи>$ ó Avwt¡<júov, bekannt ge
macht worden. Für die Bestimmung der Rage dieser
Stadt ist die Inschrift ohne Redeutung. Dagegen gelangt
Ruresch, auf Grund eines anderen Münzbildes (Nr. ü) als
des Zeuskopfes, zu dem nämlichen Schlüsse, dass Ani
netos wahrscheinlich nicht fern von Nysa zu finden sei.

III. Apollonia Tripolis.

S. unten : Tripolis, S. 10.

IV. Apollonis.

Die älteste Prägung von Apollonis scheinen, wie in

' Mmm. grecqties S. ХЩ, U7 u. !W.

1 Anzeigt'!' tier Wit'ttrr Akademie INÍKí S. '.Hi.

3 мши. Minn .MX \ш m п.
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Gr. 12,57. Ed. Hunbury Num. Chron. 1883 S; ЮГ)
Taf. X 12.

tî г. 12,12. Mus. Klagenl'urt. Inihoof Die Münzen der
Dynastie von Pergamon 1884 S. Ii, 85, Taf, IV i.

Diese [»rügung des Eumenos zu oder für Stratonikeia
datirl wahrscheinlich vom Jahre 18(5 vor Chr., kurz nach
dem die Stadt ihren Namen zu Einen der Gemahlin des
Königs erhallen halle. Dass der Ort schon früher unter
einem anderen Namen bestanden halte, seheinen, wie

wir sehen werden, spätere Münzen zu beweisen.
Ein weiteres Zeugnis für Stratonikeias Iiedeulung im
2. Jahrhundert vor Chr. gibt Entrup IV 20, der berichtet,
dass ArisLonikos, der Prätendent von Pergamon, 130 vor
Chr. besiegt nach Stratonikeja flüchtete, dort von den Kö
lnern belagert wurde und sieh diesen nach Aushungerung
der Sladt gelangen gab. Nach dein Kriegsschauplätze zu
urtheileu, kann es sich in diesem Berichte unmöglich um
das karische Stratonikeia handeln, sondern um die gleich
namige Stadt am Kaikos1. Daunzunehmen ist, dass die
Homer mit der eingenommenen Sladt nicht schonend ver
fahren sind, so ist es wahrscheinlich und erklärlich, dass
schon von diesem Zeitpunkte an Stratonikeia zertiel, als
unbedeutender Orl dem. benachbarten Thyateira steuer
pflichtig wurde und bis zur Neugründung durch Hadrian
gleichsam verschollen blieb. Daher auch bei allen und
neuen Schriftstellern2, die nur die blühende karische
Stadt kannten, die Vermengung der Nachrichten über die

1 \V. von Dikst. Го» l'erijnmim Uber den Dimlymos zum l'imtos. llnllia 1RS». S. 17 u.
18. Mil dieser IkTM'htiKHiiK verschwindet auch als llcslandthcil des iiergaincnischcu
Meiches «lit1karisrhe Slailt, die ?.. lt. auf der Karte Itei van Cappelle. i'omiiirntatio de rrt/i-
bux et aiiHquilalibus l'eryamenis, Ainsi, 1K42 (S. loi u. ÍuN¡ gleich einer (lase ausser
halb der lteichs«ïrcnzcn erscheint.
1Wenn Stiiaiion liGll und Sti-.cuamis llyz. s. v. die karischi' Slaill JcaTOlüi* "der TTOÂ'.Ç
Mx/.£Ü0V(oV nennen, s(i konnte dies auf einer Verwechslung mit der lyilischeu heruhen;
denn die dieser lienaehbarlcii Sladle Nakrasa, A|Kdlnnis, Thyalcira und llyrkauis waren
alle makedonische r.idonicn. V^l. Sciucuiiaiiiit, Itic iiiakrtltiitisrlti'H Coltmieii ïtrixelten
Mennos unil htuktis. Mtttli. \lhni. XIII IK48S. 1-17. Auch den Namen lladrianopolis
uibl Steiiianos iiTlhuntlich dein kaiischeit Stralnuikeia.
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beiden gleichnamigen Städte und ihre ausschliessliche
Beziehung auf die karische.
Zu der Münze aus der Zeil Hadrians, auf welcher der
Kaiser y-m-rfi genannt ist ', sind nun mehrere andere
gleichzeitige oder vielmehr jener Prägung unmittelbar
vorangehende zu stellen, die als angeblich karische
schon vielfach besprochen worden sind.

2. Br. 18. — lePA CVN КЛНТОС Brustbild des jugend
lichen Senats mit Gewandung rechtshin.
Ц. INAGI. 0GA РПМН2. Brustbild der Пота mit Thurm
krone und Gewandung rechtshin.
Gr. 3,50. M. S.

Paris. Mionnet III 377, 137 (Pellerin Mil. I S. !» Abb.).
Gonzenbach, mil INAGI. ее А РПМН. — Tafel Ii Nr. 7.

3. Br. IS. — Vs. ebenso.

f\. INAI. nGAIAiTHN eeA РПМН. Brustbild der Roma
wie auf Nr. 2.
Gr. 3,50. Mus. Athen Nr. 5025. Postolacca Annali
(kW Tmt. arrheol. XXX III 1801 S. 352, 2 Tat. Q 2. Hier
Tafel II Nr. 8.

4. Br. 18. — Ebenso, mit INAI. | TTGAIA THN | 6GAN
PHMHN.
Gr. 3,40. M. S. Tafel II Nr. 0.

5. Br. 21. — AV. NGPBAN I TPAIANON CG. Kopf des
Kaisers mit Lorbeer rechtshin.
H¡. INAGI. С TPATONGI. mit Schale und Scepler,
linkshin thronend.
M. S. Tafel II Nr. 10.

• S. nnlen Nr. 12,
3 feher die Form ^ auf Münzen der ersten Hälfte des 2, Jahrhunderts nach Chr., vor
nehmlich aus der had ria ni sohen Zeit, s. Grieth Münzen S. 212 u. 2H-2li>.
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Paris. Minnnot III 078, 438 (Pollerin Mtl. I S. !» Abb.).
Cambridge. Leake Num. hell. Suppl. S. По.
Dor Zeustypus ist identisch mit demjenigen dor Münzen
mit AAPIANOC KTICTHC (s. unten Nr. 12) und späteren
Kaiserporträts.

0. Rr. 21. — AV. NGPBAN ! TPAIANON CG. Derselbe
Kopf.

l'î. INACI. С TPATONGI. Nike mit Kranz und Palm
zweig linkshin sehreilend.
M. S.

Prit. Mus. Leake Num. hell. As. Gr. S. 124.
Paris. Mionnet Suppl. VI 537, 480, mil angeblich AV.
NGP. KAI. etc.

7. Rr. 18. — AV. TbAI I AAPIANON. Rrustbild dos Kai
sers ini! Lorbeer und Panzer roohtshin.
INAI. CTPA. I CVNKAHTOC Rrustbild dos Senats mil

(îewandung roohtshin.
M. S. Tafel II Nr. 11.

S. Rr. 18. AVTO. TPAI. A |APIANON|. Dasselbe
Rrustbild.
к. INAI. CTPA. I CVNKAHTOC. Kbenso.
M. s.
München, mil AV. TPAI. ] AAPI... Vgl. Mionnel III
378, 43!) (Cousinerv).
Wien, mil TPAIANOC AAPIANOC nach Kckhel Cat.
Mus. Vindoh. I I70.

Klorenz, mil AV. TPAI. | AAPIANOC und INAI. CTPA. |
CVNKAH. nach Kckhel Num. vet. S. 210 Taf. Nil 13.

П. Rr. 18. — Ebenso, mi! AV. KAI. AAPIANO. und INA.
eeoc I cvnkahtoc.
Kckhel Num. ret. S. 210 Taf. XII 14 und Mionnel
Suppl. VI 537, 487.
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Warum diese Stücke nicht karische sein können, geht
schon aus der Liste derjenigen Städte hervor, welche
Bronzemünzen gleicher Grösse und Stils wie Nr. 2 und 3,
mit den Rrusthüdern des Senats und der Roma oder der
Stadtgöttin ausgegeben haben, nämlich Pergamon, Gennci,
Nakrasa, Apollonia, Julia Gordos, Hermokapelia* , sämt
lich mysische und lydische Städte, die nicht weit ausei
nander lagen. In diesen Kreis gehört nun auch Strato-
nikeia iladrianopolis, und dieser Stadt, und nicht der
weit abliegenden karischen, ist folglich die Serie der
oben beschriebenen Münzen zuzutheilen. Dass es w ie
derum nur Städte des bezeichneten Gebietes waren,
die Münzen gleichen Charakters wie Nr. 7-0, mit den
Bildnissen des Senats und Traiansund Hadrians, prägten,
nämlich Attain3, Germe und Nakrasa, bestätigt die neue
Zutheilung der Münzgruppe. Ihr stellt scheinbar, wegen
des Stadtnamens Hadrianopolis, bloss noch der Um
stand entgegen, das die Münzen Nr. 5 und (i mit. dem
Bildnisse Traians geprägt sind. Die nicht gewöhnliche
Form ihrer Aufschrift im Accusativ konnte darauf hin
weisen, dass diese Prägungen bloss zu Ehren und nach
dein Tode dieses Kaisers veranstaltet worden seien und
folglich doch in die Zeil nach der Neugründung der
Stadl fallen. Wahrscheinlich ist es indessen, dass schon
zu Traians Zeit Stratonikeia sich zu neuer Entwiekelung
aufgeschwungen und begonnen hatte, Münzen der INAI.
CTPAT. zu prägen, und dass die Prägung mitdieser Auf
schrift fortgeführt wurde, bis Hadrian in Folge seines
Besuches um 123 nach Chr. und besonderer Vergünsti-

I Slnl t des Koinahildcs zeigen die Münzen voll tienne dus llrusthild Л [ml Ions.
s Die ähnlichen Prägungen von Aizanix mit den Itnislhildern des Senilis und der Arieniis
datiren ans der /.eil des Caligula und des Claudius, diejenigen von Lampsakos aus der des
Augustus. llyiHii/w (Mionnct IV öl, 2fiS) ist zu slreii'hen, da die Münze (München) wegen
ihres schlechten Auslandes die KnlzilTerung des Ortsnamens nicht zulässt.
>Die Münzen von Attaia mil AVT- KAICAP C6B- (Мюяаст IV 2«),ä7i) zeigen
nicht das Bildnis des Augustus, sondern das des Traían, berner ist die Münchener Münze

(Mionnkt IV lit. Ii'*) nicht von Allaleia, sondern ebenfalls von Atlaia.



— 10 —

gunmen dit" or damals der Stadt, gewährte, als Gründer
von Iladrianopolis verehrt worden.
Die bis jetzt einzigen Münzen Nr. 3 und 4 sind nach
Postolaeea einer von Stephanos [Hz. erwähnten karisehen
Stadl lUfec zu geben, womit ohne Zweifel der in atti
schen Tributlisten und rodischen Inschriften vorkom
mende Ort Iküirfi й. Viv&o (auch ¿v Aiv&w und ¿y Aív&m) auf

Rodos gemeint ist Diese Stücke können aber selbst
redend weder rodisch noch sonst karisch sein. Ihrem
Charakter nach sind sie sicher lydisch, und, wie aus ihrer
völligen Uebereinstimmung in Fabrik, Metall, Typen und
Schrift mit der Münze Nr. 2 zu seliliessen ist, in Stra-
tonikeia Hadrianopolis geprägt, wahrscheinlich für das
Gebiet der Stadt, das sich als fruchtbare Ebene vom
Kusse der Stadl gegen und über den Kaikos hin aus
dehnt*. Die Bevölkerung dieses -s&ov, die IU&îTai* der
Münzen und diejenige der die Ebene beherrschenden
Hauptstadt Stratonikoia 4 scheinen nun die nur auf Mün
zen (Nr. Ü-'.t) erwähnten 'Ivfe... oder 'Iv&i... gewesen zu
sein, deren Name, ollenbar zur Unterscheidung von den
karisehen Stratonikeiern beigefügt '" alsbald wieder ver
schwindet, nachdem die Stadt den Beinamen Iladriano
polis angenommen hatte.
Was Pollerín* und Kckhel7 über Tv&t... geschrieben,
fällt wegen 'der jetzt völlig veränderten geographischen
Lage dos Prägortes ausser Betracht ; und gegen etwaige
Vorschläge einer Gründung zur 1»iadoehenzeit oder später,
etwa durch eine Schar aus Indien zurückgekehrter Make-

' Г. KiKiii.Kii, likunden und Untersuchungen ;ur Hcschichte des delisch-allischen
Hundes. Herl in 180!), S. I'.lü.
1Dir heutige Ebene vom KirkaKalsrh.
•Andere Können drssellien Beerllles sind "&líÍT7¡£, TTî^lSÏÇ, TTí^iaÍOl, ~íSláctO!.
<\V. vus Dikst а. а. O. S. 2(1,2.
'
At'hnlùiii' l'nlersrheidun^en aní Münzen £leiehnniniger Stâdle sind nielil sellen,

in i.jdicn г. it. k'.A'iiaviv —e&ov, ki/jiixvôiv Nsúcaia, KiÀ[iiavoi tüv
—

»
p
i

Neúcaiav, Хит. Xeitsrhr. XX issus, l n.

' mélanges I S. 11-19.

7 Лит. eel. aneedidi S. 213 и. 214.
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donen, dio don Beinamen 'Mumí angenommen und sich

in dem nachmaligen Stratonikeia angesiedelt hätten,
sprichl von vornherein, ausser dein Mangel an zeitgo-
nössisohon Analogien für derartige Beinamen, der Um
stand, dass 'Mi... nicht bloss dor Name dor Einwohner
dor Stadt, sondern auch derjenige der Bewohner der
Ebene gewesen ist. Berechtigter dürfte datier die Erklä
rung erscheinen, dass die Sladt am Kaikos, die erst von
Eumenes II. den Namen Stratonikeia erhalten, vordem
'Mi... geheissen, und dass es damals ein tts&ov 'Mi... mit
einer Stadl 'Mi... gegeben, analog wie etwas südlich
davon das ttz&ov ' Vpxavüv mit dor Stadt

'
Vpaaviç,

Die Münzen, die nach dem Besuche Hadrians mit den
Bildnissen dos Senats, Hadrians, Sabinas und dos Anti-
noos zu Stratonikeia geprägt worden, zeigen nun alle

den neuen Stadtnamen Iladrianopolis :

10. Jir. 18. — CVNKAHTOC vor dem Hruslbilde dos
Senats mit Gewand rechtshin ; dahinter cf" fa-
ÎÇ. РПМН A ДР1 ANOTT. Brustbild der liomn rechtshin.
Cr. 2,92. M. S. Tafel II Nr. 12.
Vgl. Mionnet II Ш, 130 und Suppl. V47, 240(Bithynion).

11. I!r. Iii. — Ebenso, mil A APIAN ОП. РПМН.
Cr. 1,80. M. S.

12. Rr. 20 — AAPIANOC г., KTICTHC /., Kopf dos Kai
sers mit Lorbeer rechtshin.

n). AAPIANOnO t.
,

C"r Rr., Sitzender Zeus mil nacktem
Oberkörper linkshin, Schale in der Bochten, die Linke
am Scepter.
M. S. Tafel II Nr. 13.

Hiernach ist die Beschreibung eines anderen Exem

plare» zu berichtigen, auf dem ich CTPA slalt der beiden
Monogramme y.u lesen glaubte» '.

1 Monnaies grecques- S. 3111.87 a unci Crieeh. Mïtuzeu S. um. e,i:>.

H EVI' fi NUM. T. VI,
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13. Br. 30. — I TP I AIANOC ! AAPI [ANOCj. Kopf des
Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fi). AAPIANOnOAGl THN СП! | CTPA. |KA] N AIAOV.
Stehender Zern mit Scepter in der Linken zwischen
Нет'! und Athena.
Paris. Mionnel [ 385,144 (Thrake) und II 434, 131 (Bi-
Ihynien), beidemal mit 2ANAIAOV.

1 L Br. 35. — AAPIANOC К TICTHC CA BGINA CGBACTH-
Die einander zugekehrten Brustbilder Hadrians mit Lor
beer rechtshin und Sabinas mit Gewand linkshin.

H). AITHCA (yivou) KANAIAOY AAPIANOnOAGITnN C+-
Nackler Dionysos linkshin stehend, den Kantharos in
der Rechten, die Linke am Thyrsos ; vor ihm zu Füssen
Panther linkshin.
Berlin (Fox, aus der Samml. Boyne, Kai. 1808 mit
angeblich CIAITGCA KANAIAOV). — Tafel II Nr. 14.

15. Br. 24. — CABGINA CG BACTH. Brustbild der Sabina
rechtshin.

Щ. AAPIANOnO. /., eni CT. K. Cultbild der Artemis
Ephesia mit Kalathos und Tänien von vorn zwischen zwei

Hirschen.
M. S. Tafel II Nr. 15.

10. Iii'. 35. — ANTINOOC НРПС Kopf des Antinoos
linkshin.
n. AAPIANOnOAGITHN C+. СГП CT. KANAIAOV. Sieb
ender Stier rechtshin.
Paris. Mionnel II 435, 132 (Bithynien) angeblich mit
£T. vor eni. Kai. Th. Thomas Nr. 2123.

Iiier und auf Nr. 14 steht das Monogramm CTP oflfen-
bar für den früheren Sladlnamen Stralonikeia; ob dies
auch bei Nr. 10-12 der Fall ist, erscheinl fraglich wegen
dos zwei ton Monogramms, das für das erste die Deutung

ттра-л(--0г zu bedingen scheint.



17. Br. 37. — AVT. К. M. AVP. CGV. | A [AGZANAPO]
¡C. Brustbild dos Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Ge
wand reehtsliin.
ft. e. CTPA . . av. kgaîgpoc про Гх?| aapi und im
Felde ANOnOA S ITflN CTPATO | N | IKGH ! N. Stehender
nackter Gott von vorn, da»s unbärtige bekränzte Haupt
linkshin, im rechten Ann Keule '?, über den vorgestreck
ten linken Gewand.
M. S. Tafel 1

1 Nr. 10.

Wahrscheinlich stellt der Gott Herakles dar, mit Löwen
fell und llesperidenapfel in der Linken.

18. Пг. 25. — Wie Nr. 030 der Griechischen Münzen
mit eni AAKIN OV CTPATON und im Felde GIKGlHN-
M. S.

10. Br. 24. — Ebenso mil AAPIANOn. I. CTPATONG r.
und im Felde 1КвП I N.
Lobbecke.

20. Br. 29. — Wie Nr. 031 а. a. 0. mit KAIKOC /.,

CTPATONI ! KGÍ1N im Abschnitt und vor dein Flussgotte
langes Schilfrohr.
M. S.

Die Geschichte der bis vor kurzem beinahe unbekann
ten Stadt, Stratonikeia am Kaikos lässt sich heule nach
der berichtigten Zutheilung der Münzen und nach In
schriften etwa wie folgt als wahrscheinlich resumiren.
Die Stadl , deren Bewohner wie diejenigen der an
grenzenden Ebene 'Iv&... geheissen hatten, erhielt von
Lúmenes 11. zu Ehren seiner Gemahlin den Namen
Stratonikeia; bald nach dieser Umnennung prägte sie
Gistophoren. 130 vor (ihr. wurde sie von M. Perpenna
belagert und verwüstet, später Thyateira steuerpflichtig.
Sie erhob sich wieder zur Selbstständigkeit unter Traian
und prägte zu dessen und seines Nachfolgers Zeit Kupfer
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mil, den Namen o indi... Slratnnikcia » bis 123 nach Chr.,
als Hadrian sic besuchte und ihr so bedeutende Wohl-
tbaton erwies, dass sie dein Kaiser den Titel xTvrnjç und
sich srllisl diesem zu Ehren den Namen lladrianopolis
beilegte. Als « Stratonikoia ITadrianopnlis » führte sie
ihre Prägungen fori bis zur Zeil des Ciallienus ; später
erscheint sie noch ofl in den lüslhiinisverzeichnissen '.

VI. Tripolis, früher Apollonia.

Sowohl die Lage der Sladl am rechten Ufer des Mäan
der, als die inschriflliche Bezeichnung Meuoví?¡ TpwroXiç

und die weiteren Gründe, die Prof. Ramsay dafür an
führt8, veranlassen die Einreihung von Tripolis unter die
lydischen Städte.

Der Name Tripolis lindel sich zuerst bei Plinius3, und
durch die Münzen lässt er sich bis auf Augustus Zeit
zurückführen. Prägungen der Tripolitaner vor der Kaiser
zeil sind bisher nicht bekannt geworden, scheinen aber
durch mehrere Münzen vertreten zu sein, auf denen die
Sladl einen andern Хите» führt.
In den Griechischen Münzen S. \\'Л Nr. 423-425 halte
ich einige Kupfermünzen mit der Aufschrift АПОЛЛГША-
TflN zusammengestellt, auf welchen allen die Mäander
linie die Basis der verschiedenen Typen (Apollon, Reiler,
Löwe) bildet. Wegen dieses Symbols und tier Fabrik,
die an karische Münzen erinnert, entzog ich diese kleine
Ciruppe der bisherigt1!) Zulheilung nach Apollonia Mor
el iainn in Pisidien und gab sie, da keine Stadt Apol
lonia im Mäanderthale bekannt war, dem unweit von

Tabai und im Ouellgebiet des [Iarpasos, eines Neben-

1Ramsay. Asia Minor S. lili и. 133.
1 Inn 'rira и Jollín, of Arch. Ill S.Xiíi: Ism l/i'/iorS. Iii, i; Kikcf.rt, HV.n'//. Kleinasien
1891 III. VIII.
1N. H. V 30. wo Tripoli* mhv Anloiiitipolis am Mäander als lydisrlu- Stadl an;H'íülirl ¡si.
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ZUR MÜNZKUNDE KLEINASIENS

(fortsetzcnc)

VII. Akrasos.

Nach dem Charakter seiner Münzen, von denen eine
den Flussnamen Ka'tkos zeigt ist Akrasos in dem Ge
biete zu suchen wo Germe, Stratonikeia und Nakrasa
lagen. G. Radet liäll Bakir für Nakrasa und Eljësler für
Akrasos 3, Sehuehhardl dagegen das letztere für Nakrasa,
weil bei Bakir keine Spuren alter Trümmer zu linden
seien 3. Für die Lage von Akrasos, dessen Münzen zahl
reicher und ungleich interessanter sind als die von Na
krasa, scheint Rädels Vorschlag der einzige geblieben zu
sein, und einstweilen kann ihm auch, da die Lage von
Nakrasa keine unbestrittene ist, ebensoviel Wahrschein
lichkeit zugestanden werden als dem Sehuchhardt'sehen
Kinwande.

1. Br. Л). — дн MOC Jugendlicher Kopf des Demos
mil borbeer rechtshin.

Ц. eni CTPA • MGN i ANAPOV... (KAG. oder XAP. ?) und
im Abschnitt АКРАС1ПТ. Thronende Kt/brle mit Kalathos
linkshin, Schale in der Rechten, den linken Ann am
Tympanon ; zur Rechten der Göttin sitzender Löwe
linkshin.
M. S.

1 Нел», Hist. num. S. ïï47.
• Hull, de rnrr. hell. XI 1X87 S. 17(1; l.n h/iiie et le monde gree I8!I3 S. Ж,р.
' Millh. Athen XIII Inks S. i: vgl. von Kiest, Гон Pevgnmim zum Paulus S. Iii u.
20, und Клмклг, bin Minar S. 125.

HEVtE num. т. vi.
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.

Br. £>. — lePA CVN I КЛНТОС Bnistbild des Smals

mit Gewand rechtshin.

н). AKPAC ! IHTHN- Stellender Apollon von vorn, Kopf
linkshin, mit, weitem Mantel, der den Rücken bedeckt,

und Lorbeerzweig in der gesenkten Hechten.
M. S.

Der Apollontypus gleicht dem Tyrimnäischen von Thya-
teira mit dem Unterschiede, d;iss dieser in der Linken

das Doppelbeil hält.
Die Münze bei Mionnel IV '2

,

7 mil M. Aurel isl nicht
vim Akrasos, sondern von Nakrasa s. unten Nr. i.

:{
.

Rr. 2Г). — AV. KAI. A. AVP. KOMOAO und im Felde

C. Rrustbild des jugendlichen Commodus mit Lorbeer
und flewand rcehtshin.

Ц. eni CTPA. ВАС COY AKPACin ТШ. Stehende
Alhena linkshin, Knie auf der Rechten, die Linke an

Schild und Speer; vor der Göllin flammender Altar.

M. S.

\. Br. :Vi. — аут. KAI. л. cennMi. севнро. пери.
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

Ii. eni CTPA АС КЛН ТТЮДПРОУ B. und im Ab-
schnitl AKPACIflTHN. Gultbild der Artemis Ephcv'a mil
Tíinien von vorn; rechts die linkshin stehende Statlt-

güttin mit Kalathos, Schule in der Rechten und Füllhorn
in der Linken. Zwischen Reiden flammender Altar.
M. S.

VIII. Apollonoshieron.

Die Lage von Apollonoshieron sicher zu ermittelt),

isl noch nicht gelungen. Nach brieflicher Mittheilung

schlügt Professor Ramsay wegen der Namensform Bul



laclan (westlich von Tripolis) vor, K. Bureseh dagegen,
dci' ßulladan für eine rein moderne Gründung hält,
Bös Alan, eventuell Devrend Kalessi, beide nordwestlich
von Tripolis '.
Auf ihren Prägungen, die, so weit ersichtlich, unter
Tiberius beginnen, nennen sich die Einwohner zuerst
'AnoXXdmspäTai, später, etwa von Garacalla's Zeit an, АттоХ-

1. Br. Ii. — NEPON г., KAICAP l. Kopf des Kaisers
mit Lorbeer rechtshin.
H. АПОЛЛШ|1| ЕРЕ1ТШ. Lyra.
M. S.

2. Br. 20. — ДНМОС ; AnOAAnNIGPGI ; IHN. Kopf des
jugendlichen Demos rechtshin.
i't |eni| ANGIK HTOV IGPenC Stellender Apollon in
langem Gewand von vorn, Schale in der Rechten, die
Linke auf die am Boden stehende Lyra gestützt.л i . •

.i. hr. Ж — AV. К. M. AVP. ANTON|eiNOC|. Brustbild
des Caracul la mil Lorbeer und Gewand rechtshin.
4. lern фл. аур. ?] eiAO v ■Nen ■apx • а ■ und im
Abschnitt АПОАЛП1М01 • ePGITON • Apollon wie auf
Nr. 2. mit Kopf linkshin, inmitten einer Tempelfron I mil
sechs Säulen.
M. S.

4. Br. 24. — IGPA CV NKAHTOC. Brustbild des Senats
mit Gewand rechtshin.
H). eni GIAOV I • NG • APX. I, AnOAAON Oie. r. Stehen
der Hades mil Kalathos von vorn. Kopf rechtshin, die
Hechle über den Kerberos gesenkt, die Linke am Scepter.
M. S. Tafel III Nr. L

' Reisebericht |«И S. M.) a. Ill,
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IX. Attaleia.

Ы Л ■■ M .'.»■»! r-i M¡. f IV l"ï. Iii ¡i..* Tr. . -i Ar:.,: t
i.'. J »Г, !...: \U \x.nU A"M-i.i ^ Í. -r-n. «-> I ч Ar..'-;:»

-i - « г-'- M .'.o u t:..t К.И-* г { < -rtpt's tli.-j.-»i:r..-n ;tii< «l> r
Z»-if '!• - G -п.:.-. •>!

1
. F;r. it. — AV. КО ПОЛОС- r.ni-flü ! .¡.- Ivirr-v-n

K*i— т- и..' íi--»-r. |Vffiz»-r iiii'l Maní-I nt-hbliiii.
ft. ATTA A6AT ON. >■'• ii» ri.l-r А-Ч- г \<«ii \i»ni. mil
<-íf'íní."' t> fi Kn.^-'iíi. K"j'f ¡irik-iüii.
M. s.

Fií' •-«: Mnriz»- i-í <l'-wtv'> ri inltT«->^aiit, wt il iluv V«»r-
d»T-' !í<- yleírfiPti SlrmjMh Ы w¡<- ilii-ji-ui^»' t-iiuT Mfinzo
»1>т .Velibar-faill Th'/'ihini mil ib-in Л«Н«т*.

' \.ih.. Util. Ic Л>. Ji.

> m ». Mi'"»t supf,i mi ís». «r;.
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In dieselbe Zeil gehört :

5. Br. ID. — lePA CV ! NKAHTOC Brustbild des jugend
lichen Senats mit Gewand rechtshin.

rt¡. eni АПОЛОДПР OY (so) BArHNON. Sitzende Göttin
mit Kala! I к »s auf dem Haupte linksliin, Schale in der
Rechten, die Linke auf einen hinter dem Sluhle aufge
stellten Schild stützend.
M. S.

Kino andere ganz ähnliche Münze zeigt den Namen

ráíoí der zu unterscheiden ist von dein später auf Mün
zen aus der Zeit des Caraealla vorkommenden gleich
namigen Arehonten. Kin zweiter Apollodoros, mit dem
Titel Stephanephoros, tritt zur Zeit des Commodus auf '-.

(i. Ur. k2ü. — AV. К. AVP. ! ANTHNet. Kopf des jugend
lichen Caraealla mit Lorbeer rechtshin.

fi K-CAPen!N /., ВАГНЫП N f. Stehender Asklepios
von vorn, Kopf linksliin, die Rechte am Schlangenstab,
auf den sich der Gott mit der Armhöhle stützt.
M. S.

7
. Br. 20. — IOVAIA 1 CGBACTH. Brustbild der Julia

Domna rechtshin.

l'i eni i TAIOV I А /. , APX • ВАП-NH | N Asldepios wie
auf Nr. ().
M. S.

8. lir. 29. — AV. К ПО ■ I AI ■ BAAGPIANOC Brustbild
des Kaisers mit Strahlenkrone, Panzer und Mantel rechts
hin.

i\. KAIC APGHN und im Abschnitt BArHNHN. Der Kaiser
mit Lorbeeikranz auf galoppireudem Pferd rechtshin, in

i Revue num. |S4i S. 101, 13 Tal. XVIII Nr. 10.

> driveh. Münzen 141)0S. v.ii, ä!)0.
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1. Br. 10. — BPloY г., AEITflN /. Stehender Adler von
vorn, Kopf rechtsh in, die Flügel schlagend. Perlkreis.

и). Thyrsosstab mit zwei Spitzen und Tänien zwischen
zwei Kplieuzweigen. Perlkreis.
Gr. 3,30. M. S. Tafel III Nr. 11.

Den Typus der stehenden Kybelc, Mijm¡p !>jrtv hat
lii iula mit anderen Städten des oberen Mäandergebietes,
Alinda, Trapezopolis und Laodikeia gemein :

2. Hr. 19. — HAI |OC Brustbild des Helios mit Strah
lenkrone und Gewand rechtshin. Perlkreis.

û). BPIOY AEITHN. Stehende Kybele mit Kalathos auf
dem Haupte von vorn, die Hände auf die Kopfe der

beiden zu ihren Füssen sitzenden und von ihr abge-
wendelen Löwen stützend. Perlkreis.
Gr. 3,47. M. S. Tafel III Nr. 12.

Vermuthlich isl nach dieser Münze die von Mionnet
IV 24, 122 nach Ilaym katalogisirte zu berichtigen.

o. Br. 24. — AOMITIAN OC KAICAP C£BAC... Kopf des
Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fi¡. BPIOYAEITHN г., OAYMniOC /. Sitzender Zeus Olym
pian mit Schale und Scepter linkshin.
Im Handel.

i. Hr. 25. — AV. KAI. Tl. AI. АДР1. ANTHNGINOC Kopf
des Pius mil Lorbeer rechtshin.
H. ZGYC im Abschnitt, OAVMTTIOC r. und BPIOYAGI-
THN l. Derselbe Typus.
M. S.

Kat. Ivanoff Nr. 543.

1Miiixnet IV 2i, ISt u. m. S.



— 205 —

XIII. Kaystrianoi.

Die, Prügstütte der Kaystrianer, in deren Gebiet an
sehnliche Ortschaften lagen, ist noch unbekannt. Nach
der nun von Buresch aufgefundenen Lage von Larisa \
von dem ohnehin einige Münzen bekannt sind -, könnte
es wohl dieses gewesen sein, das im Namen der Kaystria
ner prägte, oder dann etwa das benachbarte Tetra.

1. Br. 17. — Kopf des jugendlichen Herakles mit dem
Löwenfell bedeckt rechtshin. Perlkreis.

к). KAYITPI I ANHN. Keule ; darüber ffi, darunter TflT.
Perl kreis.
Gr. 3,05. M. S. Tafel III Nr. 13.

2. Br. 16. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin.
Perlkreis. In viereckigem Gegenstempel &p.
Й. KAYITP ! IANHN. Geflügelter Hermesstab; im Felde
rechts ft

. Perlkreis.
Gr. 4,02. M. S.

Ähnlich Mionnet IV 26, 130 und Suppl. VII 332, 81
mit verschiedenem Gegenstempel.
Mionnet Suppl. VII 3)52, 80, nach Sestini, ist eine Münze
des thrakisehen Königs Kavaros, und das angebliche
Herabild bei Mionnet IV 25, 120, nach Mus. Arigoni I

Taf. 41, 03, ist identisch mit dem Gultbilde von Ilypaipa
und stellt demnach die Artemis Anaïtis dar.

1 K. Ik REscii, Reisebericht S. 119 IT.

s Mommies yrrrques S. 2SÎ». (iö und (i.'Vwozu ich folgende Vicrlelsliirke mil den riiim-
lichen Monogrammen gefunden :

1
.

Br. H. — Kopf des Apollon mil Lorbeer rechtshin.
Hv. ДД /. Vorderlhcil eines springenden l'frräes mil Zügel reclitsliin; dnrunlcr ГР.
(ir. 0,88. M. S.
2. Br. П. — Kbenso mil fy

.

.

ür. 0,'Jj. M. S.

1 Vgl. Monnaies grecques S. 385. Ii und Л. Engel, Revue Num. INNS S. IS, 1Г>T:if. 1 :i.



XIV. Kilbis.

Prof. Нашкау, der den Resultaten meiner Untersu
chungen Ober die Münzen der Kilbianer1 zugestimmt*,
glaubl dio Stadt Nikaia mil dem Nikopolis des Hieroklcs
П(К), 3 und vielleicht sogar mit Palaiopolis, dem heutigen
Rahamboli, identiliciren zu können8. Da indessen der
Name Nikaia auf Münzen his in Caraealla's Zeit, und der
Name Palaiopolis schon in einer uni wenige Jahre spä
teren, verinulhlich vom ,1

.
datirten Inschrift vorkom-

men 4, so scheint es sich liier doch uni zwei verschiedene,
ohne Zweifel benachbarte, Städte zu handeln.

Unter den neueren Erwerbungen von Kilbianernn'mzen,
von denen eine, Nr. 7

,

die Beseitigung der von Hamsay
mit Hecht angezweifelten Keaiter oder Keliten ermög
licht, mögen die folgenden der Beschreibung werth sein.

«
) Obere Kilbianer.

I. Hr. 10. NEPUN |KA|IIAP reell ts auf zwei Zeilen.
Brustbild des jugendlichen Nero und der Ayrippiiia, letz
teres mit Gewand, rechtshin.
l\. ЕП1 AY. ANT UN. ПОУЛХРО Y rechts auf drei Zeilen,

KIABI. TU N AN|U| links auf zwei Zeilen. Stehender Zern
mil nacktem Oberkörper linkshin, den Adler auf der
Hechten, die Linke am Scepter.
M. S. Ta Tel III Nr. Ii,

Die ältesten der bisher bekannten Münzen der oberen
Kilbianer daliren aus der Zeil Donhlian's. Der Beamte
der obigen Münze scheint Aulus Antonius Pulcher ge-
lieissen zu haben.

< Л'кт. Zeitsehr. XX Issss. 1-18 Tat. I und Grieth. Münzen iwm s. I9J.

» 11Ы1. Ilemjrap'ty nf . I я- Minor S. I lt. III.

• A. a. O. S. MTt 107.

< Iii iikscii, Heiseherirhl 1*!l>S. IS und Millh. [then XIV IS'.li S. 124.
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2. Br. 20. — AVT. NGP. KAI. CGB- TPAINOC (so) Г€Р. ¡
AAK. Kopf dos Kaisers mil Lorbeer reehtshin.
l'Í eni KGACOV AN9Y. /., К1ЛВ. TíINIaNOI r. /cus
wie auf Nr. 1.
Dr. Ii. Weber, London.

Als Proconsul der Provinz Asien ist. bloss Titus Julius
Candidus Celsus, aus der Zeit des Pius, bekannt1, als
Legat in Thracien unter Traian .Invendus Celsus-, und
als Legat in Galatien, wahrscheinlich zur Zeit Domitians,
Titus Julius Candidus Marius Celsus, vermuthlich der
Vater des erstgenannten8. Dieser zum zweiten Mal Con
sul im .labre КГ», könnte hier vielleicht nach 102, da erst
Ende dieses Jahres Traian den Titel Daeicus angenom
men, als Proconsul in Frage kommen *.

3. Dr. 22. — KAI. NEP. TP SAIANOC C. Derselbe Kopf
rechlshin.
it). KIABIANHN THN ANH. Siedende Tyche mil Steuer
ruder und Füllhorn linkshin.
M. S.

4. Dr. 23. — AV. KAICAP ANTHNINOC Kopf des Pius
mit Lorbeer rechtshin.
к. К1ЛВ1. TflN ANfl und im Abschnitt К1ЛВОС Der
jugendliche Flussgoll Kilbos linkshin am Hoden sitzend,
ein Schilfrohr in der Rechten, das Füllhorn im linken
Arm; hinter ihm ein umgestürtzter Krug.
M. 's

.

Ta Cd III Nr. 15.

Ähnlich Num. Zeihehr. XX 1888 S. 0, 2.

1 Waudington, Fastes S. 2u!i, tri".

2 Mommies greff/itfs S. И.

J I.K. Has et Wadding-ton, Voyage arrheol. inner. Nr. 17N9.

* Ein anderer (".elsus (L. IMihliliusJ war eine von Traian hnch^oschäl/le iVrsonlU'likeit
und Cimstil I Lt.
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Г
»
.

Br. 21. - ВНРОС oben, unten. Die sieh zuge
wandten Köpfe des Antoninus l'ius mil Lorbeer roehts-
hin und des Casars M. Aurelia* linkshin.
ii. К1Л BIANfl N THNiANfi auf vici' Zeilen in einem
Lorbeerkränze.
M. S.

0
.

Rr. 24. — фОУЛ. ПЛАУТ1ЛЛА CGBA. lírustbikl der
Plantilla reehtshin.
K. KIABIANON T ON ANH. Tt/che wie auf Nr :>

>
.

M. S.
Й Nikaia.

7
.

Иг. 21 . — KIAB. /., П I GPl N... I /'. Brustbild des Helios
mil Stralilenkrone und Gewand reehtshin. Perlkreis. In
ovalem Gogensteinpel eine linkshin schreitende Göttin
mit Sehale und Zweige.').
lt. |eni KAAY. MG] AITHNOC Cultbild der Artemis
Ephesia mil Tänien von vorn. Perlkreis.
Gr. 5,10. M. S.

Nach dieser Münze isl die Aufsehrill des ahnliehen in
der Num. Zeihehr. XX 1888 S. 7. 4 Taf. I I beschrie
benen und abgebildeten Kxeinplares mil angeblieh 6П1
КЛАУД IOY KGAITON oder KGAITHN in £П1 КЛАУД [ 10.
MGAITHN. zu berichtigen. Der Name der Keaiter isl
demnach aus der Numismatik und sonsl zu streichen.
Auf einer anderen Münze a. a. O. S. 8, 7 führl wahr
scheinlich der nämliche Meliton den Titel ypa;/.;/«Tsiiç.

8
.

Иг. 20. — AV. KAI- TPAI. AAPIANOC Kopf des Kaisers
ohne Lorbeer reehtshin.
H. К1ЛВ1. г., nePI N. /. Stehender jugendlicher Dio
nysos mit nacktem Oberkörper, Kantharos und Thyrsos
linkshin ; /.Ii seinen Küssen Panther.
M. S.



— 200 —

0. íir. 20. — AVPHAIO[C| oben, KAICAP unten. Rrustbild
des bärtigen Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin;
ihm gegenüber dasjenige der jüngeren Faustina links
liin.

Ii- KlABIANn 1 N THN П€Р1 |N|. Nackter bärtiger llera-
lien von vorn stellend, etwas rechtshin geneigt, die
Heclitc auf der Keule, am linken Ann das Löwenfcll.
A. Löbbecke.

10. Iii'. 20. — IOVAIA AOM NA CGBACTH. Rrustbild
der Julia Donina rechtsinn.
i«. NGIKAGON i TON GN KIA|BIANO| (so). Stehender
Asklepioü von vorn, Kopf linksliin, die Hechle auf den
Schlangenstah gestützt.
M. S.

11. Hr. 22. — Л. CG. Г í GTAC KAI. Rrustbild des Casars
mit Gewand rechtshin.

ni. NGIKAen N T HN GN KIA BIA. Пщ/ieia rechlsliin
und Asklepios linksliin einander gegenüberstellend.
M. S.

12. I'.r. 13. Vs. ebenso.

n. NGIKAG D.N К1ЛВ. Stehender Telesphoros von vorn.

M. S.

XV. Klannudda.

Nachdem längere. Zeil Klannudda und Rlaundos für
identisch gehalten worden, setzte Ramsay das ersten;

bei [nei, 8 Kilometer nördlich von Rlaundos an ', K. liu-
resch (i Kilometer weiter nordwestlich an <Ь ■11 Fuss des
Kyschla Dagh 3 und ('■. Rädel etwa 20 Kilometer östlich

1 .l.v/a Minar S. 127, 27.
« llrisrhrrtrlit IK'.H S. KH II.

IIEVI K NOM. T. VI. I 1
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von Inei, nach Kalinkilissa l. Auf Kiepert' s neuester Karle
Asia provincia steht Klannudda an der Stelle von Tak-
mak*. Am besten, wenn auch nicht sicher begründet,
erscheint Buresch's Vorschlag.
Die wenigen bekannten Münzen Klannuddas8 scheinen
dem letzten Jahrhundert vor Chr. anzugehören. Am häu
figsten, doch immerhin selten, kommt die folgende vor :

1. Br. 10. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin.
Perlkreis.

it KAANoYA AEHN. Stellendes weibliches Gultbild in
langem Chiton von vorn, die Unterarme seitwärts ge
streckt und auf der rechten Hand einen rundlichen
Gegenstand haltend ; auf dem Haupte der Kaiall ms, über
den sieh hinterwärts ein bis an den Hoden fallender
Schleier zieht. Das Ganze von einem Dlättcrkranz umge
ben.

Gr. 2,7:}. M. S. Tafel III Nr. 10.
Hernie Num. I «43 S. 253 Taf. X 8.
Horrell, Num. Chron. VIH S. 21.
Gr. 3,48. Herlin, Zeihehr. für Sum. XIII S. 7i Abb.

His auf das Attribut in der Rechten gleichl das be
schriebene Gultbild demjenigen der Artemis Anaiiis von
Hypaipa.
Kine noch nicht abgebildete Münze ist die folgende :

2. Hr. 15. — Brustbild des Hermes mit Petases und
Gewand rechtshin. Perlkreis.

Ц. KAANNoYA AEON auf zwei Zeilen im Abschnitt.
Stellender Zebuslier linkshin; darüber Stern oder Mono
gramm.

1 fill Vhryijie IK!I"iS. МИ1.Kit- llrhnii|ttuns, in dorn Namen Knlinkilissa *ei le mol a peine
(/''formé Klaiinuililn zu erkennen, ist weitij: einlenrhlend.
5 h'ormae nrbis anliqni ts'.lí Hl. IX.
3 Wadihmutu.n, Herne Хит. iH'-'ЛS. IC7.H.
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P.rit. Museum. Borrell, Num. Chron. VIII S. 21.
Tafel HI Nr. 17.

XVI. Daldis Flaviopolis.

Daldis, von Kiepert nach Ramsay's Vormuthung frage
weise bei Demirdji Köi, 30 Kilometer östlich von Julia
('•ordos angesetzt \ wurde seitdem von Buresch in
den weniger abgelegenen Ruinen von Nardy Kalessi
bei Keiner, halbwegs von Sardeis nach Julia Gordos
erkannt 2.

Sollten, wie es den Anschein hat, Sestini's Lesungen der
Münzen mit den Bildnissen des Augustus und des Nero3
irrthümliche sein, so wäre der Beginn der Prägungen
von Daldis erst in die Zeit der Klavier zu setzen, in
welcher die Stadt, aus den damals angenommenen Bei
namen zu schliessen, zu besonderen Ansehen gelangte.

1. Br. 21. — фЛАВЮПОЛеи HN AAAAIANH. Bärtige
Heraklesherme rechtshin, mit dem Löwenfell bekleidet,
dessen Klauen auf beiden Seiten herabhängen; in der
Linken die geschulterte Keule.

Ц. eni MGNGKPATOV (so) СТРАТНГОУ В. Nackter
Apollon linkshin auf einem Felsen sitzend, in der Rech
ten das Plektron, im linken Arm die Lyra hallend.
Gr. 5,30. M. S. Tafel III Nr. 18.

Mit dieser Münze tritt Daldis in die Reihe der prägen
den Städte ein, die zu Ehren Vespasians und seiner
Söhne den Namen Flaviopolis oder Flavia angenommen

I Ramsay. Aria Minor S. 128/Я ; Kiepert a. a. O. Bl. IX.
' Reisebericht ihm s. 91.
» MmsNKT IV 33, 172 (in München nicht vorhanden) und Suppl. VII 341. IIS. Auch Fox,
llreek Coins II Tal. VII 13t hat Daldis eine Münze mit Neru gegeben, die man sonsl Ma
gnesia am Sip \ lus zuzuschreiben pflegt. Allein beide Zulheilungen sind falsch und die
Münze scheint nach Hikyoii zu gehören s. unten .Magnesia.



hatten. Als einfachen Stadlnamen führte ihn auf Münzen
bloss das kilikisehe Flaviopolis, als Beinamen Krcleia
an) Billaios (KPHTIEflN фЛАОУ1ПОЛ1ТПМ und KPHTIA
фЛАОУЮГГОЛ1С), Tcmenothtjrai (Tú/v¡ фЛАВЮПОМС und

Дг^о? фЛABIOПOЛelTnN neben THMeNOGVPGICIN), Gri-
mciiothyrai (фЛАОУ1ПМ rPIMGNOeYPenN, noch inedirt),
und Philadelpheia (фл., фЛАОУ. und фЛАВ1СОМ ф1ЛАДел-

феСОМ). Zu diesen Stallten wäre noch Alydda zu rechnen,
wenn die von Bulkowski beschriebene Münze acht wäre
oder der Kopf ihrer Vs. Vespasian oder Titus slall Au
gustus darstellen könnte l.

Das Bild der H era к les hernie ist neu. Den Apollontypus
lindel man mehrfach wiederholt, z. B. hei Mionnet IV
:?:{, 1(>7 mit dem Hruslbild des Demos, 34, 178 mit Ab
bildung im Suppl. VII Taf. XI 1 *, und Suppl. VII Ш,
I'il mit Abbildung in Borghesi's Œuvres II MO Taf. II 5,
in den beiden letzten Fallen inmitten eines Tempels. Der
Gott erscheint, stets sitzend und mit der Lyra, und stellt
ohne Zweifel den Apollon Mysles der Daldianer dar3.
Khenfalls aus der Zeil der Klavier ist die folgende Prä
gung :

1 Hirt. num. I S. 1120/1 Nr. 207:1mil Abb. Die widersinnige llesclircibiiiiü laulcl :
Hr. 25. — OEOZ i ZEBAZTOZ- ,iül,( <lft-i Л идия tux mit l-orbeer rerbbbin ;
darüber Slern, darunler АУГ. Mm' redits ф,
Hv. In einem l.iirbeerkranze nul fünf Zeilen AAVA | AEHN фЛАОУЮ |

ПОЛЕ1 ! THN.
Ли dem finslande, das« auf der so beschriebenen Münze eine Stallt, die zu Ehren eines
refrenden Kaisers den Namen Flaviopolis angenommen, das Hildnis des Augustus geselzl
halte, scheint sieh der Herausgeber nirhl von ferne «íeslnssen zu haben. Entweder ist das
Stück auf der Vs. reloiichirl, indem ans einem l'orlrnl Vespasian's oder des Titus, auf das
steh etwa die L'mschrifl \)ZQÇ ^îjOCTTÔÇ beziehen konnte, ein Augustuskopf mit dem
Slern ííí'iiiaehl worden, oder die beiden Seiten gehören nirhl ein und derselben Münze an,
oder endlich die Münze ist eine moderne Erfindung, wozu etwa die Verum lining Aiicmiki.l's
[liiscoveries in Asia Minor \tc\\ I S. MKí П.), Alydda hatte eine Zeit lang Flaviopolis ge-
beisseii, die Veranlassung gegeben. Diese Vermuthung war aus dor irrthüinlichen An
nahme entstanden, dass die Müuzeu mit dem Doppelnamen Teinennlhyrai und Flaviopolis
einer ö'AOVOlÄ zweier verschiedener Städte, von denen Flaviopolis mit dein nahen Alydda
zu identiliriren wäre, zuzuschreiben seien.
* Die Erklärung der Iis« renreichen Darstellung dieses grossen Medaillons als tiorgonrti-
ntimi hat Л. von Sau.kt in Zritsrhv. für Миш, V S. 105 Abb. gegeben. lloiioiiKst a. a, O.
S. V70 halle sie irr I h itm I iсh auf Aklaioii, die Artemis im Itade überraschend, gedeutet.
3 Arleinidoros aus Daldis. 4 )v£lpOX,plTt}cá II 7 J.
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2. lïr. 17. — IGPON |CVNKAHTON|. Jugendliches Brust
bild des Senats mit Gewand reclitsliin.

ц . I em TI ■] фЛА. УЛАфЛА. KAICAP... und im Felde
rechts ДАЛД1. Stellender Zeus in langem Gewand links-
liin, den Adler auf der Rechten, in der Linken das
Scepter.

M. S.

3. J!r. 20. — Ebenso, mit IGPON CYN KAHTON und

eni Tl. фЛА ула;Флав. kaicap., aaaai.
I$rit. Mus. Xum. Chron. 1873 S. 319, 120 mit angeblich
СП! Tl. фЛАУ. ЛАф... KAICAP.

Die Ergänzung der Aufschrift lautet : í-l Títo-j <l>Xa¡Íío'j
"ТУлФУл'^'мч Kacwapswv Aa7Âàvc.)v, wonach die Stadt sich also

auch Flavia Kaisarcia genannt hatte.

i. Br. 28. — CVNKAH TOC IGPA. Brustbild des Senats
mit Gewand linkshin.

\\. СП. MHTPOAHPOV AP. AAAAIANHN. Stehender As-
klepios mit nacktem Oberkörper linkshin, die Hechte
über dem Schlangenstab.
M. S. — Aus der Zeit des Sept. Severus.

5. Br. 29. — eeON CVN г., I KAHTON I l. Brustbild des
Senats mit Gewand reclitsliin; davor Füllhorn,

п. ДАЛА1 ! ANHN. Asklepiox wie auf Nr. i.
M. S.

С». Br. 31. — фо|УР • TP|ANK VAAGINA. Brustbild der
Tranquillina reclitsliin.
Ú;. eni A. AVP. НфА1С TlflNOC APX. А- T. B. und im
Felde ДАЛА1 ANON. Gullbild der Kora mit Kalathos von
vorn zwischen aus dem Boden spriessenden Mohnstcngel
links und Ähre nichts. Im Felde oben links Stierkopf,
rechts vielleicht Kranz.
M. S.
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7. Br. 24. — AVT. К. П. AI. l"AAAIHNOC. Brustbild des
Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel linksbin.
к), en. neiOV A| AAAIANHN. Basselbe Cultbild zwischen
Mobn und Ähre und oben zwiscben Mondsichel links und
Stern rechts.

M. S.

Mus. Brera, mit д| AAIANHN.

Dieses anikoniscbe Cultbild der Kora ist identisch mit
demjenigen von Julia Gordos, Sardeis, Tmolos, Maionia
und Silandos

XVII. Dioshieron.

1. Br. 15. — KOPBOY ¡ AfílN]. Stehender Adler links
bin, die Flügel schlagend und den Kopf zunickwendend.

R¡. AIOIIEPITHN IEBAITOI. Capriconuis mit Füll
horn recbtsbin.

2. Br. 17. — AIOIIEPITON. Adler wie oben, aber links-
bin.

i\. 2EBAZT Ol. Capricornus mit Füllhorn linksbin.
Paris. Abb. in Boutkowski, Diet. num. 1 S. 992, 1880.

"J. Br. 23. — IEY2 oben, NEPHN KAIIAP unie». Die
einander zugekehrten Kopfe des Zeus linksbin und des
Nero rechtsbin, beide mit Lorbeer.
hj. KOPBOYAÍlN rf AIOIIEPITHN /., im Felde links
HPA. Stehende Hera linksbin, die Rechte am Scepter,
die Linke im Gewand verhüllt.
Arolsen. Tafel III Nr. 19. Vgl. Mionnet IV 30, 185,
Waddington, Fasten S. 127, 2 und die Berichtigung durch
Pick, Zeihehr. für Num. XVII 1890 S. 181, 2.

1 Vsl. UvtHiitcK, Kriech. Kunslmylh. III S. ili Tal. VIII l-i.
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Hehle. Münzen datiren wahrscheinlich ans der Zeil des
Hadrian oder der Antonine, ebenso die folgende :

7. Br. 2b\ — ICPA CVN КЛНТОС Jugendliches Brust-
))ild des Scnals mil Gewand reehtsliin.
H. eni AnOAAHNI OV AIOCIGPITON und ¡111 Felde
H ] PA. Sitzende Hera mil Sehleier und Kalathos linkshin,
Sehale in der Rechten, in der Linken das Scepler.
M. S.

Line andere Münze des Apollonius zeigl den Kayslros
lind den (iogensteinpel von Nr. Tj und (»'.

S. Br. IS. — <J)AVCTeiNA / CGBACTH /. Brustbild der
jüngeren Faustina mil ungewöhnlicher llaartrachl reehts
liin.

H. eni MI0POV г.. AlOCiePGITHN /. Stehender Askle-
pios von vorn, die Hechte, am Schlangonslab.
M. S. Tafel III Nr. 22. Vgl. Mionnot Sappl. VII Ш,

12(5 mit falschem Beaintennainen.

!». Br. 24. — AV. KAI. MA. AV. KOMOAOC Kopf des
jugendlichen Gomrnodus mil Lorbeer reclitshin.
Ii. eni APH|TOV.'| Д1 OCIGPeiTn. Siehende Hera in
Doppelchiton und Peplos linkshin, in der vorgestreckten
Hechten Schale, die Linke am Scepter.
M. S.

10. Br. 31. — (j>OVA. ПЛАУТ IAA (so) CGBACTH. Brust
bild der Plaulilla reclitshin.

Ц. eni TGPTVAAGINOV ACCKAHnVAAOY (so)
j СТАД

Ciwç'i) mid im Fehle auf vier Zeilen AIO|CI€ PC I TO¡N.
Sitzender Zern mit Schale und Scepler linkshin.
M. S. Vgl. Herne num. 1S8 i S. 23, ."> Taf. I 3 mit an
geblich APX. stall СТАЛ.

1 Mu-. I't.MlilioRE II Taf. VIII il; Мн>\!\ы IV X\. INI.
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erklärte sich, wenn auch nicht mehr völlig entschieden,
für die alte Zutheilung an die Stadt, die man am Rynda-
kos verniuthete '.

Aus der genaueren Prüfung des Charakters und der
Typen der Gerinenermünzen gehl indessen, trotz des Man
gels an Münzen mit Klussnamen und an Inschriften, die
amlere wegweisende Andeutungen enthielten, mit Gewiss
heit hervor, dyss diese Prägungen lydisch und demnach
dei' Stadl am Kaikos, beim heutigen Sorna2, zu gehen sind.
Krstens gehören sicher nach Lydien die kleinen Mün
zen mit den Hrustbildern des Senat* und der Stadlijull-
heit, hier Apollon, und zwar aus den gleichen Gründen,
die ich oben für die Zutheilung de]- .Münzen gleicher
Grösse mit INAGI. CTPATONGI. geltend gemacht habe;
ferner die noch kleineren mit Ilerakleskopf und Löwe,
von denen unten bei Tomaris die Hede sein wird.
ebensowenig können dem nördlichen Germe die spä
teren grossen, zwischen :Г> und 45 Millimetern messen
den Kupfermünzen angehören, die auf der Vs. das Senats
bild zeigen, s. unten Nr. 8-12. Keine der Städte im
Gebiete des Ryndakos und seiner Zuflüsse, weder Mile-
topolis, noch Apollonia, lladrianoi, Poimanenon oder
lladrianotherai, auch nicht Kyzikos, weisen ähnliche
Prägungen aus der Mitte des [i

. Jahrhunderts nach (Ihr.
auf, während sie in Stratonikeia, Thyateira, llierokai-
sareia, Sa it la , Sardeis, Silandos, Temenothyrai und Tral-
leis, sowie in Laodikeia, heimisch sind. Auch die ähn
lichen Grossbronzen mit dem Demoxbilde sind bloss in
Thyateira, Kadoi, Pageis, Temenothyrai und Laodikeia
zu treffen. In diesem Kreise lydischer und benachbarter
phrygischer Städte sieht aber Germe am Kaikos. Diesem
sind also die gleichartigen Germenermünzen zuzulheilen,
und von ihren Typen und Peanitennamen aus ist es leicht,

1 Knl. llrit. Mus. ilysia 1WI2 S. XXXIII II.

' IIammy ¡i. а. О S. Ml : 1¡. II viiET, in l.ijitte etc. IW.tt S. Ж1, .,.



dieser Stadt eine Menge anderer Stücke mit und ohne
Kaiserporträts zu siehern.
Bei den übrigen Münzen mit der Aufschrift TEPMHNflN
kann es sieh allerdings noch fragen, ob nicht etwa ein
zelne derselben für die nördliche mysische Stadt in An
spruch zu nehmen seien, vor allen diejenigen mit IEPA
ГЕРМН '. Denn 'Ispà l"s?¡r/¡ nennt Ptolemaios V 2, 14 die
Stadt, die nach seinen Angaben im nordöstlichen Mysien
gelegen war, und die man an den Hyndakos zu setzen
pflegte". Allein auch diese Münzen, denen ganz gleich
artige mit der Beischrift TVXH ПОлеос 3 zur Seite stehen,
die ihr einziges und genaues Pendant in den ungefähr
gleichzeitigen Prägungen des vielleicht westlich gegen die
Küste zu gelegenen Attala finden*, sind dieses Umstandes
wegen mit grösserer Wahrscheinlichkeil der südlichen als
der nördlichen Stadt zuzuweisen. Übrigens braucht, wie
bereits Wroth hervorgehoben, die Aufschrift IGPA TGPMH,

der auf der Rs. der Einwohnername rGPMHNflN gegen
übersteht, nicht als Stadtname aufgefasst zu werden, son
dern ist wohl richtiger Beischrift der Personification der
Stadt, wie z. B. IGPA CVNKAHTOC, IGPA BOYAH, IGPOC
AH MOC lie i sc h rillen der Personification des Senats, des
Ratties, des Demos sind.

Auch die Fundorte der Germenermünzen weisen auf
die Kaikosstadt hin. W. von Diest berichtet, dass ihm
in der Nähe von Sorna ein Stück mit dein [Irustbilde
des Elagabalus und dein Namen des Strategen Alexan
dres angeboten worden'', und aus Erkundigungen, die

1 Mionmkt II 533, 25I/2; Suppl. V 3«0, 503.4; Kai. lint. Mus. ilysia Tal. XVI 3; m. S.
1 .Nach HoroHiiin bei Stephanos li>z. war dieses (ierme eine ~о)лС

'
KXXtjTÍTOVTIÍX

7cX7jC>ÍOV K'/CúcO'J. Hamsav а. а. О. S. I.'ü» setzte es noch an den
Ityndakos, nicht weit

südlich vom Apollonia-See, wo Kikikht bereits Kremasle Refunden. Пихт vernuilhet
da^e^en Hiera Germe zwischen dein Aplinilis See lind lladriaiiolherai, au einem östlichen
y.titlussc des Tarsios unit etwa Wl Kilometer lisllirli von Skepsis, welclies IHolemaios zu-
sammen mit Hiera Genne als die Stallte der M'jlia y( iJMaá. nennt.
3 M ion net II 553, 253; ш. s.
' Mionhbt IV 239, 27:i; m. S.
5 Учи Pvrgamtm zum Pontos S. 1С u. 17.
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Brustbild dos jugendlichen M. Aurelius mit kurzem Hart
und Gewand am f false rechtshin.

Ii ЕП1 Г. I. NIKIOY |APX|ONTOC ГЕРМН. Dionysos wie
auf Nr. 2.

Name und Titel des Beamten auf dieser Münze sind
schon von zwei grösseren Bronzen her bekannt, die ich
in Griechische Münzen 18(.Ю S. 240 und 2i7 beschrieben.
Auf keinem der drei Stücke sind die zwei vor NIKIOY
stehenden Buchstaben vollkommen deutlich erhallen ;
doch scheint r. |. (für l'àïoç 'hùXtoç) die wahrscheinlichste
Lesung zu sein. Die beiden Münzbilder, Dionysos und
sitzender Herakles mit Becher, wiederholen sich genau
so auf späteren Münzen der Stadl, unter Gordian und
Philipp (s. unten Nr. 13).

5. Br. 20. — AVT. K. M. ATN ■ (so) TOPAIANOC Rrust-
bild des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin.

Ii eni NAIBIA I NOV ГеРМН und im Abschnitt ИПИ.
Zens Aëtophoros linkshin sitzend.
M. S.

(). Rr. 34. —
<j>OVP. TP¡ANKVAAINA С Rrustbild der

Kaiserin rechtshin.

Ц. Eni NAIBIANOiV • APXONT|OC| und im Abschnitt

r£PMI-Nn|N. Nackter Apollon linkshin auf einem Felsen
sitzend, Zweig in der Beeilten, den linken Arm an den
hinter ihm stehenden Dreifuss gelehnt, auf welchem eine
Spielurnc steht.
M. S.

7. Br. 32. - - фОУР. TPAN I KVAAINA CAB. Rrustbild
der Tranquillina.

i\. eni AIA. APICTON ! eiKOV und im Abschnitt Г£Р-
MHN I O.N. Apollon in langem Gewand und mit der Lyra
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auf dem linken Ann, rechtshin auf einem Wagen steh
end, der von zwei springenden Greifen gezogen wird.
M ¡mellen und Samml. Lübbecke.

8. Br. 40. — • lePA • CVN КЛНТОС • Jugendliches
Brustbild des Senats mit Gewand am Halse rechtshin.
eni А1Л- APICTON I eiKOV und im Abschnitt rep-

MHNflN. Zwischen zwei Bäumen auf hoher Basis die
Statue des bekleideten Apollon mit der Lyra im linken
Arm reclitshin ; ihr zugewandt der nackte bärtige Hera
kles, mit gekreuzten Reinen linkshin stehend, die rechte
Hand gegen die Statue erhohen, im linken Arm die
Keule und das Löwenfell. In der Mitte flammender
Altar.
M. S. Tafel IV Nr. I. — Vgl. die ungenaue Beschrei
bung und Abbildung eines anderen Exemplars bei
Seslini, Dcsrr. num. vet. S. 277, I Taf. VI \'Л (Mionnet
Suppl. V 300, ГКМ), wo die Statue für Alhena zwischen
Ölzweigen gehalten ist.

9. Br. 39. — Vs. scheinbar gleichen Stempels.
к. eni А1Л. APICTONGIK | OV TGPMH und im Abschnitt
NHN. Apollon nackt, mil Mantel über dem Rücken, das
Plektron in der Rechten und die Lyra im linken Ann,
rechtshin schreitend und den Kopf zurückwendend ; vor
ihm Marsyas linkshin, mit den Armen über dem Kopfe
an einen Ваши gebunden und mit den Fusspilzen den
Roden berührend.
Rrit. Mus. Kai. Mysia S. 05, 18 Taf. XVI 4.
M. S. Vgl. Mionnet II 5ГН, 257 wo Marsyas als « figure
inconnue près d'un arbre » beschrieben ist, und Seslini,
Descr. S. 211, der neben dem Baume Alhena vermuthet.

10. Br. 'AS. — Vs. ebenso, scheinbar gleichen Stem
pels.

eni СТР. А1Л. A PICTONGIKOV und im Abschnitt



rePMHNHN. Kybele mit Thurmkrnne und Sehleier links-
hin zwischen zwei Löwen thronend, in der Rechten eine
Schale, in der Linken das Scepter hallend, und den
linken Arm auf das Tympanon stützend.
Im Handel.

11. Br. .'{7. — Vs. ebenso, «deichen Stempels wie
Nr. 8 und !).
Й. • eni • АПОЛ AHN IAOV • APX ■ und im Felde A ■

lin Abschnitt • rePNIHNflN • Nackter bärtiger Herakles
rechtsinn auf einem mit. dem Löwenfell bedeckten Felsen
sitzend, auf welchen er die Rechte stützt; die Linke
ruht auf der auf das linke Knie gestellten Keide. Vor
ihm eine bärtige Figur mit nacktein Oberkörper, rechts-
hin schreitend, mit langem Slab in der Linken, die
Rechte vorstreckend, als ob sie dem ausblickenden
Herakles etwas in der Ferne zeigen wollte; über der
Figur rechtshin fliegender Adler.
Rrit. Mus. Kai. Mysia S. 67), !) Tat'. XVI Г

>
.

12. Br. .'57. — Vs. ebenso, gleichen Stempels.

fi¡. eni Г. I. nepmePOV POV<j>. APX. und im Felde
links j, rechts B; im Abschnitt rePIVHNn N. Nackter
bärtiger Herakles rechtshin stehend, die Rechte auf den
Rücken gelegt, unter dem linken Arm die Keule mit
dem Löwenfell darüber; vor ihm hoher Fels mit einem
Adler linkshin darauf, der die Flügel entfallet; am Fusse
des Felsens Telephon an eine rechtshin liegende Hindin
gelehnt.

M. S. Tafel IV Nr. 2. — Vgl. die nämliche Darstel
lung auf Münzen mit Severus und Caraca IIa bei Streber,
Num. gr. \Ш S. lid Taf. Ill Nr. 2 und Waddington,
lievue Num. 18T>2 S. 8!» Taf. IV G

.

V.\. Rr. ГГ>. — AVT. K. M. IOVA • ф1Л1ППОС Brustbild
des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin.



H. eni Г. I. пеРП ePOV РОУф • und im Kelde redits
T B-; im Abschnitt rePMHN HN. Nackter härti^or
Herakles liiiksliin auf einem Kelsen sitzend, auf den er
die linke Hand stützt ; auf der vorgestreckten [{echten

Trinkf/cfäss ohne Henkel.

München. — Vgl. die ungenaue lioschroibung hei
Mionnet II 558, 280 nach Gousinóry.

Den gleichen Heraklestypus zeigt, wie schon oben
bemerkt, eine Münze der Germener ans der Zeil des
M. Aurolius mit dem Brustbilde der Faustina als Stadt-

Göttin und der [Umschrift IEPA KAI 1 "? auf der Vs. 1

Dass die grossen Bronzemünzen mit dem Kenatsbilde
nur dem südlichen Theile Mysiens und Lydien ange
hören können, habe ich oben nachgewiesen. Die Münzen
Nr. 8-12, deren Stempel der Vorderseite dein eines
Stückes gleicher Gattung von Stratonikeia Hadrianopolis
zu Verwechseln ähnlich sieht2, sind also sicher in dein
der letzteren Stadt benachbarten Gerine am Kaikos ge
prägt, und zwar zur Zeil Gordian's und Philipp's, ans
welcher zahlreiche Münzen des Apollonides, Ail. Aristo-
nikos und (1. J. IVrperus Rufus mit Kaiseiporträts be
kannt sind.

XIX. Herakleia am Sipylos.

Die Münzen mil der angeblichen Aufschrift HPAKAGIHN
oder HPAKAGflN, welche. Mionnet Sappl. VII :$i!>/50,
1 18- 15(5 zusammengestellt und dem lydischen Herakleia

zugetheilt hat, gehen alle auf allere I {(.'Schreibungen zu
rück. Aus den nämlichen Quellen wie Mionnol scheinen

' Imikiok, (ii icrli. Münzen ls'».i s. iv\, N11.
1 iMinMib ii. а. о. s. г i2. <;:»;.



auch Sestini 1 und Head4 geschöpft zu haben, indem sie
Prägungen von Herakleia am Sipyios annalimen. Da mir
aber Münzen der Kaiserzeit mitdenoben angeführten For
men des Namens der Herakleoten je weder in Sammlungen
noch in der übrigen Litteratur dieses Jahrhunderts vorge
kommen, und auf Lesungen Arigoni's, Vaillant's, Pelle-
rin's und Sestini's bekanntlich nur gefusst werden kann,
wenn sie durch vorhandene Münzen nachweisbar sind,
was hier nicht der Fall ist, so scheint das lydische Hera
kleia aus der Liste der prägenden Städte mit Recht
gestriehen werden zu können. Nach der Inschrift des
Grenzsteines, die Prof. Ramsay bekannt gemacht hat3,
haben sich die Einwohner dieser Stadt übrigens gar nicht

'Ilpdbctaot, sondern 'ИржЛгйтои genannt. Es ist daher die
Möglichkeit nicht ausgeschlossen, dass, insofern Magnesia
und Herakleia wirklich verschiedene Städte gewesen,
wie man anzunehmen Grund hat der letzteren einige
der zahlreichen kleinasiatischen Münzen mit der Auf
schrift НРАКЛеПТШ gehören.
Wohin die von Vaillant beschriebenen und nicht abge
bildeten Stücke, darunter zwei mit der Darstellungeines
geflügelten Kronos ('?), gehören, vermag ich nicht zu
errathen. Vielleicht wurde auf einigen derselben ein un
vollständig erhaltener Beamtenname, z. B. Herakleides,
für den Stadtnamen gehalten. Dagegen lassen sich Mion-
net's Nr. 148 nach Xikaia und Nr. 151 nach Smyrna
restituiren. Hätte Mionnet sich die Mühe genommen,
Arigoni's Abbildung nachzusehen, so würde er bemerkt
haben, dass sie [HP|AK AlEflN und nicht HPAKAGIilN
zeigt. In Wirklichkeit war aber auf dem Originale [NE|IK ¡
AIEHN zu lesen, wie z. B. auf einer von Drexler beschrie-

1 ('lasses gêner. S. lot*.
1 Hist. num. S. :>í!i.
3 Jnurn. of hell, sluriies IHSI S. 2!l7.
1 Kamsav, Asia Minor S. КЫ, 10 u.S. 12.

REVUE NUM. T. IV. I:;
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benen ganz ähnlichen Münze '. Die Aufnahme von Nr. 150,
die man nacli der Abbildung bei Pellerin sofort als IIo-
monoiamünze von Smyrna mit Athen erkennt, ist eben
falls auf eine Nachlässigkeit Mionnet's zurückzuführen;
denn in dem vorhergehenden Bande VI 348, 1732 Ann),
hatte er die Pellerin'sche Attribution bereits nach Seslini
berichtigt gehabt.

XX. Hermokapelia.

Nachdem Prof. Ramsay den Vorschlag gemacht, Thyes
sos als den älteren Namen von Hierokaisareia zu betrach
ten, den dieser Ort bis Augustus oder bis nach dem
Erdbeben des Jahres 17 (nicht 21) nach Chr. geführt
habe2, suchte er nachträglich Thyessos mit Hermoka
pelia zu identificiren oder, da Münzen mit beiden Stadt
namen vorhanden seien, sie als Nachbarstädte hinzu
stellen3, was wiederum sehr bedenklich erscheint.
Die Münze, die man für eine Prägung von Thyessos in
Lydien hält, schein! in einem einzigen Exemplare be
kannt geblieben zu sein4. Ist sie richtig gelesen, was
nach Babelon's gütiger Mittheilung und dem Abdrucke
des Stückes höchst zweifelhaft erscheint5, und ist sie

wirklich lydiseh — denn nach Stephanos Byz. gab es
auch in Pisidien eine Sladt Thyessos — so könnte sie
als Münze des Iydischcn Thyessos um etwa zwei Jahr
hunderte älter gehalten werden als die frühesten be-

1 Num. Zeitschrift XXI ixms. :¡:¡ u. Iii.
1 Asia Minor 8. 12H, 30 und Karle zu S. Uli. Wie man oben gesehen, war llierakotnc
iler frühere Name von Hierokaisareia.
1 Л. a. 0. S. 132, 'ill. Auf der Karle setzt Ramsay Hcrmokupelia in die Nähe von llierokai-
sareia-Thyessos, an die Stelle dee heutigen Mernierc, halbwegs zwischen Thyaleira und
Sardeis.
< I'ku.erin, Recueil II S. lOi Tal. LXI zi; Mionnet IV 177, 1018.
s Das schlecbl erhaltene Sliick sebeinl eine ganz gewöhnliche Münze von Thrssalnnikc
zu sein, mil [QE |ZZAAO | und Köcher, vgl. hat. Uerlin S. 135, 211-37.



kannten Prägungen ITermokapelia's. Während dieses Zeit
raumes wäre nun, wie zahlreiche Analogien beweisen,

eine Namensänderung wie z. B. von (">jsgc<5{ oder (-Ьгтго-

¡миг/jXíoc1 in Hermokapelia wohl möglich gewesen; allein
mit dieser Annahme ist für die Topographie dieser Stadt
nichts gewonnen, und ihre Münzen weisen nicht auf die
von Ramsay vorgeschlagene Stelle südlich vom Kam
Tschai, sondern auf das Gebiet nördlich von demselben
hin.

Die ersten Prägungen der Hermokapeliten erinnern
nämlich auffällig an diejenigen von Stratonikeia Hadria-
nopolis. An beiden Orten beginnen sie unter Hadrian,
mit den Brustbildern des Senats und der Göttin Roma
als Typen, und an beiden Orten wurden zu derselben
Zeit Münzen zu Ehren Traians geschlagen *. Zudem ist
zu beachten, dass es, ausser den beiden nördlicher ge
legenen Städten Pergainon und Julia Gordos, bloss die
Stratonikeia benachbarten Germe, Xakrasa und Apollonis
sind, die ebenfalls zu Hadrian's Zeit kleine Kupfermün
zen mit den beiden Brustbildern prägten3. Hiernach
scheint auch Hermokapelia in die Nachbarschaft der vier
genannten Städte und in das Gebiet zwischen Käikos und
Lykos, wohin es nun auch K. Buresch verlegt4, gehört,
und seinen Namen nicht von dem Flusse Hermos, wie

Kckhel und auch noch Kiepert meinten5, sondern von
dem Gölte Hermes abgeleitet zu haben, dessen Bild wie
derholt auf Münzen dieser Stadt mit Traian, Severus und
Hostiiianus oder Volusianus erscheint.

1 \g\.\ikiilans i\ Immask. in Fraym. hist, nr. III S. :wi i nchst Müllers Anmerkungen,
und Sleph. Ityz.
5 S. oben Stratonikeia Nr. ">-9. Mionkkt IV U, 233 - 2.T>; Verl. Blätter V 1X70S. 24, 31
Br. mildem Kopte Traian s und TPAIANON KAICAPA, auf der Ks. Hermes
1 S. oben Stratonikeia und Germe.
4 fíeiseberieht Ixlll S. '.Iii. IU:hks<:ii glaubt Hermokapelia кап/, in der Nain* von Apollonis
bei (ijöklsclie Kiöi, nördlich von Kara Dagh, gefunden zu haben.
1 Duct. num. III S. 101: Kiepert, Furmae orb. ant. HI. IX Text S. 4.



— 228 —

1. Br. 27. — AVT. Г. BGIB. | BOVAOVCTIAJ | ОС Brust
bild des Volusiamis mit Lorbeer und Gewand rechtshin.
к;. ePMOKAniHAeiTHN. Stellende Tijche mil Kalathos,
Steuerruder und Füllhorn linkshin.
M. S. Vgl. Mionnel IV «5, 242.

XXI. Hypaipa.

Kino treffliche Zusammenstellung der Resultate der
neueren Forschungen bei Tapai im Kaystrosthaie, der
auf Hypaipa bezüglichen alten Textstellen, der Inschrif
ten und der Münzen der Stadt hat Salomon Reinach in
seinen Chroniques d'Orient S. lWi/l(37 und 2(й) gegeben '.

Aus derselben geht unter anderem hervor, dass das in
der Regel für cine Hera gehaltene Gultbild auf den Mün
zen die in Hypaipa verehrte Artemis Anaiiis darstellt.
Während der ganzen Zeit, da in Hypaipa geprägt
wurde, von Augustus bis Gallienus, blieb der Typus der
Göttin unverändert : ein stehendes steifes Rild von vorn,
die Unterarme mit leeren Händen rechtwinklig vom Kör
per seitwärts gestreckt, die Beine eng geschlossen, auf
den späteren Darstellungen nach den Küssen zu stark

verjüngt. Rekleidet ist die Gestalt mit dem umgürteten
Doppelchiton; auf dem Kopfe sitzt ein Kalathos, über
welchen ein grosser sich hinterwärts nach den Händen
ausbreitender und Iiis an Boden fallender Schleier
gezogen ist. Attribute oder Symbole sind der Göttin
keine beigegeben; ebensowenig kennt man sie bis jetzt
mit der Beischrift ihres Namens. Ihr Rild kommt auch
auf einem mit zwei Pferden bespannten Wayen oder
auf der Hand anderer Gottheilen vor.

1 Dor neiicsli' Bericht über (Iii' llnincn von llypaipn. von (¡. Wkiikii in Smyrna, i-l in Her
Rrrue '1rs Klwies tjretques V WM S. 7 II. erschienen.
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ц. YTTAITTHNnN /.
,

МНТРОАПРОС ¡ KON. r. Stehende
nackte jugendliche Figur, in der Beeilten ein Doppclbeil,
die Linke gesenkt.
M. S. Tafel IV Nr. 5.

Vgl. Mionnet IV 52, 272 und Suppl. VII 357, 181 (nach
Sestini, Mus. Fontana II Tai'. VIII 7 und Mus. Hedervar.

II 308 Taf. XXIV 4).

0
. ßr. 16. — NEPflN L
,

KAICAP r. Kopf des Kaisers
mit Lorbeer linkshin.

fl. YTTA • I ГА • IOV • l.
,

НГНС1ПП ОС r. Derselbe Typus.
M. S.

7
. J!r. 10. — ИЕРПИ KlAICAP. Kopf des Nero mil

Lorbeer linkshin.

К). НГНС1ППО i С УПА1ПН. Derselbe Typus.
M. S.

Vgl. Mionnet IV 17, 84 Bageis und Suppl. VII .'Î57, 180
mit falschen Lesungen, und Leake, .4s. Gr. 68.

Den naekten Jüngling mit dem Doppelbeil hält Salomon
Reinach a. a. O. S. 1645 für Dionysos; es ist aber wahr
scheinlich, dass er den lydischen Heros oder Gott dar
stellt, der auf zahlreichen lydischen und phrygischen
Münzen in der Regel zu Pferde, aber ebenfalls zu Nero's
Zeit, auch stehend erscheint, und von welchem später

die Rede sein wird.

8
. Br. 10. — NEPHN I KAICAP. Kopf des Nero mit

borbeer rechtshin.

rt¡. YTTA. I IOV. ГР НГНС1ПП;ОС г. Stehender Zeus

mit nacktem Oberkörper linkshin, in der Beeilten Blilz,
in der Linken das Seepier.
M. S.

0
. Br. 22. — Ebenso mil YFTAI.
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M. S. Tafel IV Nr. 0.
München (Mionnet IV '2:52, 2:58 irrig unter Apameia1).

10. Hr. 21. — Vs. ebenso.

H- VnAinHNHN IOVAIOV НГНПППОУ und im Felde
rechts rf . Brustbild des jugendlichen Dionysos mit Epheu-
kranz und Gewand rechtshin ; über der linken Schulter
Thyrsos mit Tänien.
Dr. Weber in London. Tafel IV Nr. 7.
Vgl. Mionnet IV 52, 275 mit stellendem Dionysos und
der falschen Lesung rPIOV НРНС1ППОС.

Mit dem nämlichen Beamtennamen gibt es noch Mün
zen welche die Bildnisse Nero's und Mcssalina's und die
Artemis Anaütis zeigen, Borrel, Nam. Chronicle VIII S. tí
und 7, mit der irrigen Lesung TAIOY НРНС1ППОС ; Mion
net Suppl. \TI 511, 155 (Apameia).
Das Monogramm sieht für den Beamtenlitel, verinuth-
lich für "sxv.uaTíúc, obwohl aus dessen Form auch auf

[Ipúravtg geschlossen werden könnte.

11. Br. 20. — KAICAP I TPAIANOC. Kopf des Kaisers
mit Lorbeer rechtshin.
hj. eni МАРДО. I VnAinHNn. Artemis Anattis.
M. S.

Der Name ist ohne Zweifel Maputo? .

12. Br. 34. — I КОМОДОС Bärtiges Brustbild des
Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Gewand rechtshin.

ß). AnOAAÍlNIOV MGNGK • СТР|АТНГОУ?| und im Ab-
sehnitt YnAinHÍNÍlN|. Stehende Stadtgöttin mit Thurm
krone und Scepter in der Linken rechtshin, auf der vor

gestreckten Beeilten das Cultbild der Artemis Anaitis
haltend; ihr gegenüber sitzender nackter Apollon links-
hin, die Chlamys über Bücken und rechtem Schenkel, die

1 S. Moeteiie und Thyateira; ferner unten Nr. lö.
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Redite vorgestreckt, die Linke hinter sieh auf die Lyra (7)
gestützt.
Nach einem von Prof. Ramsay mitgetheilten Abdruck.
Tafel IV Nr. 8. Vgl. den Apollöntypiis Nr. 18.

13. Br. 36. — AV. KAI. Л. CG. CeOYHPOC П. Brustbild
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel recht shin.
^. eni СТР. Т. ф i Л. HP ! ПА. ПАПШЫОС | -A- und im
Abschnitt YfTAITTH NHN. Dor Kaiser mit Lorbeer, Panzer
und Keldherrnmantel rechtshin stehend, in der leicht vor
gestreckten Rechten eine Schale (V), die Linke am Scep
ter; vor ihm steht die Stadtyöttiii linkshin, auf dem
Haupte die Thurmkrone, auf der Rechten das Cultbild
der Artemis Anaitis und in der Linken ein Scepter.
Zwischen beiden ein flammender Altar von konischer
Form.
A. Lübbecke. Tafel IV Nr. !). Vgl. Hayna, Thes. Brit. I

Tai'. XXVII \ mit Caracalla.

Der Altar dieser Münze findet, sich auch auf dem wahr
scheinlich gleichzeitigen Stücke :

1 i. Br. 18. — VTTA ITTA. Brustbild der Tijche mit Thurm
krone und Gewand rechtshin.

Ц. VrtA ! 1ПН und im Abschnitt ИПИ. Tempclfronl mil
vier Säulen ; in der Mitte flammender Altar von koni
scher Form.
Gr. 3,20. M. S. Tafel IV Nr. 10.

Die ungewöhnliche Forin des Feuerherdes oder Altars,
und seine Darstellung als Tempelbild geben der Ver-
niuthung Raum, dass dieses auf den Feuercullus zu be
ziehen sei, welchen noch Pausanias bei den persischen

Lydern in Hypaipa und llierokaisareia durch Magier
ausüben sah '.

1 l'ausaiitas V 27, ä. S. oben llirrukaisaruia und unten Moslinc.
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Stufen ; in der Mitte das Cullbild von vorn. Im Giebel
Schild.
M. S.

Der Deutlichkeit ihrer Typen wegen folgen hier die
Abbildungen zweier sonst bekannter Münzen :

20. Br. 28. — AVT. К. ПО. AIKIN. BAAEPIANOC Brust
bild des Valerianus mit Lorbeer und Gewand rechtshin.

к). ЕП1 СТР. KONAIAiNOV vnAinhNflN. Cullbild der
Artemis Anaïtis von vorn.
M. S. Tafel IV Nr. 14. Vgl. Miormet IV 50, 314.

21. Hr. 21. — AVT. К. ПО. AIK. TAAAtHNOC Brustbild
des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin.

Ú). VnAin \ HNHN. Cultbild der Artemis Anaïtis; darun
ter zwei nackte Kinder am Boden sitzend und mit Aslra-
galen spielend.
M. S. Tafel IV Nr. 13.
Paris. Mionnet IV 50, 310.

XXII. Hyrkanis.

1. Hr. 10. — MAKGA'ONflN. Seilenosmoske rechtshin.

i\. VPKA I NflN. Cista mijstica, mit rechtshin geöffnetem
Deckel und Schlange.

Gr. 2,05. M. S.

Die Vs. ist gleichen Stempels wie die des Stückes mit

dein tanzenden Satyr in Monnaies yrecques Taf. G 22.

2. Hr. 10. — IGPA CVN ¡ КЛНТОС Brustbild des Senats
mit Gewand rechtshin.

H¡. VPKANfiN /. Bärtiger Fhissgott, linkshin am Boden
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sitzend, Schilfrohr in der Rechten, den linken Arm auf
der Wasserurne.
M. S.

3. Hr. 20. — TPAIANOC CG. ГЕР. ЛАК.. Brustbild
Traian's mit Lorl)eer und Gewand reehtshin.

«. eni M. BeTTIOV ; VPK|ANnN|. Stehende Artemis in
kurzem Chiton reehtshin, mit der Hechten einen Pfeil
aus dem Köcher ziehend, in tier vorgestreckten Linken
den Bogen. Zu ihren Füssen ein Hirsch.
M. S.

Vettius hielt mau früher auch für den Namen eines
Proconsuls der traianischen Zeit; er ist aber in <J. ini
tias Proculus berichtigt worden. Ein anderer Proconsul,
Avidius Quietus, wird auf hyrkanisehen Münzen aus
Hadrian's Zeit genannt1. Vor Traian scheint llyrkanis
nicht geprägt zu haben.

Mionnet IV (И, 324 ist von Tralleis und gleich der von
mir beschriebenen Münze in Grierh. Münzen 1890 S. 203,
042.

4. Br. 20. — M ■ IOY • Ф1Л1ПГТОС KAIC. Brustbild des
Casars mit Gewand reehtshin.
и. СП. CT. t B. AV. ePMOrCNOV (so) und im Abschnitt
В. СТеф. VPjKANflN. Jugendlicher Fluxsgott mil nack
tem Oberkörper am Boden sitzend linkshin, das zurück
gewandte Haupt auf die linke Hand gestützt, den linken
Ann an einen am Boden stehenden Schild gelehnt, die
Rechte am Knie; vor der Figur ein Daum.
M. S.

Die nämliche Darstellung lindel sich auf einer Münze

1 Waddingtox, Fastes des Provinces Asiatiques S. IMI и. 11W: Hull, de го/т. hell. VI
IKK2S. iMiiuor. Num. Zeitschrift XVI 2K«, 1:1».Die Копти O'jSTTtOÇ und BSTTIOÇ
scheinen gleichzeitig im ííenrauche gewesen zu sein. Nncli Inschriften y¡il>es nnch Vertre
ter dieses Namens in llvrkanis zur Zeil des jaracalla ; s. Hütt, de corr. hell. XI Ihht S. Kl, 11.



mit dorn Rildnisse der Otacilia Die Erklärung des
Typus, nicht alier des ungewöhnlichen Attributes, des
Schildes, gibt eine frühere hyrkanische Münze :

5. I!r. 33. — AV. KAI. M. AVPH. КОМОДОС Rrustbild
des jugendlichen Commodus mit Lorbeer und Gewand
rechtshin.

CTPA. Л. OYGT. lANTHNeiNOY] und im Abschnitt
VPKANHN ¡ MAKGAON. Dieselbe Darstellung, aber am

Duden links vom Schilde liegendes Gefäss mit ausflies-
sendem Wasser.

München. Tafel IV Nr. 15. Mionnel IV 02, :s:il2 nach
der ungenauen Deschreibung Gousinéry's.

Nach Head, Hist. num. S. 550, war der Name des hier
dargestellten Flusses П1ДАСОС Dieser ist ohne Zweifel
der Nebenfluss des Kum Tschai, der am nördlichen
Fusse der Anhöhen von Papazly (Hyrkanis) westwärts
Iiiesst. Mit diesem Namen ist er auch in G. Radet's Carle
de la Lydie bezeichnet.

XXIII. Julia Gordos.

1. I!r. Ii». — ДОМ1Т1А CGBACTH. Rrustbild der Domilia
rechtshin.

i\. lOYAienN ! ГОРДН. Sitzender Zeus Nikephoros
linkshin ; im Abschnitt T^P.
im Handel.

2. Dr. 15. — ГОР ДОС /'. Rrustbild der Stadlgöttin
mit Thurmkrone und Gewand rechtshin.
к. eni ПО TTAIOY. Stehender Asldepios linkshin, die
Rechte am Schlangenstab.
Gr. 2.00. M. S.

' I'ci.i.ciii.\ «PC. III Tuf. CXXX i; Mio.vstr IV K¡, XV,.
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Diese Münze datirt aus dor Zeit Traian's, die folgende,
bemerkenswert!) wegen des hübschen Romakopfes, viel
leicht ans derjenigen Hadrian's.

3. TU-, 24. — ee|A РПМН. Brustbild der Нота mil
verziertem Helm und Gewand rechtshin.

fl. lOVAieflN l, rOPAHNn[N] im Abschnitt. Der am
Boden sitzende Flussgott (Hyllos?) mit Schilfrohr und
Füllhorn linkshin ; hinter ihm ein liegender Krug, dein
Wasser entfliesst.
M. S. Tafel IV Nr. 10. Mionnel IV 40, 20!).

Gordos lag im Quellgebiete des Kum Tschai, den Kie
pert Hyllos nennt. Kinen anderen Hyllos nennen die
Münzen von Saida.

4. Br. 24. — AVT. KAI. I A. AVPH. OVHlPOCj. Brustbild
des L. Verus mit Lorbeer und Gewand rechtshin.

)i lOVAielflN rOPAHNH N. Hades in einer Quadriga
im Galopp rechtshin, in der Linken das Scepter, im
rechten Ann die sich sträubende Persephone haltend ;
unter den Pferden der umgestürtzte Blumenkorb.
M. S. Tafel IV Nr. 17.

5. Br. 40. — AVT. К. ПОП. AIK. OYAGPIANOC (so) Brust
bild des Kaisers mit Strahlenkranz und Gewand rechts
hin.

Ü. en. AY OV • inniKOY ■ CV|Nr- I CVNKAH • APX
IOV. und im Abschnitt [ГОР|ДНШП | N. Dieselbe Gruppe ;
darüber schwebender Eros rechtshin, die Pferde bekrän
zend ; hinter Persephone, in kleinerer Schrift AIA.
M. S.

Kin ähnliches, unvollkommen erhaltenes Stück hat
Margaritis beschrieben und abgebildet '. Der Beamten-

1 Catalogne de la collection de médailles ole. Paris IS7i S. 2i Tat. IM 11)9.



name ist dort AVP. ф01В0У gelesen; er kommt so oder
als AVP. А1Л. <J>OIBOY oft auf den gleichzeitigen Münzen
mit dem Kopfe des Gallienus vor.
Mit dein Titel eines äp/wv verband Phoibos in prak
tischer Weise diejenigen eines L—vmc ы-у.щ-тшЪч,

d. h. eines « Ritters und Verwandten von Senatoren. »
Vgl. С. I. Gr. 2995 mit einer <?j-~;s»\ç GvyxtojT«üv.

AIA. steht ohne Zweifel für Mbrfi, als erklärende Bei
schrift des Münzbildes.

XXIV. Magnesia am Sipylos.

1. Br. Kl. — MArNHTfl [N|Cin]VAOV. Kopf des bär
tigen Herakles rechtshin. Gegenstempel mit Skorpion.

к). GPMOC l- Der líennos mit nacktem Oberkörper
linkshin am Boden sitzend, die Rechte auf dem Knie,
irn linken Ann Füllhorn; hinter dem Flussgotte eine
umgestürzte Urne, der Wasser entfliesst.
M. S. Vgl. Mionnet IV 08, 363.

Der Skorpion des Gegenstempels ist der Typus einiger
kleiner Kupfermünzen von Magnesia1, die vermuthlich
dem 3. Jahrhundert nach Chr. angehören.

2. Br.21. — |МАГЫНТ|Е2 АПО IITTYAOY 2ЕВА2ТП1. Hie
Köpfe des Augustus mit Lorbeer und der Liria reehts
hin.

h}. AI0NY2I02 AIONYZIOY К1ЛА2, im Felde oben IE-
PEY2, unten 2EBA2TOY. Die einander zugekehrten Köpfe
des Gaius und des Lucius Caesar.

Nach diesem Exemplare sind die Lesungen bei Mion
net IV 72, 380 und 387 und Suppl. VII 375, 273-275 zu
berichtigen.

' Miuknet Suppl. VII ЭТ.'!,21» 11.2ÍM.



3. Br. 15. — eeON CY ¡ NKAHTON. Jugendliches Brust
bild des Senats mit Gewand rechtshin.

fí¡. CGBACTHN SMArNHTGC und unten W Cl ЕЬЛои).
Brustbild der Livia rechtshin.
M. S. Vgl. Pellerin, Mél. Il Taf. XXV 4 und A. von
Rauch, Berliner Blätter I 1863 S. 202 Taf. VIII 11 mit
irrthümlicher Lesung.

Diese Münze datirt aus der Zeit des Tiberius, den die
Magneten nach der Wiederherstellung ihrer durch das
Erdbeben vom J. 17 zerstörten Stadl als xrvrrft verehr
ten '.

Im Jahrbuch des Archäol. Instituts III 1888 S. 287,
\ und 5 Taf. IX 7 und 8 habe ich bisheriger Überliefe
rung gemäss Münzen mit dem Kopfe Nero's und dem
Milde eines nackten, die Arme ernporstreckenden Jüng
lings den Magneten am Sipylos gegeben. Seither gelang
es mir zu constatiren, einerseits, dass weder auf diesen
noch auf den anderen gleichzeitigen Münzen mit dem
Reiter MA-, wie Mionnet behauptete2, steht, sondern con
stant A, und zwar bald unmittelbar nach dem Magistrats
namen, bald im Felde, und anderseits, dass diese Münzen
nicht aus Kleinasien slaminen.
Da in ihren Aufschriften der Name der Magneten fehlt,
sind auch die im Felde vorkommenden und nie wechseln
den Buchstaben CI nicht auf ïî-vXoç zu deuten, sondern
um so sicherer für die Initialen eines Stadtnamens zu
halten, als der Magistralsname voll ausgeschrieben und
daneben kein anderer, am wenigsten ein nur durch zwei
Buchstaben bezeichneter, zu erwarten steht. Bei dieser
Auffassung von CI als Anfangsbuchstaben eines nicht

<Mionskt IV 72, 390.
1 Sappl. VII :П7, 274-282.
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asiatischen Stadtnamens und dor auf seltenen Exempla
ren vorkommenden Ergänzung derselben in Cl KY
seheint der Schluss auf Sikyon der einzig gegebene zu
sein. Dieser Vorschlag wird noch gesichert durch eine
Keihe anderer Umstände. Erstens hat die Fabrik der in
Frage stellenden Münzen keine Ähnlichkeit mit der
jenigen der Magnetoninünzen mit dem Bildnisse Nero's,

dagegen eine besonders in der Vs. und der Dicke der
Schrötlinge überraschende mit gleichzeitigen Prägungen
Korinths. Zweitens ist der Jünglingslypus ein bekann
tes Münzbild Sikyon's2, und drittens ist der sikyonisc.be
Beamte r. iov. nOAIAINOV A wchl identisch mil dem
korinthischen C. IVLIVS POLIAENVS II VIR3, dessen Titel
Duumvir im Griechischen durch das sonst unerklärliche
Monogramm ДА, d;is für AOo "WW? steht4, Ausdruck
gefunden hat. Schliesslich spricht auch die Aufschrift
der Vs. der betreffenden Münzen für die achüische Stadt,
indem darin Nero ZEY2 EAEYQEPIOI genannt ist,, welcher
Titel dem Kaiseraus Schmeichelei gegeben wurde, als er
Achaia mit der Freiheit beschenkte.

4. Dr. 10. — NEPflN Die Brustbilder des jugend
lichen Xero und der Agrippina rechtshin.
Ii. МАГ im Abschnitt, NHTHN г., ArPiniNA CGBA
CTH /. Die stehende Agrippina als Dander von vorn,
Kopf rechtshin, Ähren in der Bechten und die Linke auf
die Fackel gestützt ; ihr gegenüber Xcro linkshin stehend,
mit der Toga bekleidet, die Beeilte erhoben und in der
Unken das Scepter.
M. S.

1 Mus. Siinr-lcnifnli И S. 1117:Jahrbuch я. ». 0. Tnf. IX 7.
1 iMtiuor u ml Синяки. .Vmhi. t'mitmrnlanj un 1'auitnHias Tal. Il s н. !l: Jahrbuch а.
я. 0. Tat. IX .'i u. G
.

3 MmxNKT Sappl. IV 12, 47К-4ЯЧ; Kai. Hi ll. Mus. S. 71),TM.

1 Di»! iiriwliisrho l*\>rm AVO ANAPîC li'ilU mau cbfnliiUs aul Miinzon von l.ipnra,
Kai. Ilrit. Mus. Sicily S. ait, si u. N-».
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5. Br. 20. — ceBAC /.
,

TOC NGPflN r. Kopf dos Kaisers
mit Lorbeer rechtshin.

R). VOAVrriD ОПА ИПТНИ1АМ r. Brustbild der Kybelc
oder Roma1 mit Thurmkrone und Gewand linkshin.
Im Handel.

G
.

Br. 21. — AOMITIANOC KAIC | AP CGBACTOC Kopf
des Kaisers mit Lorbeer rechtshin.
к). [OVAVlnD ОПА ИП I ТНИ1АМ. Sitzender Apollon
mit nacktem Oberkörper linkshin, in der vorgestreckten
Rechten Schale, den linken Arm auf die Lyra gestützt,
die hinter dem Gölte auf dem Omphalos steht.
M. S. Vgl. Mionnet IV 73, 397.

7
. Br. 42. — AV. К. M. AVPHAI ¡OC ANTflNGINOC Brust

bild des M. Aurelias mit Gewand rechtshin.

u). eni СТР. AIAIOY I HPAKAGIAOV und im Abschnitt
MArNHTHN ! CinVA. Kybelc mit Thurmkrone linkshin auf
einem Throne mit hoher verzierter Bücklehne sitzend,
die Bechte vorgestreckt, den linken Arm auf das Tym-
panon stützend. Zur Beeilten der Göttin ein zu ihr auf
blickender Löwe, von dem nur das Vordertheil sichtbar
ist, links ein zweiler rechtshin schreitender Löwe, der
den Kopf zurückwendet.
Im Handel. Vgl. Mionnet IV 75, 408 nach Vaillant.

8
. Br. 20. — KPIOTEI I NA CEBACTH- Brustbild der Cris

pina rechtshin.

к]. МАГЫН S

■TÍ1N • Í GM MO I NIACIA auf vier Zeilen in
einem Kranze von Eichenlaub.
M. S.

Mionnet beschreibt aus dem Pariserkabmet Magneten
münzen mit Sev. Alexander und £N MONIA£IA MATNH-

1 Auf anderen .Münzen mit Nero ist Her t h nrin gekrönte Kopf als 0£A PflMH
bezeicli net.

HEVUE NIM. T. VI. 10
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TON CinVAOV im Ährenkranz, und andere mit Philipp
jun. und Gallienus und EN MONIAGIA als Inschrift einer
Spielurne1. Die Lesung Mionnet's isL sicher; man pflegt
sie in áv MoviSíí* zu transscribiren und dies für den Namen
eines Ortes bei Magnesia zu halten, wo Spiele abgehalten

wurden2. Eben so sicher ist die Wiedergabe der Kranz
inschrift unserer Münze. Ob sie bloss fehlerhaft oder ob
es möglich ist, Ь. (für áv) Movt Ш% zu lesen, weiss

ich einstweilen nicht zu entscheiden.

9. Br. 37. — аут. Kai. л. cerm. IceovHPOC гтерт.
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

^. eni I CTPA. KOPI, im Felde N0OV und im Abschnitt
MATNHTn. ¡ CinVAOV. Kybele mit Thurmkrone linkshin
auf einem von zwei Löwen bespannten Wagen sitzend,

in der Rechten die Zügel haltend, den linken Arm auf
das Tympanon gelehnt.
M. S.

10. Br. :ю. — av. к. л. сепп. I cgovhpoc пер. Kopf
des Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

H). eni CTPA. KOPIN ! 00V MArNHT. und im Abschnitt
CinVAO- Nike linkshin sclireitend, in der Linken Palm
zweig, mit der Beeilten ein vor ihr aufgerichtetes Tro-
paion bekränzend.

M. S.

Ein anderes Exemplar zeigt MArNHTil.

I I. Br. 32. — AVT. K. M. AVP. I ANTONGINOC Brust
bild des Caracalla mit Sirahlenkrone und Gewand rechts
hin.

i Mionnkt IV 77. 421; 81, 440 u. 82. 4«; s. unten Nr. II.
« Нклп, Hint. num. S. SSI und Folcart, Bull, de eorr. hell. XI 1887 S. 81, beide nach
Kchiiel, D. n. III S. 107.
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®. eni CTPA. M. i AVP. TAIOV um einen Kranz und GN
MO I NIAGIA I МАГЫН | TflN Cl | nVAOY auf fünf Zeilen in
demselben.

Im Handel.

12. Br. 30. — K. M. 1. 1ф1А1ПП I ОС Brustbild des Ca
sars mit Gewand rechtshin.

fi. en. AV. AINIOV В. in i TTIKOY AP. und im Abschnitt
MArNHTflN ! CinVA. Wie Nr. 10; zwischen Tropaion und
Nike ein rechtshin knieender gefesselter Gefangener.
M. S.

13. Br. 40. — AV. К. M. lOV. I ф1А1ПТТОС Brustbild des
jüngeren Philipp mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechts
hin.

eni СТР. AVP. А I INGIOV В. 1ПП1К. und im Abschnitt

MArNHTflN I CITTVA. Der Kaiser, in der erhobenen Beeilten
den Speer, über einen gefesselten, rechtshin knieenden
Barbaren mit phrygischer Mütze rechtshin galoppirend.
M. S.

Durch diese Aufschriften werden verschiedene Le
sungen Mionnet's u. a. auf Münzen der beiden Philip])
und der Otaeilia berichtigt.

XXV. Maionia.

Die letzte Äusserung über die Wahrscheinlichkeit, dass
Maionia in den heuligen Menne, zwischen Sardeis und
Tabala, wiedergefunden sei, verdanken wir K. Buresch

1. Br. 21. — Bärtiger Kopf des Herakles rechtshin.
и;, eni ф1ЛОПАТО|РОС MAIONflN. Stehende nackte
Omphale mit Keule und Löwenfell rechtshin.
Gr. 6,50. M. S.

' Reisebericht 189'. S. 91.
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Mit dem nämlichen Namen, aber mit dem Kopfe des
Senates und Zeus als Typen, hat Seslini ein Stück bekannt
gemacht1. Diese Münzen können in die Zeit der Klavier
gehören.

2. Br. 45. — Vs. ebenso.
МАЮ oben, NON im Abschnitt. Schreitender Löwe

linkshin.
Cr. 1,52. M. S.

Über die Gruppe lydischer Münzen mit Herakleskopf
und Löwe s. unten Tomaris.

3. IGYC /\, OAYMTTIOC /. Kopf des Zeus Olympios mit
Rinde und Gewandstreifen am Halse linkshin.
й. МАЮ i NfiN. Artemis Ephesia mit ihren Tänien von
vorn.
Gr. 2,42. M. S. — Zeil der Antonine.

4. Br. 18. — NEPHN г., KAIIAP /. Kopf des Nero mit
Lorbeer rechtshin.

fr (**») Т. KA. im Felde, MGNEKPATOYC г., MAIO-
NilN /• Bekleideter Zeus mit Adler auf der Rei hten und
gesenkter Linker linkshin stehend.
M. S.

5. Rr. 49. — Vs. ebenso.

fl. fr Tl. КЛ. im Felde, MENEKPATOYC /., MAIONHN r.
Siehende lio'j)^ mit Schleier rechtshin, die Rechte ver
hüllt, in iler Linken das Scepter schräg haltend.
M. S. Vgl. Num. Chronicle VII S. 13.

Über diese Darstellung der ЬомЦ, welchen Typus nebst
dem der Omphale u. a. Maionia mit Sardeis gemein halle,
s. unten Sardeis.

< Mus. Fontana III S. 71.



0. Br. 27. — AV. KAI. Tl. А1Л. AAPI. l:ANTflNGINOC
Kopf des Pius mit Lorbeer rechtshin.
Ц. eni А1Л. NGilNOC ! MAlONnN. Stehende Athena
mit Aigis linkshin, Nike auf der Rechten, die Linke am
Schild.
M. S.

7. Br. 18. — ДНМОС I MAIONHN. Jugendlicher Kopf
des Detnos mit Lorheer rechtshin.
Й. eni А1Л. I NenNOC Stehende Tijche mit Steuerruder
und Füllhorn linkshin.
M. S. Vgl. Mionnet IV 65, ЗГИ ; auch bei (>i, 340 scheint
der Name nach unserer Lesung zu berichtigen zu sein.

8. Ur. 21. — <t>AVCTGINA | CEBACTH. Brustbild der
jüngeren Faustina rechtshin.

Ц. СТР. TO. Г. AnnA|MAIONnN. Stehende Demeter mit
Doppelchiton und Schleier linkshin, Ähren und Mohn in
der Rechten, die Linke an der Fackel.
M. S.

9. Br. 26. — ZGYC OAYMTTIOC /• Kopf des Zeus mit
Tänie linkshin, Gewand am Halse.
Я'. СТР. TO Г. АППА I MAIONflN. Sitzende Kijbele mit
Thurmkrone linkshin, Schale in der Rechten, den linken
Arm auf das Tympanon gelehnt.
M. S.

АППА ist vielleicht die Genetivform des sonst unbe
kannten Namens A—aç.

10. Br. 22. — 4>AVCTGINA | NGA CGBAC Brustbild der
jüngeren Faustina rechtshin. Runder Gegenstempel mit
Nike linkshin.
Hj. eni KVeiNTOV B. | AFX. MAIONflN. Demeter wie auf
Nr. 8, aber mit Scepter statt Fackel.
M. S.
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Vgl. Mionnet IV (Xi, 356 mit angeblich KOVCINIOY statt
Quintus.

11. Br. 29. — IOVAIA ДО MNA CGBAC Brustbild der
Kaiserin rechtshin.

^. eni ДАМА В • CA I BGI
• APX. und im Abschnitt MA-

lONflN. Demeter mit Schleier und einer Fackel in jeder
Hand, linksliin auf einem Wagen stehend, der mit zwei
geflügelten Drachen bespannt ist.

12. Br. 23. — AV. К. GTPOVCK. AGKIOC CGB. Brustbild
des Herennius Etruscus mit borbeer und Gewand rechts
hin.

í$. MAIONÍ1N. Stehende Tyche mit Steuerruder und
Füllhorn linkshin.

Mionnet Sappl. VII 366, 227 ist identisch mit Mionnet
III 506, 87 Komana und gehört nach Amyzon in Karien

Mastaura, zwischen Nysa und Briula am Ghrysorroas,
einem kleinen Zuflüsse des Mäander gelegen, hat nur
Münzen aus der Kaiserzeit aufzuweisen.

1. Br. 20. — MAZTAV /.
,

PEITÍ1N r. Stehende Güttin
mit Schale und kurzem Scepter linkshin.

i^. IflZflN /. Stehender nackter Apollon linkshin,
Zweig (?) in der gesenkten Rechten, die Linke an der
Lyra, die hinter ihm auf einer Basis steht. Im Felde
rechts Bogen und Köcher (undeutlich).
Im Handel. Vgl. Mionnet IV 83, 454.
Mionnet IV 83, 455 ist von Temnos.

' Ьншок, Num. Zeitschr. XVI 1K81 S. 01 Tal. V !).

M. s.

XXVI. Mastaura.
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2. Br. 15. — Bärtiger Kopf des Herakles rechtshin.

MACTAV PEITHN r. Stehender nackter Hermes
mit Potasas linkshin, in der gesenkten Rechten den Slab,
am linken Arm die Chlamys.
Gr. 3,20. M. S.

3. Br. 20. — IEBA2TOYI oben, MAZTAYPITAI unten.
Die einander zugekehrten Brustbilder des Tiberius mit
Lorbeer rechtshin und der Livia linkshin.
к;. О ЕП1МЕЛНТН1 TTANAOHN. [H?]PAI XAIPEOY. Rei-
tender Heros, das Doppelbeil über der linken Schulter,
im Schritt rechtshin. Im Felde oben т | П, unten N.
Berlin. Friedländer, Zeiischr. für Num. XI S. 51.
München. Mionnet IV 84, 457 und Suppl. VII 390, 339.
Brit Mus. 2 Ex. Mionnet Suppl. VII 390, 340 aus der
Samml. Allier de Hauteroche, Kai. S. 99.

Auch diese Beschreibung vervollständigt nicht ganz
die bisherigen , da der erste der beiden Personennamen
nicht völlig gesichert erscheint. Indessen ist hier wohl
nur 'HpS; möglich. Der Buchstabe О nach XAIPEOY ist
wahrscheinlich Artikel des folgenden Beamtentitels, TflN
im Felde vielleicht Piaposition des Namens des Festes,
SO dass ó l-vjjik^rrfi tüv I Iava!>7¡vaí<.jv 'llpàç Xaipáou ZU lesen

wäre. Das Reiterbild stellt weder den Kaiser noch eine
Amazone dar, sondern einen lydischen Heros.

4. Br. 15. — NEPflN / , KAI2AP r. Kopf des Nero rechtshin.

H). MAZTAY l.
,

PEITÍ1N r. Füllhorn.
M. S.

5
.

Hr. 15. — NEPHN CEBACTOC Derselbe Kopf.
и). Auf drei Zeilen MA | CT — AVP | El — TCO | N. Füll
horn.

Berlin.

6
. Br. 17. — r. i. OVH. I MAIIMOC Brustbild des Ca
sars mit Lorbeer und Gewand rechtshin.
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Gousinery's Katalog, Sestini nach den Originalen gegeben.
Auf diesen fussen auch die folgenden :

1. Br. 15. — Kopf der Demeter mit Ährenkranz (?) und
Schleier reehtshin ; dahinter Ähre. Perl kreis.

h¡. AYAflN MOZTH | NÍ1N auf zwei Zeilen /•. Aehre.

Das Ganze von einem Plätterkranze umgeben.
Mionnet IV 88, 479 mit MOZZINHN.
Sestini, Mus. Hedervar. II S. 312, 1 Taf. XXIV 11.

Welche Freiheiten sich Seslini im Abbilden erlaubte,
zeigt die eben citirte Tafel, wo das zweizeilige Wort

MOZTHNÍ1N durch ein einzeiliges MOZZINHN wiederge
geben ist.

In den Lellere тип. IV 1790 S. 121 hat Seslini eine
annähernd richtige lieschreibung der Münze nach einem
anderen Exemplare gegeben ; ein drilles Exemplar ver
öffentlichte Head in Num. Chronicle 1873 S. 319, 122.

2. Г.г. 15. — Brustbild des Helios mit Strahlenkrone
und Gewand reehtshin. Perlkreis.
lij. Stehender nackter Hermes linkshin, die Rechte vor
gestreckt, in der Rechten Ileroldstab und Chlamys. Von
der Schrift ist bloss rechts neben den Schlangen des
Sialics Z erkennbar, dann ein oder zwei zerstörte Buch
staben und schliesslich NNA oder NHN ; links oben viel
leicht • in •
Mionnet IV 88, 480; Suppl. VII 3!H, 345.
Sestini, Mus. Hedervar. II S. 312, 2 Taf. XXIV 12.

Die Aufschrift in Sestini's Abbildung ist als vollständig
erfunden zu bezeichnen. Wohin aber das Stück gehört,
weiss ich einstweilen nicht zu sagen. Synnadda ist nicht
wahrscheinlich.
Auf der Rückseite der drillen Münze, Mionnet IV 88,
481, deren Wiederholung sogar Sestini verschmäht hat.
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ist weder das Bild noch die angebliche Aufschrift АЛ1ГО-
MHN MOIIINHN zu erkennen.
In Waddington's Sammlung befindet sich eine Münze
der späteren Kaiserzeit mit der wohl nur fehlerhaften
Aufschrift" MOCCHNftN \ und im Berliner Kabinet eine
andere (32 M.) mit den Bildern des Senats und des
sitzenden Zeus Nikephoros und der Aufschrift AVAflN
MOCCINflN. Diese ist aber eine Fälschung durch Be
tuliche
Mossyna ist demnach aus dein Verzeichnisse der prä
genden Städte definitiv zu streichen.

XXVIII. Mostene.

Fontrier2 und Foucart3 glaubten, gestützt auf eine bei
Tschoban Isa gefundene verstümmelte Inschrift, Mostene
an das linke Ufer des líennos zwischen Magnesia und
Sardcis ansetzen zu dürfen. Bamsay4 und von Diest5
erhoben dagegen scheinbar berechtigte Zweifel und
suchten die alte Stadt im nordwestlichen Theile der
hyrkanischen Ebene bei Saritcham oder Karaüjük. Auf
die Identilicirung von Mostene mit Tschoban Isa kommt
sodann G. Badet wieder zurück8, während K. Buresch
die Ruinenstätte bei Kerns'1 zwischen Thyateira und
Hierokaisareia, und zuletzt diejenige bei Ansar Tepe*,
nordöstlich von Kassaba am linken Hermosufer, für
Mostene vorschlägt.

' Journal of hell. Studies IV :J7'J Anm. 1.
' Mo'jTîÏOV x.od [i'.Jí/'.oD'^JíTj der Evangel. Schule Smyrna INN6 S. 24.
' Hull, de Con: hell. XI 1*7 S. 89.
» Asia Minor S. 124.
5 Гом l'crgamon zum l'nntos S. 24.
6 La Lydie S. :I22, 31 Anm. I.
7 Heisebericht is:i2 S. 4,'iu. 52; Kiepert, Formae orb. ant. Hl. IX, Text S. 4.
" Reisebericht 1804S. OU.
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Wie für Klannudda, so bilden auch hier dio Vorschläge
einen förmlichen embarras de richesse, aus dem das
Richtige herauszufinden einstweilen schwierig ist. Nach
den Münzen und einigen ihrer Typen wäre man eher
geneigt anzunehmen, dass Mostene zur Nachbarschaft
von Thyateira als zu der von Magnesia und Sardeis
gehöre.
Fontrier's Angabe, dass es Münzen der Mostener mit
dein Beinamen Mx/.îSôvôç gebe, scheint auf Irrthum zu
beruhen, da derartige Prägungen weder Waddington1
noch mir je zur Kenntnis gelangt sind.

Rawxpsii; nannten sich die Mostener auf Münzen aus
der Zeit von Claudius bis zu den Flaviern, vermuthlich
seit der Wiederherstellung der Stadt nach dem Erdbeben
des J. 47 n. Chr. Der Name Л»Ы scheint schon vor diesem
Ereignisse2 und dann später öfter in Brauch gewesen zu
sein 3.

1. 15r. 20. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin.
1'erlkreis.
AYAflN oben, M02THNÍ1N unten. Jugendlicher Beiler

mit Chlamys im Schritt rechtshin, in der Rechten das
Doppelbeil, mit der Linken die Zügel haltend.
Gr. 8,05. M. S. — S. unten Anm. 2.

2. Br. 24. — MOC I THNH. Brustbild der Stadtgöttin mit
Thurmkrone und Gewand rechtshin. Linienkreis.
AYA. KAIC /.

,

APeiA r. Stehende Demeter mit Schleier
linkshin, Mohn und Ähren in der erhobenen Rechten,
die Linke am Scepter. Linienkreis.
Gr. 7,05. M. S. — Wahrscheinlich aus der Zeit der
Klavier.

' Ramsay a. a. 0. S. 19.

1 Dio unter Mossyna Nr. 1 beschriebene Münze, sowie die hier folgende Nr. I halle ich
fin' Prütíuiiííen aus der Zeit des Aityiistus oder noch frühere.

3 AYAJflN au' unserer Münze Nr. 2 und dann auf solchen aus der Zeil von 'fruían bis
Cnmnuxlus. Aul die Aulschrift einer Münze mit Caracalla (Sestini, Lett. VIII S. !И, 1) ist
nichts zu geben, da sie zu schlecht erhallen ist.
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3. Br. 10. — 9GAN PO MHN. Brustbild der Пота mit
kleiner Thurm krone und Gewand reehtsliiu.

ti¡- МОСТ г., H ; NflN /. Stehende Demeter (?) als Stadt
göttin linkshin, mit dem Kalathos auf drin Haupte, zwei
Ähren in der Rechten und dem Doppelbeil in der Linkrn.
Cr. 2,20. M. S. Tafel IV Nr. 18. — Aus der Zeit des
Traian oder Hadrian.
Vgl. Mionnet IV 89, 484 mit angeblicher Amazone.

4. Br. 21. - Tl. KAAYAION KAIIAPA 6GAN АГР1ТТП1-
NAN. Brustbild des Claudius mit Lorbeer und der Agrip-
piua rechtshin.
Ц. ЕП1 TTEAANIOY KAIIAPEWN MOZTHNCON. Jugend
licher Heiler mit Chlamys rechtshin, in der Linken das
geschulterte Doppelbdi.
M. S. — Vgl. Miomiel IV 90, 487 und Suppl. VII .493,
349 mit angeblich €П1 nCAAIKOY.

4a. Br. 17. — NGON К | AICAPA. Kopf des jugendlichen
Nero rechtshin.

H. eni nGAAN I IOY l, МОСТ I HNG)N im Abschnitt u. r.
Silzende Demeter (?) mit Kalatlios linkshin, zwei Ähren
in der Rechten, im linken Ann das Doppelbeil.
M. S.

Die Aufschrift der Vs. v¿o; kaî^xp ist ungewöhnlich. Im
Hilde der Rs. erkennt man die nämliche Stadtgöttin wie
auf Nr. 3, wo sie stehend dargestellt ist.

5. Br. 20. — OYEZnAIIANOZ г., KAIZAP l Kopf des
Kaisers mit Lorbeer linkshin.

l't KAIIAPEÍ1N MOZTHNHN. Jugendlicher Heiter mit
Chlamys linkshin, in der Rechten das geschulterte Dop
pelbeil.
M. S.

ü. Rr. 25. - - KAICAP OVeCriACIANOC. Derselbe Kopf
rechtshin.
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Rl- KAICAPenN MOlCTHlNHN. Reiter wie oben; im
Felde oben links Stern, rechts Mondsichel.
M. S. Tafel IV Nr. 19.

7. Br. 20. — CABGI I N I A CGBACTH. Brustbild der Sa
bina reell tshin.

^. MO I CTHNHN. Doppelbeil zwischen Weintraube
links und Ähre rechts.
M. S.

8. Br. :Ю. — AVT. K. A. ! AVP. BHPOC CG. Brustbild des
Lucius Verus mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin.
H). AV| AHN oben, MOC г., THNflN im Abschnitt. Ju
gendlicher Reiter mit Strahlenkranz und fliegender Chla-
rnys im Schritt rechtshin, in der Linken das geschulterte
Doppelbeil, in der Bechten die Zügel. Zwischen den Vor
derfüssen des Pferdes flammender Altar und vor dem
Reiter Cypresse.
M. S.

Auf anderen Münzen ist dieser Darstellung Hermes bei
gegeben, der das Ross am Zügel führt1.

9. Br. 40. — AVT. К. M. AVP. | KOMMOAOC Brustbild
des Kaisers mit Lorbeer und Schuppenpanzer rechtshin.
eni NY. MATePNOV AP. und im Abschnitt MOCTH-

NflN I AVAON. Nackter Helios mit Strahlenkrone rechts
hin in einer Quadriga stehend, die Zügel in der Linken,
in der erhobenen Rechten eine {lammende Fackel. Vor
den galoppirenden Pferden nackler Hermes, rechtshin
schreitend, den Kopf zurückgewendet und mit der
Rechten den Pferden in die Zügel fallend ; in der Linken,
undeutlich, sein Stab.
M. S.

1 Imhook, Monnaies grecques S. 387, 20 u. âl ; bei der leUteren ist ДУ. vor Maternos in
NV . zu berichtigen.



Das Reiterbild, das man für eine Amazone zu halten
pflegt, obgleich die für diese charakteristischen Merk
male, entblösste Brust und Pelta, nie zu constatiren
waren, ist seinem Wesen nach identisch mit demjenigen
des Heros oder Gottes, der auf Münzen von Thyateira
TupífAvoí heisst und mit dem angeblichen Amazonenty
pus zahlreicher anderer lydischer und phrygischer Städte.
Soweit aus der Umschau in der numismatischen Litteratur
und in meiner Sammlung ersichtlich ist, umfasst dieser
Slädtekreis, der in geographischer Ordnung einen grossen
Bogen von Westen nach Osten und in südlicher Bich-
tung nach Westen zurück beschreibt, Thyateira, Mostene,
Tomaris, Altaleia, Ankyra, Synaos, Alia3, Tabala, Blaun-
dos, Temenolhyrai, Traianopolis, Stektorion, Kumeneia,
Hyryaleis, Dionysopolis , Hierapolis , Apollonia - Tripolis
und Mastaura. Vielleicht wird diese Liste noch Ergän
zungen erführen, da Darstellungen sowohl des Beiters als
des stehenden nackten Gottes mit dem Doppelbeil, der
z. T!. in Eumeneia und Hierapolis und etwas verschieden
in Hypaipa (s. oben Nr. 5, (>

,

7 und 45) erscheint, auf
mir unbekannten Münzen anderer Städte vorkommen
können 3.

Vor und im Beginne der Kaiserzeit trifft man den
Reitertypus bloss auf kleinen Kupfermünzen von Mos
tene, Hierapolis, Apollonia-Tripolis und Mastaura. Mit

1 Aul Inschriften der THyaleirener ist TupífAVOfj Stammvater, ~po~5tT(op, genannt.
S. unten Thyaleira.

» Kat. 0. lioRHKi.i. 1X01 Nr. iOT>u. 10«; Berne Num. 18Я2 S. 81. « Tal. II 3, wo auf der
Vs. nicht Gallienus. sondern (jordianus dargestellt und aul der Iis. die phrygische Mütze
des licitéis zweifelhaft ist.

3 0. Badet hat in La Lydie et le mande grec S. S9/31 Verzeichnisse der Stallte gegeben,
die mit Aiiiiizimcrularslellungen prägten . und mit diesen die Heiterligur vennengt. Mit
den Miosnkt entnommenen Citaten sind manche Irrthümer in diese Zusnnnnenstellung
überiiegangen. hie Münze von Mayéis zeigt nicht eine Amazone, sondern Men : die von

Maionia den Zeus Labrandeus und ist von Aniyzon; die von liruzos mit Amazonenkainpf
und die schlecht erhaltene von Sardeis mit Heiter sind völlig unsicher, und die von Tem-

П01 (Mionnbt Suppt. VI 41,258) hat nicht TVXH THMNOC, «'»dem TVPIM"
NOC. 'sl dermDuoli von Thyaleira, u. s. w. — Kin Verzeichnis der wirklichen Ama-
zoneudarstelliingen auf Münzen werde ich später hei der Hcschrcibung derjenigen von
Kibyra beifügen.
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dein Strahlenkranz beginnt er erst zur Zeit M. Aurels
zu erscheinen und zwar bis jetzt nur auf Prägungen von

Mostene, Thyateira und Tabala, und es ist nicht bekannt,
dass er auf Münzen mit anderen Götterattributen aus
gestattet wäre. Bis Mitte des 2. Jahrhunderts n. Chr.
weicht das Bild also nirgends von dem Tyrimnostypus
ab, woraus zu schliessen ist, dass in den verschiedenen
Orten des lydo-phrygischen Gebietes der Charakter des
Reiters überall der nämliche gewesen. Die Beizeichen
unserer Münze Nr. (i, Stern (oder Sonne) und Mond,
scheinen anzudeuten, dass schon vor dem 2

. Jahrhun
dert und wohl noch wesentlich früher, in der Reiter-
figur mit dem Doppelbeil eine Lichtgottheit verehrt
wurde.

Aus der Verbindung der charakteristischen Wade des
Reiters mit anderen Gottheiten enstanden nach und nach
Gestaltungen, die wie z. B. die Göttin der Münzen Nr. 3

und \a und der Apollon Tupi¡AvaEo$, als Localgötter aufzu
fassen sind und oft unter verschiedenen Namen einander
nahe verwandt waren
Jene Waffe selbst, das Doppelbeil, erscheint auch als
selbstständiges Münzbild der Städte Thyateira und Mos
tene. Man findet es ferner auf Münzen von Hicrapolis,
mit dem Helioskopfund einer Schlange vereinigt2, was auf
eine Verbindung des Heros mit Apollon Aocip^voç und

Hù&toç deutet; auf Münzen von Eumeneia, ebenfalls mit der
Schlange neben Dreifuss, Sternen und Lorbeerzweig mit
Tänien, lauter apollinischen Symbolen3, und schliess
lich auf einer wahrscheinlich in Ankyra geprägten Münze
Muañv Äßßaeiföv \ Das Doppelbeil auf karischen Münzen

' S. unten Thyateira. Vgl. Ramsav, Journal of hell. Studies X IKS!) s. 21», wo zuerst das
Meilerbild als lydo-phryííiseher Sonnengott erklärt wird, und (1. Нлоьт a. a. о. S. Ж П.,
der sieb nuch au die veraltete Deutung halt und von <cites et monnaies amazoniennes i

spricht.

» Arehdol. Zeitung \Ш S. 344. öl Tat. XXXII öl ; m. S.

3 Mionnet IV Ш, S62-SS4 und Suppl. VII Я63, 351); m. S.

1 Leake, Num. hell. As. Hr. S. 1, 3; m. S.



kommt hier nicht in Betracht, da es als Symbol des Zeus
Labrandeus aufzufassen ist.

Cypresse und Feueraltar, die auf mostenischen Münzen

oft vor dem Heiter dargestellt erscheinen, bilden auch

den Typus einer Kupfermünze von Mastaura l.

Von der noch streitigen genaueren Lage von Nakrasa
war oben bei Akrasos die Rede.

1. Br. 15. — ЕП1 i MIAONOC Bärtiger Kopf des Hera

kles rechtshin.

Ц. NAKPAjCE und im Abschnitt ИП. Schreitender
Hirsch rechtshin.
Cr. 2,74. M. S.

2. Br. 15. — ЕП1 M I lAílNO !С Derselbe Typus.
it NAKP I ACEflN. Uber einem bekränzten Aliar eine
linkshin emporschiessende Schiauge.
Cr. 2,25. M. S.

3. Br. 15. — eni АН I MHTPIOY. Derselbe Kopf.

Ii NAKPA i |CGflN |. Eine um den Omphalos geringelte
linkshin emporschiessende Schlange.
Cr. 2,15. M. S.

Diese Münzen datiren, wie alle mit der Form \х-мхг,йс,

(statt ¡Vxy.pa'TÍTaO, ;uis der Zeil des Antoninus l'ins und des

M. Aiirelius.

4. Hr. 20. — M. AV. OVHPOlC KAICAP. Brustbild des
Casars M. Aurelius mit Gewand rechtshin.

<StsTi.M, Mus. Hedervar. II Tal. XXIV 10.

XXIX. Nakrasa.
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É¡. eni ЛНМН • N I AKPACGHN. Cultbild der Artemis
Ephesia mit Tänien zwischen zwei Hirschen.
M. S. — Ähnlich bei Mionnet IV 2, 7 mit der falschen
Lesung eni ДН1ИМА. AKPACGHN.

5. Br. 18. — <J>AVCTEI I NA CEBAC Brustbild der jün
geren Faustina rechtshin.

NAKP|ACE und im Abschnitt ИП- Artemis als Jägerin
linksliin in einer Tempelfront mit vier Säulen und Schild
im Giebel.

M. S.

6. Br. 21. — lePA CVN I KAHTOC Jugendliches Brust
bild des Senats mit Gewand rechtshin. Bunder Gegen
stempel mit Caprieornus.

Ц. eni СТР. MAPKOY г., NAKPACeiT /. Cultbild der
Artemis Ephesia mit Tänien zwischen zwei Hirschen und
Mondsichel und Stern.

M. S. — Vielleicht aus der Zeit der Klavier.

XXX. Nysa.

1. S. 25. — Cistophor mit NYCA l , MO oben , IB
(Jahr 12) und stehendem Dionysos von vorn mit Thyrsos
in der Beeilten und Weintraube in der Linken rechts im
Felde.
Gr. 12,25. Im Handel.

2. S. 20. — Halber-Cistophor mit NYIA und IB /.
,
M | О

über und Dionysos rechts neben der Weintraube.
Gr. 5,80. M. S.

3
.

S. 17. — Viertel -Cistophor mit der Weintraube
zwischen A ¡ N, NEo ¡ TEPol oben, NYIA l. unten, und
rechts unten der Blumenkorb der Kora und Aehre.
Gr. 2,82. M. S. Tafel IV Nr. 20.

REVUE NUM. T. IV. 17
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Die Cistophoren mit der nämlichen Schrift und dem
Datum КГ 1 (23 = Herbst 112/111 vor Chr.) zeigen als
Beizeichen die verhüllte weibliche Figur, die als Typus
auf ungefähr gleichzeitigen Kupfermünzen von Nysa
erscheint a.

4. Br. 16. — Kopf des Zern mit Lorbeer rechtshin.

fi). [N]Y2AEÍ1N г., [E]Y<|>PANnP /• Stehende weibliche

Figur, Kopf und Arme verhüllt, rechtshin.
Gr. 2,85. M. S. — Ähnlich Mionnet III 303, 351 mit
ЛУКОфРШ, und Griech. Münzen S. 194, 598 mit ET0Y2 O.

5. Br. 18. — NYIAEÍ1N /. Kopf des Apollon mit Lor
beer rechtshin. Perlkreis.

R). AOHNArOPAZ | ф|ЛОКРА [ TH2 l. Stehende Artemis
in langem Gewand, den Kücher über der Schulter, rechts
hin; vor ihr Vordertheil eines rechtshin stehenden Hir
schen.

Gr. 4,07. M. S.

0. Br. 15. — Köpfe des Hades und der Persephone mit
Bekränzung rechtshin. Perlkreis.

fl. NYZAEfflNl г., ф|ЛОКРА|ТН2 /. Stehender Dionysos
in kurzem Chiton linkshin, Kantharos in der Rechten,
die Linke am Thyrsos.
Gr. 3,55. M. S. — Ähnlich mit ET0Y2 E in Griech.
Münzen S. 194, 5! »7.

7. Br. 13. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin.
f$. NYIAE[nN| >'., 21МП N /. Weintraube.
Gr. 1,34. M. S. — Theüstück der vorstehenden Mün
zen und derer bei Mionnet Suppl. VI 518, 398 u. a.

<Sestiki, Vus. Iledervar. И 22K, l Tal. XX 9; Mionnet Suppl. VI 394; Pindek, Cisto
phoren S. .'Mil, «7 Tai. I (>;hat. Ver. Exereueneles Nr. ití. Die Aera ist die Cistophoren-
aera vom Herbst 131/133.
• Grieth. Münzen S. 194, 598 Tal. XI IS und unten Nr. 4.
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8. Br. 16. — Kopf der Kora mit Ähren bekränzt rechtshin.

fl. NY2AEX1N oben, KYP. unten. Raub der Kora durch
Hades rechtshin ; unter der Quadriga der Blumenkorb.
Gr. 5,40. M. S.

Der Name KYP02 ist auch aus einer nysiiischen Münze
mit anderen Typen {Griech. Münzen S. 195) bekannt.

9. Br. 17. — Ebenso, mit В | AK und Blumenkorb un
ter der Quadriga.
Gr. 4,85. M. S.

10. Br. 12. — Schreitender Zebu rechtshin.
NVCA r. Flammender Altar.
Gr. 1,72. M. S.

11. Br. 26. — IGPA CVlNKAHTOC Jugendlicher Kopf
des Senats mit Schleier rechtshin.

к). NVCA|enN. Stehender nackter Hermes mit geflü
geltem Petasos und Flügelschuhen linkshin, Beutel in der
Bechten, Stab und Gewand in der Linken.
M. S.

12. Br. i>2. — AOMITIANOC KAICAP ДОМ1Т1А CGBACTH.
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin ; ihm zugewandt
das Brustbild Domitia's mit Diadem und Gewand links
hin.

ßt- eYTTOCIA г., NYCAGÍ1N /. Füllhorn mit Früchten.
M. S.

Das Füllhorn erscheint hier als Symbol der Eubosia,
die personifleirt z. B. aus Münzen des phrygischen Hiera-
polis bekannt ist '. Andere nysäische Münzen zeigen das

1 Monnaies grecque* S. toi, ЦП: W. Roscher, Lexikon I S. 2У(Ю. Auch Kaiserinen, г. 11.
Agrippina und Гпрра-а wurden als ^Z^/XITf^ L'jßoTtOC verehrt und dargestellt: Le Bas
et Waimh.noto.n, Voy. expl. des lnscr. III Nr. 751; Mionnet IV 198,21; Ree. Num. 1851
Tal. VI i.
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nämliche Füllhorn, aber mit einem darauf silzenden
Kinde, das von den Früchten des Hornes, Ähren, Mohn
und Weintrauben, eine der letzteren emporhält und
wegen seines Attributes in der Regel für Dionysos gehal
ten wird Dieser Deutung des Kindes möchte ich wie
derum diejenige auf Pintos entgegenstellen, auf deren
Wahrscheinlichkeit ich schon früher hingewiesen 2. Füll
horn und Kind, auf den Münzen von Nysa das Symbol,
auf denen von Hierapolis das Attribut der Eubosia,
stellen die Fülle dar, die das Land hervorbringt und
über der der Demeter Kind Plutos sitzt, mit beiden
Händen seinen Reichthum vertheilend.
Von der Überfülle (/wpoç), welche die Ergiebigkeit und
Fruchtbarkeit (îù[io<7Îa) des Gebietes der Nysäer erzeugte,
gibt auch die Aufschrift der folgenden Münze Zeugnis :

13. Br. 17. — NYCAG I ON. Brustbild der Tyche mit
Thurmkrone und Gewand rechtshin.
i$. KO I РОС Garbe mit fünf Ähren.
Paris. Mionnet III 303, 350.
M. s.

kôpoç ist nämlich nicht, wie bisher angenommen, Per
sonenname, sondern die erklärende Beischrift des Münz
bildes.

U. Br. 23. — ANTÍINGINOC CGB. <J>AVCTeiNA CG- Die
einander zugewandten Brustbilder des M. Aurelim mit
Lorbeer rechtshin und der Faustina linkshin.

flä- ГР. АЮДО I TOV NYCAGÍIN. Stehender jugendlicher
Dionysos halbnackt linkshin, die Linke am Thyrsos, in
der Rechten Kantharos und zu Füssen ein Panther.
M. S.

' Mionnkt III .4(17.375; Suppl. VI 52.1, 433 u. 134 : Waddincton, lie vue Num. ISIil S. 24(5;
Müller- WiKSBLEH, Denkm, der alten Kunst II Tal. XXXV ilti u. s. w.
* Monnaies grecques S. 401-404.
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15. Br. 19. — A. AVPH. ¡ КОМОДОС Brustbild des ju
gendlichen Comrnodus mit Gewand rechtshin.

rt NVCA I GflN. Cultbild der Artemis Ephesia von vorn.
M. S.

16. Br. '28. — AVT. К. Г. IOV. O | VH. MAIIMGINOC
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin.
eni P- AVP. nPIMOY ¡ POV(j>INOV NVC und im Felde

AGfl I N. Stellende weibliche Figur in langem Gewand mit
Überwurf linkshin, auf der vorgestreckten Beeilten eine
Schlange, die Linke an ein hinter ihr aufgerichtetes Dop
pelbett geleimt.

M. S. Tafel IV Nr. 21.

Eine Erklärung dieses bis jetzt einzigen Münzbildes
vermag ich einstweilen nicht zu geben.

17. Br. 37. — [MAP. IOVA '?
]

ф|Л | 1ППОС oben, Щ. |OV. |

Ф1Л1ППОС KAI unten. Die einander zugewandten Brust
bilder des älteren Philipp mit Lorbeer und Gewand
rechtshin und seines Sohnes mit Gewand linkshin.

(i. [ETT. F'-'l TPV<t>ilN T. MOCXinNOC und NVCA-

EflN im Abschnitt. In der Mitte einer Tempelfront mit
sechs Säulen steht ein Gott, wahrscheinlich Dionysos,
mit Kantharos und Thyrsos von vorn.
M. S.

18. Br. '27. — [AVT. К. ПО. AjlKIN. OVAAEPIANOC. Brust
bild des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin.
и;. ЕП1 f. MEAITÍ1NOC NOV. NVCAEHN um und das
Zahlzeichen Ç (6) in einem Kranze.
M. S.

19. Br. 32. — AVT. К. ПО. AIKIN. BAAEPIANOC Das
selbe Brustbild.
Ii. Ebenso mit ЕП1 Г. А1Л. ПРОКАОУ NVCAEHN.
M. S.
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XXXI. Paktolos.

In seiner Historia numorum hat Head es unterlassen,
Paktolos in das Verzeichnis der lydischen Städte aufzu
nehmen, da er ohne Zweifel und mit Recht das alleinige
Zeugnis Sestini's für die Lesung ТТАКТПЛЕПЫ 1 als un

genügend oder irrthümlich erachtete. Und in der That
zeigt ein hesser erhaltenes Exemplar der angeblichen
Paktoleermünze als das angeführte Gothaer an der
Stelle des vermeintlichen Ethnikon bloss einen Beam
tennamen :

Br. 17. — Kopf des Apollon reehtshin ; darunter Schrift
spuren.

i^. TTANTAINOI unter dem Kopfe der mit Köcher und
Bogen an der Schulter bewaffneten Artemis reehtshin.
Gr. 4. M. S.

Leider ist auch auf diesem Stücke die Aufschrift der
Vs. unleserlich. Nach dem seltenen Magistratsnamen
könnte man MIAH2IÍ1N *, nach den Typen der Münze
aber, mit grösserer Wahrscheinlichkeit, MArNHTflN a

erwarten.

Trotz dieser Berichtigung, die den angeblichen Pakto-
leern die einzige bisher ihnen zugethcilte Münze ab
spricht, glaubte ich diesen ihre Stelle in der Numismatik
belassen zu können 4 und zwar wegen des folgenden
Stückes, von dein ich einen Abdruck aus einer Privat
sammlung erhalten hatte :

Br. 18. — Kopf des Ainjustus reehtshin, von einem
Lorbeerkranz umgeben.

<Sbsti.m, Lett. num. IX S. 55 Tal. Ill 11 ; Mionnet Suppl. VII 407. 411.
5 '/.eilschr. für Хит. XI S. 15. späte Silberdraclime.
1 Mann, grecques S. ЯИ, 90.
* Rev. suisse de num. V 18U5S. 307.



fl
. ПАКТ|п!ле(0г\1, von rechts nacli links '. Weiblicher

Kopf, wahrscheinlich der Livia, rechtshin. Perlkreis.

Zu dieser Beschreibung war der folgende Erklärungs
versuch bestimmt :

« UouczmIôç war bisher als Name des Flusses bekannt,

a der im Tinolos entspringt, bei Sardeis vorbeifliesst

« und sich dann mit dem Hermos vereinigt, und der im

« Alterthum Gold geführt haben soll. Von einem gleich-

I namigen Orte ist nirgends die Rede. Ohne Zweifel

« waren die Paktoleer Anwohner des Flüsschens, sei es

« in der Hermosebene, sei es im Gebirge. Da ausser

« ihrer einzigen Prägung zur Zeit des Augustus nichts

a weiter an sie erinnert, so ist anzunehmen, dass ihr

« Sitz entweder durch das Erdbeben vom J. 17 oder

* durch Überschwemmung zerstört und nicht wieder

« aufgerichtet worden ist.

« Man könnte Paktoleer etwa auch für eine gelegent-

« liehe Bezeichnung der Sardianer halten; dass sich diese

« aber jemals auf Münzen so genannt hätten, ist völlig

cc unwahrscheinlich. »

Hierzu ist leider folgendes nachzutragen. Nachdem ich
nämlich jüngst bemerkt hatte, dass es eine der obigen
ganz ähnliche Münze mit der Aufschrift NYC | AGCON gibt2,
und ich hierauf Gelegenheit gefunden, das Original des
Stückes mit dem Namen der Paktoleer zu prüfen, musste
ich constatiren, dass die Buchstaben ТТАКТП aus einer
Retouche von NVC entstanden sein können, so dass der
Glaube an einen Ort Paktolos wiederum und wohl für
immer aufzugeben ist.

1 Die Formen u. (¿) findet man hin und wieder nebeneinander,/.. R. auf Seleukiden-
inünzen [Brit. Mus. hat. Sel. S. 41,74), auf einem Tetradrachmon von A by dos (Hevue
Лит. lH'tí ïaf. IV Iii) и. а.

» Mionkit Suppl. VI 519, 406.
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XXXII. Philadelpheia Neokaisareia.

Die ältesten Prägungen Philadelphias scheinen aus der
Zeit des Augustus zu datiren und durch zwei gleich
artige Serien Kupfermünzen vertreten zu sein, von denen
die eine in der Regel bloss mit Monogrammen im Felde,
die andere mit dem Namen des àpyupeùç Hermippos be
zeichnet ist. In beiden Gruppen sind vier Nominale zu
unterscheiden 1 mit

Artemiskopf. . 1$. Sitzender Apollon . . zu ca. 10-14 Gr.
« Stehender Apollon . « 0-8 «

Dionysoskopf . к). Thyrsos oder Panther « 5-0 «

Schild tf. Blitz « 3-5 «

Hier folgt die genaue Beschreibung einiger Beispiele :

1. Br. 22. — Brustbild der Artemis mit Stephane und
Gewand rechtshin, über der linken Schulter Köcherund
Bogen. Perlkreis.

f$. ф1ЛАДЕЛфЕПМ т. Apollon mit Lorbeerkranz und
nacktem Oberkörper, linkshin thronend, das Plektron in
der Rechten, den linken Arm auf die hinter ihm stehende
Lyra gelehnt; auf der vorderen Thronsäule Adler rechts
hin. Im Felde linkshin W und Щ.
Gr. 10,90. Im Handel. Tafel V Nr. 1.
Gr. 10,42. M. S. — Vgl. Wise, Mus. Bodl. Taf. V 20;
Mionnct Suppl. VII 398, 373.

2. Br. 20. — Vs. ebenso.
к;. фМАДЕЛфЕНЫ /. Stehendei- Apollon mit Lorbeer
und langem Gewand rechtshin, das Plektron in der
gesenkten Rechten, die Lyra im linken Arm. Rechts im
Felde д| und ein unvollständiges Monogramm. Perlkreis.
Gr. ô,00. M. S. Tafel V Nr. 2.

<Vgl. oben die Kupfermünzen von lllaundns.
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3. Br. 20. — Ebenso, rait M5 redits ira Felde.
Gr. 7,10. Mus. Winterthur.

4. Br. 16. — Kopf des jugendlichen Dionysos mit Epheu
rechtshin. Perlkreis.

к]. ф1ЛАДЕЛ;фЕШ. Thyrsos mit Tänien ; links im Felde

Д. Perlkreis.
Gr. 5,54. M. S. Tafel V Nr. 3.

5. Br. 15. — Makedonischer Schild. Perlkreis.

it ф1ЛАДЕл I фЕПЫ. Blitz; darüber ffc, darunter
Das Ganze von einein Lorbeerkränze umgeben.
Gr. 4,02. M. S. — Vgl. Mionnet IV 97, 524 ff. ; Pellerin,
Recueil II Taf. LXIV 77.

6. Br. 21. — Vs. wie Nr. 1, mit Perlkreis; unter dem
Brustbilde scheinbar AN-
it ф1ЛААЕЛфЕПМ г., EPMinnoZ I EPMorENoYI /. und
im Abschnitte [APjXIEPEYZ. Apollon mit Lorbeerkranz
und nacktem Überkörper, linkshin thronend, Schale in
der Rechten, den linken Arm an die hinter ihm stehende
Lyra lehnend. Auf der vorderen Thronsäule Eule.
Gr. 10,30. M. S. Tafel V Nr. 4.
Paris. Mionnet IV 98, 534 und Suppl. VII 598, 372.
Mus. Hunter Taf. XLIII 15; Leake u. a.

7. Br. 20. — Vs. wie Nr. 1, rait Perlkreis.

Ц. ф1ЛАДЕЛфЕПМ / EPMinnoI I APXIEPEYZ. Stehen
der Apollon wie Nr. 2; rechts im Felde Д ('?). Perlkreis.
Gr. 6,50. M. S.

Paris. Mionnet IV 98, 535 = Pellerin, Recueil II Taf.
LXIV 76, ohne Monogramm.
Mus. Hunter, Leake, Brit. Museum u. a.

8. Br. 17. — ф1ЛАДЕЛфЕ. hinter dem Kopfe des jugend
lichen Dionysos mit Epheu rechtshin.
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к). ЕРМ1ПП(о1] im Abschnitt, APXIE ! P[EYI] im Bogen.
Gefleckter Panther mit zurückgewandtem Kopfe linkshin
schreitend, zwischen den Vordertatzen einen Thyrsos
mit Tänien haltend. Perlkreis.
Mionnet IV 98, 536.
Leake, Num. hell. Suppl. 80, 3. — Tafel V Nr. 5.

9. Br. 15. — Makedonischer Schild. Perlkreis.
Kj. ф1ЛАДЕЛ !фЕШ und Blitz von einem Lorbeerkranze
umgeben, zwischen dessen Spitzen EP ] M ITT. steht.

Gr. 3,51. M. S. Tafel V Nr. 6.
v. Prokesch, Arch. Zeit. 1849 S. 101, 51 mit ЕРМ1П-
П01.

Ebenfalls aus Augustus' Zeit scheinen zwei andere Prä
gungen mit Monogrammen zu datiren, nämlich die mit
Zeuskopf mit Tänie und Lyra zu durchschnittlich 7 Gr. 1

und die mit zwei belorbeerten Köpfen und Dioskuren-
mützen zu etwa 5 Gr. Gewicht2. Alle übrigen bisher ver
öffentlichten Münzen ohne kaiserliches Brustbild stam
men aus späterer Zeit.

Der Beschreibung der Münzen mit Kaiserporträts ist
eine Berichtigung vorauszuschicken, die ich Griechische
Münzen S. 248/9 zu einigen angeblich politischen Prä
gungen S. 52 Nr. 49-52 gegeben : « Die Attribution der
a Münzen von Neokaisareia mit den Bildnissen ties Tibe-
<l rius, Caligula und Claudius nach der politischen oder
« auch der bithynischen Stadt dieses Namens ist nicht als
« gesichert zu betrachten : ihrem Charakter (und auch
« ihrer Provenienz) nach scheinen diese Münzen einer
« Stadt der Provinz Asia zu gehören, deren Einwohner
« während weniger Decennien den Namen Nsoxawapeîç
ч angenommen und dann wieder abgestreift hatten, ähn-
« lieh wie z. B. die Trallianer denjenigen von Kawapefc;. »

1 MmxNKT IV 97. .Ï2S и. а.
» MipNNET Suppl. VII 3W, 308 u. 30!) u. а.
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Den Namen dieser Stadt zu ermitteln war mir zwar noch
gleichzeitig mit dem Erscheinen des Buches gelungen,
aber zu spät für die nachträgliche Mittheilung. Er ergab
sich aus der Zusammenstellung der nachstehenden Münz-
gruppen I-V, und es war also Philadelphia, das wäh
rend der Regierungen des Caligula und des Claudius
den Namen Neokaisareia geführt hatte '.
Als erste Prägung dieser Neokaisareer sollte nach bis
herigen Beschreibungen eine Münze mit dem angeblichen

Kopfe des Kaisers Tiberius gelten. Mit einer anderen
Benennung des Porträts werden wir dieselbe aber erst
spater, in der Gruppe III Nr. 24, angeführt linden.

I.

10. Br. 18. — ГАЮ2 KAI2AP Kopf des Caligula
rech tsl iina

R). ф1ЛАДЕЛ|фЕШ Л... ф1ЛОПАТР12 /'. Brustbil
der des Apollon mit Lorbeer und der Artemis (?), beide
mit Gewand rechtshin.
Athen. Postolakkas Noy.. 1885 S. 234.
München. Mionnet IV 101, 55i.
M. S.

11. Br. 18. — Vs. ebenso.
й. ф1ЛА|ДЕЛфЕПМ ЕП1КРА I |TH2] Die nämlichen
Brustbilder rechtshin.
Wien.

12. Br. 17. — Vs. ebenso; hinter dem Kopfe Stern mit
acht Strahlen.

1 Kine neulich verötlentlichle Inschrift von Antiochia am Mäander gibt ein Verzeichnis
karischcr und lydischer Genieinden, in dein neben den Kilbiancrn, Tripolis, Ifypaipa u. a.
ó h'f.'J.OÇ 6 NiOy.aW0íS£ojv genannt ist. Kubitschek im Anzeiger der Wiener Aka
demie W.tt S. 96 und Buhescii in Mitth. Athen XIX М9Л S. 102 ¡I
.,
1 1« II. haben darin
bereits richtig die Bezeichnung für die in der Inschrift fehlenden Philadelphie!- erkannt,
und Bureseh führt diese fdentilicirung in seinem Reisebericht 1HD4 S 124-127 an der Hand
einiger Münzen weiter, von denen ich hier Nr. 15 als neu einschalte.
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fl. Ebenso, mit ф1ЛАДЕЛ. ЕП1КРАТН[2] г.

M. S.

13. Br. Ii». — Ebenso, mit ф1ЛАДЕЛфЕШ EPMOrENHZ
OAYMTTIO ! NIKH2 von links nach rechts; hinter den
Brustbildern Palmzweig.
Brit. Mus. Head, Num. Chron. 1889 S. 240.
Hier Tafel V Nr. 7.

14. Br. 18. — Ebenso, mit ф1ЛА jДЕЛф[ЕПМ) l, [MEAAl-
N602 lEPEùîllrElPMANIKo'j. Dieselben Brustbilder rechts-
hin.

Brit. Mus. Head a. a. 0. S. 239 mit Abb.

15. Br. 15. — Vs. ebenso, mit Stern.

И]. ф1ЛА|ДЕЛфЕШ|МЕЛАМв02 über, IEPEY2 ГЕР|МА-
NIKOY unter einem geflügelten Blitze; links am verrie
benen Rande ф (?) N (?)
Buresch, Reisebericht 1894 S. 120, 2.

Für die verriebene Schrift am Münzrand schlägt Bu
resch ф1ЛОКА1САРШ vor. Wie wir aber bei der nächsten
Gruppe sehen werden, war уОлу.клхо nicht ein Titel der
Stadt, sondern von Beamten ; ist das N am Schlnsse si
cher, so wäre daher eher NEOKAI2APEHN zu erwarten.
Die beiden Brustbilder hat man für Porträts der
Schwestern Caligula's, Agrippina und Julia, oder der
Eltern derselben, Germanicus und Agrippina, gehalten.
Allein die Art der Gewandung, der Lorbeerkranz und
die Haarlocken um Genick und Hals des vorderen Kopfes
stempeln diesen zu einem Bilde Apollon'*, während das
andere wahrscheinlich Artemis darstellt. Beide Gottheiten
haben wir ebenfalls vereinigt in ganzer Gestalt auf den
älteren Münzen Nr. 1, 2, 0 und 7 getroffen. Nach dein
Charakter der Köpfe ist es indessen möglich, dass hier
Apollon und Artemis die Züge des Germanicus und der
älteren Agrippina verliehen wurden. Auf einer etwas
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späteren Münze des Caligula (Nr. 21) finden wir die
letztere als Demeter oder als Eubosia verehrt.

II.

16. Br. 19. — ГА10С l, KAICAP r. Kopf des Caligula
rechtshin.

ц. ф!ЛАделфесом | antioxoc ] аполлодо j to|y] auf
vier Zeilen unter, ф1АОКА1САР über und undeutliches
Monogramm vor einem Capricornus mit Füllhorn links-
hin.

Berlin. Grieth. Münzen 1890 S. 196, 608.
Wien.
Lübbecke, mit ANTIOXOC А | ПОЛЛОДО | T. . .

17. Br. 18. — Ebenso, mit [ф| 1ЛАДСЛфеСОМ | [KGb
фАЛН
Berlin.

18. Br. 19. — Ebenso, mit ф1ЛАДелфеОЖ | KACAN-
ДРОС, Ф1ЛОКА1САР und ft.
M. S. Tafel V Nr. 9. — Vgl. Griech. Münzen S. 196, 606,
wo nach einem unvollkommenen Exemplare das ver
riebene Monogramm irrthümlich als Endbuchstaben der
vermeintlichen Form ф1ЛОКА1САР(л)М gelesen wurde.

1!). Br. 19. — Ebenso, mit ф|ЛАД£Лфе. | MOCXIC0N |
[MO|CXIO)N[OC], ф1ЛОКА1|САР.
Berlin. Griech. Münzen S. 196, 607.

20. Br. 15. — Vs. ebenso, mit Lituus vor dem Kopfe,
it ф1ЛА|делфеШ über. АТТАЛ1 I КОС unter einem
geflügelten Blitze.
M. S. Tafel V Nr. 8.
Athen (schlecht erhallen).
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Da auf obigen Münzen stets piXoxaîaap zu lesen ist,
dieser Name aber nie auf denjenigen der ФОлШошч
folgt und etwa als Abkürzung von «ptXoxaurápuv gelten
kann, so ist er ohne Zweifel auf die verschiedenen
Magistratspersonen als stehender Titel zu Ehren des
Kaisers zu beziehen. Es scheint dies auch aus einer
Münze von Nysa mit Augustus und der Aufschrift 9O.0-
¡«dTap то [d

1 und aus Münzen von Tripolis aus der Zeit des
Tiberius mit Mîvav^soi; ^ОлкхХ^хр то H'

- hervorzugehen.

III.

21. Br. 20. — ГА10С KAICAP rGPMANIKOC Í NGOKAI-
CAPGCO I N r. Kopf des Caligula mit Lorbeer reohtshin.

1^. ArPinniNAN APTGMGÛN GPMOrGNOVC Agrippina als
Demeter oder Eitbosia* rechtshin sitzend, die Rechte
auf das Scepter gestützt, in der Linken Ährenbüschel
und Füllhorn haltend.
Paris. Mionnet II 352, 119 und Suppl. IV 447, 168-170.
Lübbecke. Vs. Tafel V Nr. 10.
M. S., mit zwei Köpfen auf der Vs., in Folge eines
Doppelschlages.

22. Br. 20. — Ebenso, mit ГА10С KAICAP Г£Р MANI-

КОС I NGOKAICAPGGÛN г.

M. S. Rs. auf Tafel V Nr. 10.

2:?. P.r. 17 ('?).
- ГА10С KAICAP rGPMANIKOC Kopf des

Caligula mit Lorbeer rechtshin.
H. NGOKAICAPGflN APTEMHN GPMOrGNOVC Panther
mit zurückgewandtem Kopfe rechtshin schreitend, mit
der linken Vordertatze den Tliyrsos haltend.

1 M10NNKT III 3ßi, 3.XÎ, wo der Personenname durch uin Monogramm ausgedrückt ist.
» Miunmst III 390, 50i u. 393. "i22; m. S.
3 5. Eubosia unter Nysa.
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Nach Sestini, Mus. Hcdervar. II S. 15, 1.
Die nämliche Darstellung zeigt die Rs. der Münze Nr. 8.

24. Br. 15. — TIBEPION l, TD.3N (vewrspo?) r. Kopf
des jüngeren Tiberius (Gemellus) reell tshin.

NE0KE2I VPEI2. Geflügelter Blitz.
München. Vs. Tafel V Nr. 11. Fr. Streber, Num. nonn.
graeca 1833 S. 108 Taf. II 9 und Imhoof, Griech. Münzen
S. 52, 49 mit irrthümlich TIBEPION ZEBAflTON].
Wien. Mionnet II 352, 118. — Rs. Tafel V Nr. 11.

Die Kopfseiten beider Exemplare sind gleichen Stem
pels. Die frühere Lesung ZEBAttóv erweist sich nach
genauer Prüfung als unmöglich und ist in ЫЕПТгро? zu
berichtigen, wobei die rücklaufige Schrift neben der
unregelmässigen der Rückseite nicht befremden kann.
Das Porträt stellt demnach nicht den Kaiser Tiberius,
sondern dessen Enkel Tiberius Gemellus (Sohn des
jüngeren Drusus) dar, der nach dem Willen des Gross
vaters die Regierung mit Caligula hätte theilen sollen,
aber von diesem im November 37 gezwungen wurde,
sich im Alter von 19 Jahren das Leben zu nehmen. Als
Kind erscheint Tiberius Gemellus mit seinem Zwillings
bruder auf einer Grossbronze des Drusus1; sonst wird
seiner auf Münzen nicht gedacht, hier offenbar nur zu
seinem Gedächtnisse 2.

Der Stempelschnitt der Münze ist flach, gleich dem
jenigen von Nr. 21, und wie hier der Name der Agrip-
pina, so steht auch der des Tiberius im Accusativ. Der
Typus der Rückseite, der ßlil:, scheint bis zu Nero's
Zeit stets zur Bezeichnung der kleinsten Kupfermünzen
Philadelphia's gedient zu haben, s. Nr. 5, 9, 15 und 20.

' Cohen I! 217, 1.
* AU VSCûTSpOÇ wird aui einer smyrnischen Münze auch ein Vespasiaiius bezeichnet,
ohne Zweifel T. Kluvius Clemens, dem Domitian im .1. Itö dasselbe Schicksal bereitete wie
Caligula dem Tiberius. Cohen a. a. 0. 539 Abb.
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IV.

25. Br. 19. — T. KAAYAIOC ГСРМ | ANIKOC г., KAICAP I.
Kopf des Claudius mit Lorbeer rechtshin.
Ц. NGOKAICAPeCO | N г., eYAOMGNCYC von oben nach
unten links. Garbe mit fünf Aehren.
M. S. Griech. Münzen S. 52, 50.

2G. Br. 19. — Ebenso, mit T. KAAVAIOC rePMAN | IKOC г.,
KAICAP und GYAOMGNevC von unten nach oben.
Brit. Mus. Tafel V Nr. 12.

27. Br. 19. — Vs. wie Nr. 25.

Ц. Ebenso, mit HONAPOC (?) von oben nach unten.
M. S. Griech. Münzen S. 52, 51 Taf. IV 13.

28. Br. 18. — KAAYAIOC ГСРМА l, Nl[KOC KAICAP] r.
Kopf des Claudius mit Lorbeer rechtshin.
fi. фlЛAAeлфeC0N l, |N]eOKAICAPleO)N| r. und MAPOC
über einer Garbe mit vier Aehren.
Berlin, zwei Exemplare. — Vgl. Griech. Münzen S. 52,
52 und 197, 609 wo die vorgeschlagene Ergänzung der
Aufschrift unrichtig ist.

Das Symbol der Fruchtbarkeit, das Ährenbündel, haben
in der früheren Kaiserzeit auch andere Städte, wie Apa-
nieia, Laodikeia, Blaundos, Nysa und die Kilbianer, als
M ünztypus verwendet.

V.

29. Br. 16. — ArPinniNA f., IEBAITH r. Brustbild der
jüngeren Agrippina rechtshin.

tf¡. ф I ЛАД I ЕлфЕ
HN N

J
El KA Füllhorn.

Nil t P
M. S. Vgl. Mionnet IV 101, 556 ohne Beamtennanien.
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30. Br. 18. — IEBA2T|[OI]. Brustbild des jugendlichen
Nero mit Gewand rechtshin.

ft • NEIKANnP ф| IAAAEA<J>EnN • Stehende Hekate im

Doppelcliiton und mit dem Kalathos auf dem Haupte
von vorn, in jeder Hand eine auf den Boden gestellte
brennende Fackel haltend.
M. S. Tafel V Nr. 13. — Mionnet IV 101, 555 nach Vail
lant.

Eine Wiederholung dieses Typus, der mit den Hekate-
darstellungen von Stratonikeia, Sebastopolis, Kibyra,
Kasa u. s. w. grosse Ähnlichkeit hat1, scheint es auf
den übrigen Münzen von Philadelphia nicht gegeben zu
haben.

Aus der vorliegenden Zusammenstellung der philadel-
phischen Münzen bis zu Nero's Zeit ist zu ersehen, dass
unter der Regierung des Tiberius keine Prägungen statt
gefunden haben. Es ist dies aus dem Umstände erklär
lich, dass die von Erdbeben ohnehin oft heimgesuchte
Stadt sich nach dem Jahre 17 in einem ausnahmsweise
kläglichen Zustande befand und längere Zeit, trotz der
Unterstützungen von seilen des Tiberius, nicht in der
Lage war, von der Ausübung ihres Münzrechtes Gebrauch
zu machen 2. Dies geschah wieder nach dem Regierungs
antritte des Caligula. Die Münzen mit dein Bildnisse dieses
Kaisers zeigen zuerst den alten Stadtnamen, dann den zu
Ehren Caligula's angenommenen neuen, Neokaisareia*,
mit welchem auch zum Gedächtnisse der Mutter des
Kaisers, Agrippina, und des Tiberius Gemellus geprägt
wurde. An diese reihen sich die Garbenmünzen aus der
Zeit des Claudius, zuerst mit dem Namen NGOKAICA-

I Kriech. Münzen S. 149-153 u. 181 Taf. X 10, 11, 14.
« Stbabon 579 u. 628; Tacitus, Ann. II 47.
» Bernte suisse de Hum. V 1893 S. 3XS/6; S.-A. S. 21/2.

REVUE NUM. T. VI. IS
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PeOON allein, dann mit llinzufügung von ф|ЛАЛелф£СОМ
(Nr. 28). Mit dem Beginne der Regierung Nero's wird
nur noch der letztere, alte fortgeführt, bis sich die Stadl
Vespasian zu Ehren Flavia zubenannte \

31. Iii*. 24. — AVTOKPATCOP г., KAICAP AOMITIANOC /.
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

ii eni ААгетА то в. Флавюоы ф1 1лАделфеож
Stellender Zeus in langem Gewand linkshin, auf der
Hechten Nike mit Kranz und Palmzweig linkshin, die
Unke am Scepter.
M. S.

32. Br. 18. — AOMITIANOC г., KAICAP /• Kopf des
Kaisers mit Lorbeer rechtshin.
и), eni ААГЕТА ф1ЛАДелфеСОМ Gultbild der Ar
temis Ephesia mit Tanien von vorn.

M. S.

München. Mionnet IV 102, 561.

33. Br. 15. — ДОМ1Т1А AVrOYCTA /. Brustbild der
Domitia rechtshin.
Hj. ф1ЛААелке GO eni ЛАГеТ. Weintraube.
M. S. Vgl. Mionnet IV 102, 502.

31 Hr. 15. — Ebenso, mit ф1ЛАДелфе г., G)N СП1 ЛАГ.
M. s.

35. Hr. 18. — OVHPOC KAICAP r. Brustbild des
Casars Af. Aurelius rechtshin.
в). ф1ЛАД£Л фСНЫ. Stehende Nike mit Kranz und
Palmzweig linkshin.
M. S.

' Urierh. Яии-еп S. 1ЭТ, «10.
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36. Br. -18. — Vs. ebenso, mit KAICAP О YHPOC /•

ft. фл. ф1Л. eni(C'.']|YNXANOC. Stehender jugendlicher
Dionysos mit nacktem Oberkörper linkshin, in der Rech
ten den Kantharos, in der Linken den Thyrsos haltend ;
zu seinen Füssen sitzender Panther linkshin.
M. S.

Der Name scheint Eúv/av oder (-Mv/av zu sein und ist
unbekannt.

37. Br. 26. — IGPA CVNK I ЛНТОС Jugendliches Brust
bild des Senats mit Gewand reehtshin.

ft. eni ЛАД1. CGBHPOV APX. I ф1ЛАДелфеПМ. Unter
einem von zwei gewundenen Säulen gestützten Bogen

stehende nackte Aphrodite von vorn, in der Haltung der
Mediceischen ähnlich, Kopf linkshin.
M. S. Tafel V Nr. 14.

Die Münze ist aus der Zeit des M. Aurel und zeigt nicht
ЛПЛ1 oder АОЛЛ1 ', sondern AAAI für AàSuwç.

38. Br. 31. — AV. К. M. AVP. I ANTHNINOC Brustbild
des M. Aurelias mit Lorbeer, Panzer und Mantel reehts
hin.

ft. eni evrelNGTOPOC und im Abschnitt ф1ЛАДел |
фепы. Typus von Nr. 37.
M. S. Vgl. Mionnet Suppl. VII 403, 394.

39. Br. 30. — Ebenso, mit AV. statt AVP. auf der Vs.,
und eni evreN ! етОРОС. ф1ЛА und im Abschnitt дел-
фесм ; vor dem linken Fusse der Aphrodite Delphin.
M. S. Vgl. Mionnet IV 104, 592.

Der Name des Magistrats ist nicht, wie Mionnet
schreibt, IviysvsToç, sondern Eüyevfrap.

i Mionnet IV 101, :.71; Suppl. VII Mi, 3115.



Die Homonoiamünze mit Commodns und der angeb
liehen Aufschrift OPGCTGINON, deren Abguss nun vor
mir liegt', ist ein auf der Rs. durch Oxyd arg zugerich
tetes und zerkratztes Stück, auf dessen bisherige Lesung
nichts zu geben ist.

40. Br. 20. — IOVAIA CGBACTH г., Brustbild der
Julia Donina rechtshin.
ii фл. ф1АА l., лелфепы г. Stehender nackter Apol
lon rechtshin vor einem Lorbeerbäume, dessen Stamm
der Gott mit der Linken fasst, während er die Rechte,

gleichsam zum Schneiden, etwas vorstreckt. Hinter Apol
lon eine hohe Stele mit Giebel und der sechszeiligen
Inschrift en I I I I OV I AI I AN I OV.
M. S. Tafel V Nr. 15.

40a. Rr. 30. — AVT. KAI. M. AV. | ANTHNGINOC Rrust-
bild des bartlosen Caracalla mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

tf. ф1ЛАА€Афе \ HN l. Stehender Zeus in langein Ge
wand linkshin, Schale (?) in der vorgestreckten Rechten,
die Linke am Scepter, zu seinen Füssen Adler mit ent
falteten Flügeln. Hinter Zeus ein grosser Lorbeerbaum;
vor dem Gotte Stele mit Giebel und der Inschrift en I

I I I OV I AI I AN I OV auf sechs Zeilen, zwischen dieser und
Zeus hohe Cypresse.
Lobbecke.

Die Cypresse scheint die Stele als Grabmonument
zu charaklerisiren, und wenn es Apollon ist, der auf der
Münze Nr. 40 Lorbeerzweige schneidet, um damit das
Denkmal zu weihen, so ist vielleicht das eines gefeierten
Sängers dargestellt. Der Archen Julianus, der wahr
scheinlich die Errichtung der Siele veranlasst hat, ist
aus Münzen mit Geta und Sev. Alexander bekannt.

1 Mionnet Suppl. VII, 10.'!,Ж; Imhcof, Grieth. Minsen S. l'JG.
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41. Br. 36. — • AVT. К. M. AVP. CGVHP. !AAGIANAPOC •

Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

Ii eni IOVA. APICTONI. IOVAIANOV APX. A. und im
Abschnitt фл. ф1ЛАДелфеШ I NenKOPnN. Auf einem
viereckigen Tische zwei Spielurnen mit Palmzweig, von

denen die eine die Inschrift AfCKAHTTjeiA (vielleicht
ÄvaibstaV), die andere eine kürzere, unleserliche trägt.
Unter dem Tische Amphora zwischen zwei Gegenständen,
die Peitschen oder Aspergilla ähnlich sehen.
M. S.

42. Br. 21. — AV. К. eTPOVCK. AGKIOC CGB. Brustbild
des Hercnnius Eimsens mit Lorbeer und Gewand rechts-
hin.

fi¡. ф1ЛАДе|лфе. NenKjOPflN. Roma mit Helm, auf
Panzer und Schild linkshin sitzend, auf der Rechten das
Bild der Artemis Ephesia von vorn, in der Linken ein
Schwert haltend.
M. S.

XXXlll. Saïtta.

Bekanntlich gehören zu den häufigeren saittenischen
Münzbildern die GPMOC und YAAOC genannten Flussgöt
ter, die sowohl einzeln als zusammen, im letzteren Falle
mit Men Aziottenos in der Mitte l, dargestellt vorkommen.
Dem letzteren Bilde entspricht auch die Lage der für
Saitta gehaltenen, aber bisher durch keine Inschriften
bezeugten Ruinen von Sidas Kale, die sich auf etwa 7
und 5 Kilometer Entfernung zwischen zwei beinahe pa
rallel laufenden Zuflüssen des Hermos, dem Demirdschi

i Mionnet IV ИЗ, 022 mit Gordianus; Brlt. Mus. mit Caracal la, Revue Num. 18.42S. 31,
1 u. 188i S. 21, 9, wo Л. Enokl mit Unrecht die Mionnct'sche Angabe des Kaiserporträls
bestreitet; s. die Abbildung bei 1>кla Boissikhk Taf. 28.
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und dem Ilgi Tschai, und etwa 12 Kilometer nördlich
vom líennos belinden1. Da Sidas Kale im Flussgebiete
des Ilgi Tschai zu liegen scheint, so wird wohl dieser
den Namen Hyllos geführt haben. Dass neben ihm auch
der weiter abliegende Uermos auf Münzen genannt ist,
darf nicht befremden, da andere Beispiele bekannt
sind, wo nicht der das Gebiet der prägenden Stadt durch
laufende Nebenfluss, sondern der Hauptstrom der Land
schaft dargestellt ist2.

Hyllos war auch der Name eines anderen, bedeuten
deren Nebenflusses des Hennos, der sich mit diesem
dem Sipyios gegenüber vereinig!, und es ist wahrschein
lich, dass er auch kleineren Gewässern von Städten
gegeben wurde, die sich mit Mythen brüsteten, welche
zum homerischen Hyllos in Beziehung zu bringen waren8.

1. Br. 20. — AZIOT i THNOC Brustbild des Men Aziol-
tenos4, rechtshin, mit Gewand und Mondsichel an den
Schultern, die Mütze mit Sternen besäet.
ü. CAITTHNil ¡ N und im Abschnitt GPMOC Der am
Boden sitzende Hennos linkshin, Schilf in der Hechten,
im linken Arm Füllhorn ; unter diesem der umgestürzte
Wasserkrug, welchem Wasser entüiesst.
M. S.
München, mit AZIO | TTHNOC und auf der Rs. CAIT-
THNHN l-

,

ePMOC im Abschnitt. — Vgl. Mionnet IV 110,
608.

2
. Br. 24. — Ebenso, mit CAITTHN [ ON und VAAOC,

und dem in gleicher Weise dargestellten Hyllos.
M. S.

< Ramsay, Alia Minor S. 121, 6; vgl. S. 148/9. К. Buhesch, Heiseberich t Ш8 S. 4I¡.

* S. unten Silandos, Kadoi : auch Куше und Smyrna führten den Hennos als Münzhild.
Vgl. ferner tiriech. Münzen IWKt S. WD.

» S. Rei.nach, Bernte des tt. gr. Ill ÍH'M S. 00.

< t ener Mr,v ÂÇlOTTTjVfjÇ und die MvjTV.p AvaÎTlÇ A£lOTT7jV5n s. W. Roscher,
Heiterstatue Caesars 1S!H S. I2.i. 127, 12!). H2 Taf. I- 5

;

S. Reinacii, l'hron. d Orient
S. Ï15/G (G, 15<>):DHEXI.KH in Hoschers Lexikon Men S. 271X1/7u. 27ÜI; P. I'erukizet, Mèn,
Bull, de Corr. hell. XX ix«; s. к» u. 100.
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3. Br. 22. — Vs. ebenso.
H- CAITTH|NflN. Stehender Dionysos in kurzen) Chiton
linksinn, Weintraube in der Beeilten, die Linke an dem
mit Tänien geschmückten Thyrsos. Zu Füssen des Gottes
Panther.
M. S.

4. Br. l!>. — CABGINA г., CGBACTH l. Brustbild der
Sabina rechtshin.

и,- CAIT г., THNflN /. Stehender jugendlicher Dionysos
mit nacktem Oberkörper linkshin, clt-n Kantharos in der
Beeilten, die Linke am Thyrsos. Vor dein Gotte Panther
linkshin, den Kopf zurückwendend. ■

M. S.

5. Hr. 31. — KPICTTEINA г., CEBACTH l. Brustbild der
Crispina rechtshin.

Ii ЕП1 OKT. APT (EMI. APX. A. CAI und im Abschnitt
[TT]HNflN. Nackte Aphrodite in der Haltung der Med ice
ischen rechtshin, den Kopf linkshin gewendet. Sie steht
in der Mitte einer Tonpclfront mit vier Säulen.
Im Handel.

Einen andern Octavius gibt nach Postolakka's Lesung
die Aufschrift eni OKTA. KIHPOY APX. bekannt 1 ; hier
nach ist wohl eni 4>OPTAKINOY einer ähnliehen Münze

2

zu berichtigen.

0. Br. 34. — Vs. ebenso.

Ii ЕГТ1 APTEMIAHPOVlAPX. |A. CAITTHNHjN. Stehende
nackte Aphrodite in der Haltung der Mediceischen linUs-
hin ; vor ihr Delphin mit Kopf nach unten, hinter ihr
linkshin stehender gellügelter Eros mit Fackel in der
erhobenen Linken.
.Mus. Turin, unter den Unbestimmten.

1 Now. 1885 S. 76 Tat. Л 27.
1 Binen, Num. Chron. IV S. 138, Ï.
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6 a. Br. 34. — Vs. gleichen Stempels.
Я em • АРтем1дпр I |ov apx - a- ] caitth und im
Felde Nil | N. Aphrodite linksliin wie oben; hinter ihr
Delphin mit Kopf nach unten, vor ihr rechtshin stehen
der Eros mit Fackel in der erhobenen Hechten.
M. S. Tafel V Nr. 16.

i

7. Br. '29. — КАП. Сеп. I AABGINOC К I AICAP. Kopf des
Albinas rechtshin.

Я eni ANAPONGIK ! OV APX • А • CAITT und im Felde
HN|HN. Aphrodite zwischen Eros und Delphin wie auf
Nr. Ort.
M. S.

8. Br. 35. — [AVT. KAI-1 Л. С ¡ GTT. CGOYHP | ОС Brust
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechts
hin.

Я eni AT I TIKO [ V AP • A • TO В und im Abschnitt
CAITTH I NÍ1N. Stehende Hygieia rechtshin, eine Schlange
fütternd ; vor ihr rechtshin schreitender Ashicpios mit zu
rückgewandtem Haupte, die Rechte auf dein Schlangen-
stab ; zwischen beiden Tclesphoros von vorn.
M. S.

9. Br. 28. — AVT. К. M. AVP. ! ANTHNGINOC Bärtiger
Kopf des Caracalla mit Lorbeer rechtshin.

eni ATTAAIAN I OV APX. A. CAITTHN und im Felde

n|N. Stehender Zeus in langem Gewände, mit Adler und
Scepter, linksliin.
M. S.

Im Handel, mit ATTAAIANO | V u. s. w.

10. Br. 17. — л. Сеп. I геТАС К. Brustbild des Casars
mit Gewand rechtshin.

Я CAITT ¡ HNÍ1N. Stehender nackter Apollon mit ge
kreuzten Beinen von vorn, Kopf linksliin, Zweig in der
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gesenkten Rechten, den linken Ann mit Gewand auf eine
Stele gestützt.

M. S.

11. Br. 23. — AVT. K. M. I ANT. TOPAIANOC Brustbild
des Kaisers mit Lorbeer und Panzer linksliin, in der
Rechten den über die Schulter gelegten Speer, am linken
Arm den Schild.

í$. CAIT I THNflN. Nackter Heroldes rechtshin, den

gegen ihn aufgerichteten Löwen erwürgend.
M. S.

12. Br. 22. — Vs. gleichen Stempels.

R). CAITT I HNfiN. Sitzende Kybele mit Kalathos links
liin, Schale in der Rechten, den linken Ann auf das
Tympanon gestützt.
M. S.

13. Br. 30. — фРОУ. TPANKV | AAGINA. CAB. Brustbild
der Tranquillina rechtshin.

Я eni ■ AVP AI • ATTAAIAO|V • VOV • ITT • AC • AP •

TB- CAITTH • und im Felde rechts • NÍ1N • Stehende
Tyche mit Kalathos linkshin, Ähren und Mohn in der
Rechten, die auf dein Steuerruder ruht, im linken Arme
Füllhorn.
M. S.

Ähnliche Aufschriften, aber unrichtig gelesen und
erklärt, gaben Mionnet IV 113, 022 nach Vaillant1, Ba
bington, Num. Chronicle 1870, 123 Tat*. III 4 u. a. Die
Titel í7tt:ixó? *<nápjrv]í íp/wv xà fï beziehen sich auf Aurelius
Aelius Attalianus, welcher hier nach römischem Brauch
durch utóí von einem älteren Attalianus, wahrscheinlich

1 Vgl. P. Seguin, Médaillons antiques Tal. 28, wo das OV nacn AC' wahrscheinlich
Erfindung ist.
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demjenigen der Münze mit Caracal la Nr. í»
,

unterschie
den wird '.

44. Br. 27. — КОР. САЛП NeiNA • CGB. Brustbild der
Salonina rechtshin.
m. eni • VAAA ■ ! APX ■ A ■ CAIT und im Abschnitt TH-
NHN- Unter dem Bogen einer Tempelfront mit vier Säulen
stehende nackte Fiyuv von vorn, Kopf linkshin, beide
Arme in die Seiten gestemmt.
M. S.

XXXIV. Sala Domitianopolis.

Sala, das richtiger den lydisehen als den phrygischen
Städten beizuzählen ist, sucht Ramsay zwischen Phila
delphia und Tripolis2, während Buresch dafür (Iii;
Ruinen östlich von Günei, die Ramsay und Rädel für
Tralla halten, vorschlägt11.
Zur Zeil Domitian'« nahm die Stadl dem Kaiser zu
Ehren den Namen Domitianopolis an :

I. Hr. 21. — AOMITIA г., CGBACTH /. Brustbild der
Domitia rechtshin.
Ц. CAAHNO.N l.

,

AOMITIANO г., ПО. unten. Silzende
Kybcle mit Kalathos linkshin. Schale in der Hechten, den
linken Ann am Tympanon ; vor der Göttin sitzender
Löwe.
M. S.

München. Mionnel IV ЗГ>0, 1Ш mit irrlhümlich AOMI-
TIANON.
Brit. Museum mit AOMITIANOn OA6I | THN CAAHNON.

1 Als Iteispit'l hierfür verweist- ich iiuf Kaiiiki., ¡nscr. yrtrcíC Itali<t et Sicilùt Nr. :tíi7.' Asia Minor S. 122. Ii).

• Пинией, Reitebericht im s. им-, Radet, En Phrygie IK03S. 108/9.
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Mit dem Bildnisse Domitian's liât Г.. Meyer, Zeilschrift
für Num. III S. 147, 40 eine Münze von Domitianopolis
bekannt gemaelit.

2. Br. 26. — AVT. KAIC NGPBAC ! TPAIANOC СЕВ. ГЕР-
ДАК- Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und Mantel
rechtshin.

Я eni AA|ei IlGPe I ПС CAAHNHN. Stehender Zeus
Laodikenos mit Adler und Scepter liukshin.
M. S.

In die Zeit des Traian gehört also audi das kleinere
Stück mit diesem Priesternamen Griechische Münzen
S. 222, Nr. 732.

3. Br. 22. — IGPA CVN I КЛНТОС Jugendliches Brust
bild des Senats mit Gewand rechtshin.

l'i САЛН ¡ NflN. Jugendlicher Dionysos mit nacktem
Oberkörper und gekreuzten Beinen rechtshin vor einer
Stele stehend, in der gesenkten Beeilten eine Weintraube,
in der auf der Stele aufliegenden Linken den Kantharos
haltend. Am Fusse der Stele Panther rechtshin.
Gr. 8,(55. M. S. Tafel V Nr. 17.

Das Bild der Bs. unterscheidet sieh von ähnlichen
Darstellungen aus Hadrian's Zeil, durch den beigegebenen
Panther.
Im Dictionnaire numismatique I S. 1107 Nr. 2052 gibt
Rutkowski die Beschreibung der folgenden Münze, von
der mir ein Abdruck vorliegt :

4. Br. 22. — IGPA CVNKAH I TOC АГР. AAIHN. Brustbild
des Senats mit Gewand linkshin.
ii. ArPGYC APXIGPlAT. ANeeHKGN. Stehender Aslclc-
pios linkshin, die Beeilte auf dem Sehlangenstab.
Paris. Aus der Samml. Gréau Nr. 1994.
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Diese Münze, die nicht, wie Butkowski meint, aus der
Zeit des Augustus, sondern aus der des M. Aurel datirt,
und wo Aypetlç nicht Beiname des Asklepios, sondern der
Name des àpyiepeilç ist, gehört zu einer Gruppe gleichzei
tiger Münzen mit dem Bildnisse der jüngeren Faustina,
auf denen Waddington und ich ATPGYC APXIGPAT (sówv
áv£í>v¡x£v) CAAIHNOIC gelesen und die wir Sala zugetheilt
hatten '. Die Aufschrift der obigen Münze Nr. 4 und die
einer anderen unedirten mit ATPGYC ACIAPXHC (¿tí^csv)
AAlHNflN AHMON auf der Vs. und ACIN • AI"PG. ф1ЛО-
ПАПГГОС ANG0HKGN auf der Bs., beide sicher von Alia,
bedingen nun für die Faustinamünzen die berichtigte
Lesart APXIGPATG • AAIHNOIC und ihre Restitution nach
Alia. Damit fallt auch die ohnehin bedenkliche Form

!aXiv¡vot statt XaA7(vot weg.

5. Br. 33. — AVT. К. Л. CG. | CGOYHPOC Brustbild des
Kaisers mit Lorbeer und Panzer rechtshin.

ft- CAAHNflN l.
,

6П1 oben. CVAAA Г. r. und АфХ (für
APX.) A. im Abschnitt. Gruppe der stehenden Hygieia
rechtshin, des Asklepios, Kopf linkshin, und des Teles-
phoros dazwischen.

M. S.

0
. Br. 28. — AV. К. M. AV. | ANTÍINGINOC Brustbild

des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer und Panzer
rechtshin ; auf der Brust Gorgoneion.
Ii Gni AAGIA NAP | OV CAAHN | HN. Dieselbe Gruppe
der drei fleilgötter.
M. S.

7
. Br. 30. — AVT. KA. nO.|CGn. TGTAC Brustbild des

jugendlichen Geta mit Lorbeer und Mantel rechtshin.
ft. GTTI AAGIANAP | OV l, GYMGN • oben, APX • A ■ CA

AHN r. und C1H im Abschnitt. Stehende Göttin in langem

1 Hann, grecques S. ilü,
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Schleier rechtshin, auf der Rechten ein Cultbild (?). Ihr
zugewendet der stehende Zeus Laodikenos mit Adler und
Scepter linkshin, zwischen beiden flammender Altar.
Im Handel.

Unter diesem Archonten Alexander scheint auch das
folgende Stück geprägt zu sein :

8. Br. 17. — CAAHNHN r. Kopf des bärtigen Herakles
mit Lorbeer rechtshin.

к\ eni AAGI 1ANAPOV. Weintraube mit zwei kleinen
Blättern.
M. S. Vgl. Mionnet IV 357, 925.

XXXV. Sardeis.

Die Kupferprägung der Sardianer in den beiden letzten
Jahrhunderten vor Chr. besteht aus zwei Hauptgruppen,
deren ältere, mit Monogrammen, dem seltenen Tetra-
drachmon und den Cistophoren gleichzeitig ist1, während
die jüngere, mit ausgeschriebenen Magistratsnamen, dem
letzten halben Jahrhunderte angehört.

1. Br. 21. — Brustbild der Kijhele als Stadtgöttin, mit

Thurmkrone, Lorbeer, Halskette und Schleier rechtshin.
Perl kreis.
ii 2APAIANÍ1N r. Stehender Zeus in langem Gewände
linkshin, Adler auf der Rechten, die Linke gesenkt. Im
Felde linkshin Lerlkreis.
Cr. 8,65. M. S. Tafel V Nr. 18.
Cr. 10,(Ю. Im Handel.
Vgl. mit dieser Rs. diejenige des Tetradrachmon Mon
naies grecques Taf. С 23.

1 Monnaies grecques S. 388.
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2. Br. 18. — Kopf des jugendlichen Dionysos mit Epheu
rechtshin. Perlkreis.
Ц. 2АРЛ1 ANflN auf zwei Zeilen oben. Linkshin schrei
tender Löwe, den gehörnten Kopf von vorn. In der erho
benen rechten Tatze hält er einen Speer, den er mit
den Zähnen entzweibricht. Im Felde linkshin ^, unter
dem Löwen gf . Perlkreis.
Gr. 4,07. M. S.
Die gleichen Monogramme findet man auf Exemplaren
der Münze Nr. 1. — Vgl. Mionnet IV HO, 037.

3. Br. 14. — Kopf des jugendlichen Herakles mit
dem Löwenfell rechtshin ; dahinter, den Perlkreis durch
brechend, "ЙГ.
ït 2APAI г., ANON l- Cannelirte Amphora. Perlkreis.
Gr. 3,05. M. S. Tafel V Nr. 19.
Vgl. Monnaies grecques S. 388, 30, wo das Monogramm
in 2äf zu berichtigen ist.

In der Zeilschrift fur Numismatik XVIII '1891 S. 5-8
hat Professor M. Frankel eine Notiz über die angeblichen
Münzen von Pergamon mit dem Bildnisse der Drusilla
veröffentlicht, in welcher er, bloss auf die ursprünglichen
Beschreibungen zweier unvollkommener Exemplare und
auf Erkundigungen über dieselben fussend, in überzeu
gender Weise nachwies, in welchem Masse Sestini sich
hin und wieder erlaubte, die Richtigkeit annährend ge
nauer Lesungen von Münzaufschriften zu bestreiten und

diese durch falsche zu ersetzen. Den Gegenstand der Un
tersuchung bildete eine Münze der Sardianer, die Garonni
und Ramus zuerst beschrieben, und die dann Sestini,

sogar nach vorangegangener Autopsie, mit einer sniyr-
näischen Prägungen entnommenen Aufschrift versah und
Pergamon zutheilte.

Kaum war diese vorläufige Berichtigung erschienen, da
bot sich mir die Gelegenheit, ein beinahe vollkommenes
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Exemplar der in Frage stellenden Münzen zu erwerben
das nicht nur Fränkel's Annahme bestätigt, sondern
zugleich ermöglicht, die Aufschriften heider Seilen zu
ergänzen.

4. Hr. 19. — IEBA I ZTOZ KAIZA ¡ PEHN IA | PAIANHN.
Der Kaiser Tiberius in der Toga linkshin stellend, mit
der Rechten die vor ihm knieende thurmgekrönte Stadt
göttin am rechten emporgestreckten Arme erfassend und
aufrichtend.

Ü ZEB|AZTH IOYAIOZ| KAEON KAI MEMNHN. Livia
rechtshin sitzend, die Rechte auf das Scepter gestützt, in
der vorgestreckten Linken einen Ährenbüschel haltend.
M. S. Tafel V Nr. 20.

Statt dieser Lesungen linden wir

bei Caronni3 . APAZIOZ KAIIA
bei Ramus-1 ZEBAZTGÛ KA . . . .|Z|APAIANÍ1N,
beiSestini* ГА102 KAIZAP TEPMANIKOZ

und für die Rückseite

bei Caronni ZEBAZT MEMKÍ1N,

bei Ramus ZEBAZTH IOYAIOZ КЛЕ
bei Sestini APOYZ . ЕП1 AOYIOAA ПЕРГАМ . MHNO<t>ANHZ !

Die Münze hat ein historisches Interesse. Sie beweist,
dass Sardeis für kurze Zeit den Namen Kaisarcia ange
nommen hatte '', und zeigt zugleich durch die Darstellung

< Seitdem gelangle noch ein drittes Exemplar in meinen Besitz. Alle drei Stinke sind
mit verschiedenen Stempeln geprägt; die Disposition der Aufschriften ist aber slels die
nämliche. Die Münze ist bereits von A. Pfeiffer, Antike Hitnzbitder, Wintorthur (Leip
zig, Teubncr) IHiKi S. 20 Tal. II (in puhlicirl worden.

1 Wicz*», Мш. Hedervar. I S. 342, 7394.

3 Cat. num. ret. reg. Da nue I S. 279, 12 Taf. VII 2; Mio.vnet Suppl. VII 417, WO.

1 Mus. Hedervar. 1
1

S. 116, 40; Leitern critica al Пашни s. 19; Mionnkt Suppl. V

430, 943.
' Aul Inschrillen lindel sich der Beiname KxwaaSÎÇ zur Zeil des Claudius. С. I. Hr.
ЖУЛ, 3156.
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der Vorderseite, bei welcher Gelegenheit dies geschah.
Unter den Städten, die 17 nach Chr. von dein grossen Erd
beben heimgesucht wurden, war Sardeis diejenige, wel
che dadurch am meisten gelitten hatte und in der Folge
von Tiberius am reichlichsten unterstützt wurde Auf
die Wiederaufrichtung der Stadt deutet das eine der Münz
bilder hin; auf den Dank der Einwohner, durch die An
nahme eines Beinamens zu Ehren ihres Wohlthäters, die
Aufschrift KAIIAPEflN *, die hier zum ersten Mal auf den
Münzen von Sardeis erscheint. Der Name kommt noch
auf einer etwas späteren Münze mit den Bildnissen des
Germanicus und des Drusus vor3, einer Prägung, die
wahrscheinlich aus'dem Beginne der Regierung des Cali
gula datirt4.

Mionnet Suppl. VII 417, 464 hat Sardeis eine Münze
mit dem Bildnisse der Livia und dem Namen MAPKOI
MANNH|IO]Z gegeben. Wie ein Abdruck des Stückes,
den ich der Gefälligkeil Babelon's verdanke, zeigt, ist
von der angeblichen Aufschrift IAPAIANÍ1N keine Spur
vorhanden, und diese Münze, sowie eine von Sestini
dem jonischen Magnesia gegebene5, ist identisch mit
der Griechische Münzen S. 205, 652 beschriebenen von

Apameia.

5. Br. 28. — Wie Waddington, Fastes S. 122, 2 mit
Drusus und Germanicus, aber mit ЕП1 АРХ1ЕРЕШ АЛЕ1-
ANAPOY КЛЕШ01 u. S. w.
M. S.

1 Sthabon 027; Tacitus, Ann. II 47; Le Bas et Waddington, Voij. arch. Expl. des inter.
III S. 205. 02tl. Schon Ramus halte vermuthet, dass das Münzbild aul das Erdbeben Bezug
habe ; er lnusste sich aber von Sestini a. a. 0. S. 19 die Abfertigung gefallen lassen, • Diente
ha da tare co'i lerremolt. »
* Bei der nämlichen Gelegenheit scheinen auch Kyrne und Moslene sich den Namen

KotwaoîîÇ zugelegt und Hierokaisareia sich aus Hierakome gebildet zu haben.
3 Sestini, fteter. num. vet . S. 137, 22; Mionnet IV 122, 090 a. IS3, НИИ (irrtliümlich frai
léis) ; ni. S.
* Vgl. Waddington, Fastes des prov. asiat. S. 122.
» Mionnet III 147, 635.



— 280 —

G. Br. 21. — OEAN l, OKTAOYIAN r. Brustbild der
Octavia, Gemahlin Nero's, mit Ährenkranz rechtshin.
ti¡. ЕП1 MINAIOYl 7* (für CTPA.) t В CAPAIANHN r.
Stehende mit Schleier rechtshin, die Hechte ver
hüllt, in der Linken das schräg gehaltene Scepter.
M. S. Tafel V Nr. 21.

7. Br. 20. — Ebenso mit Щ (für CTPA.).
München.

8. Br. 10. — Vs. ebenso, mit OEAN ! OKTABIAN.
Ebenso; mit CAPAIANfl | N ЕП1 MINAIOY | TÍ t

В >•.

München. Mionnet IV 123, 097 mit angeblich Isis;
Sappl. VII 419, 471 nach Sestini, Mus. Hedervar. II
319, 26 Taf. XXIV 17; Drexler, Num. Zeihehr. XXI 188!)
S. 150.

Die verschleierte Gestalt mit Scepter ist ohne Zweifel
die
\1о<Щ oder die Pepouoia. Wir linden sie wieder auf der

Münze Nr. 12 mit Domitia. Ähnlich kommt sie noch auf
Münzen von Maionia (s. oben), Nikaia und Philippopolis
und, ohne Schleier, auf solchen des jonischen Metropo
lis und von Tiberiopolis vor. Die häufigen Brustbilder
der BoiA^ auf Münzen erscheinen in der Regel ebenfalls
verschleiert.

Aus Nero's Zeit datirt :

9. Br. 17. ~ eni Tl. KAAY. 4>IAGINOY СТР. Brustbild
des Men mit Mütze, Gewand und Mondsichel an den
Schultern, rechtshin.
Ц. CAP ! Д1А I NflN auf drei Zeilen in einem Kranze.
Gotha. Vgl. Monnaies grecques S. 388, 31 und Griech.
Münzen S. 198, 616 und 617.

10. Br. 22. — AVTOK. KAIC Kopf des Vespasianus
mit Lorbeer rechtshin.

KEYUE KUH. T. IV.
I!)
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Ц. фл. Gl !CirON iOV CAPjAIA. auf vier Zeilen in einem
Lorbeerkränze.
M. S.

11. Br. 20. — [AVTOjK. KAIC OV | COIACIAN . . . Der
selbe Kopf.
к), eni <J>A.|ei|Clf"ONOV] und im Felde CAPAI... Haden
mil der geraubten Persephone in den Annen in einein
rechtshin eilenden Viergespann.

M. S. Vgl. Mionnet IV 123, (398.

12. Br. 23. — ДОМ1Т1А l. CGBACTH r. Brustbild der
Domitia rechtshin.

fl. eni Т. ф. MHTPOAHPOV Т. В. САРМА und im Ab
schnitt NON. йоЩ wie auf Nr. 6-8 rechtshin; ihr gegen
über stehend Nemesis Iinkshin, mit der Rechten eine
Falte des Gewandes über der Brust fassend, in der Lin
ken den Stilb.

M. S. Tafel V Nr. 22. — Vgl. Mionnet IV 124, 706 und,
betreffs der BcAtj, oben Nr. 6-8.

13. Br. 18. — CAPAIA ! NHN. Kopf des jugendlichen
Dionysos mit Epheukranz und Gewandsaum am Halsev
rechtshin.

СТР. АО. 10. AI BflNIANOV. Thyrsosstab mit Pinien-
apfel an beiden Enden und Tänie um die Mitte. Im Felde
rechts Biene.

M. S. und Wien.
Paris. Mionnet IV 118, 602 mit angeblich CTPA. GIO-
u. s. w.

Весче Num. 1891 S. 5, 14 Taf. H Ii mit der falschen
Lesung Butkowskis СТР. AO. 10. АП | PÍ1NIANOY.

Die Münze ist aus der Zeit Traian's, mit dessen Bild
nisse andere Prägungen desselben Magistrats bekannt

sind :
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Mionnet IV 425, 710 mit AP. 10. AIBONIANOY und
Suppl. VII 421, 477 mit СТР. ПО. AIBONIANOY, welche
Lesungen Muret, Revue Num. 1883 S. 384 in angeblich
CTPA. 010. AIBONIANOY berichtigte.
Der Name ist natürlich überall derselbe, nämlich Aoú-

x.ioç 'loùXtoç Aijicoviavôç.

14. Br. 21. — M. AVPHAllOC KAICAP Vn. Brustbild des
Casars mit Gewand rechtshin.
ft. CAP I AIAN ION en. I ДАР1 1OV auf fünf Zeilen in einem
Kranze.
M. S. — Vgl. Mionnet IV 127, 721 mit Füllhorn auf
der Rs.

15. Br. 20. — КЛП. CenTI. I AABGINOC KAI ¡ CAP. Kopf
des Albinus rechtshin.

Ц. CAPAIANON A 1 1С NGflKOPON. Stehender Zeus in
langem Gewand, mit Adler und Scepter, linkshin.
M. S. Tafel V Nr. 23.

Zu den wenigen bisher bekannten Städten, die mit dem
Bildnisse des Albinus geprägt haben, Palilalia, Smyrna
und Side, zählen nun auch Sardeis und, wie wir oben
gesehen, Sa'itta.

10. Br. 30. — AVT. K. M. AVP. ! ANTONGINOC CGB.
Brustbild des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer rechts
hin ; auf dem Brustpanzer Stern.

Ц. ■Gill Г. CAA. KAAYAIANOV APX. 11 В • CAPAIANON
• В NGOKOPON ■ Stehender Sarapis mit Kalathos und
Strahlenkrone linkshin, die Rechte erhoben, in der Lin
ken das Scepter ; vor dem rechten Fusse Steuerruder.
M. S. Tafel V Nr. 24.

Das Steuerruder bezeichnet Sarapis vielleicht als Stadt
gottheit.
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17. Br. 30. — AV. KA. M. ¡AV. ANTHNINOC Brustbild
des jugendliehen Caracalla mit Lorbeer, Panzer und
Mantel reehtsliin.

Ц. eni CTPA. КОР. OYGTTHNIANOV ACIAPX •. A um,

und XPV I CAN9INA CAPAIA NON Д1С NGHKO PHN auf
sechs Zeilen in einem Lorbeerkranz.
M. S. Vgl. Mionnet IV ГМ, 7ГЯ».

48. Br. 30. — AVT. K. M. AVP. C€. ANTHNeiNOC Kopf
des bärtigen Caracalla mil Lorbeer reehtsliin.
в>. eni AN. POV фОУ APX. А. TO Г. und im Abschnitt

CAPAIANON B. NGOKOPHN. Stehender nackter Herakle*
von vorn, Kopf rechtshin, das Löwenfell um den Hals
geknotet, auf der Rechten Becher, im linken Arme
Keule und links vor ihm aufgestellt Köcher und Bogen.
Rechts neben Herakles der stellende naekle Dionysos
linkshin, mit Kantharos in der Hechten und dem ge
schmückten Thyrsos in der Linken; zu seinen Füssen
Panther linkshin.
M. S. Vgl. Mionnet IV 131, 74ii.

-1!>. Br. 20. — AVT. К. M. AVP. ANTHNGINOC Brust
bild des Elayabalus mit Lorbeer, Panzer und Maulet
reehtsliin.
к. eni еРМОф! AOV APX • А • T • В • und im Ab
schnitt CAPAIANON TPIC i NenKOPflN. Preisurne mit
Pahnzweig auf einer basis mit. der Inschrift XPVCAN9INA.
M. S.

20. Br. 25. AVT. К. M. AVP. A NTONeiNOC Сев.
Brustbild des Elayabalus mit Strahlenkrone, Panzer und
Mantel reehtsliin.

CAPAIANHN В • NeOKOPHN *. Rechtshin schrei
tende Gottheit in langem Chiton mit kurzen Ärmeln, den
Kopf, mit weiblicher Haartracht, linkshin gewandt, auf
der Rechten ein undeutliches Attribut, die Linke auf den
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Kopf eines neben ihr rechtshin stellenden Löwen gesenkt.
Hinter der Figur Cippus und A darüber.
M. S. Tafel V Nr. 25.

Das Jiild der Rs. ist meines Wissens neu. Das Attribut
der Rechten könnte eine Schale sein ; was darüber relief
artig erscheint, ist bloss die Wirkung einer Einbohrung
auf der Vorderseite. Wenn die Gottheit eine weibliche
ist, so dürfte vielleicht auf eine Verwandtschaft derselben
mit der philadelphischen Göttin, die auf einein Löwen
steht, geschlossen werden '.

21. Г»г. 39. — AVT. К. П. Л1К. TAAAIHNOC CG. Rrust-
bild des Kaisers mit Strahlenkrone und Gewand rechts
hin.

eni ДОМ. POV(J>OV ACIAPX. [К. YIOY В. ACllAPX. К.
КРАТ. АР !Х- А. Tisch mit drei Preisurnen; darunter CAP-
AIAN Í1N Г. NG i ПКОР i D.N auf vier Zeilen.
M. S.

Mionnet IV 140, 802 und 803 beschreibt ähnliche Mün
zen mil irrthümlich KPATIXA stall KPAT. APX. A. Die
Titel des Dom. Rufus und seines Vorfahren sind imip/rfi
•mi uiiç ,f

J'

á<7iáp/o'j /.ai /сратьттом apyiîpàwç 'AtÍoc;.

К
. Lmhoof-Blumer.

' a riech, «únzen S. 19G, (KB Tai. XI 20.



ХТ?еAnnée REVUE SUISSE DE NUMISMATIQUE HU.

ANINETOS. STRATONIKEIA. APOLLONIA-TRIPOLIS.



VI"îeAnnée REVUE SUISSE DE NUMISMATIQUE PIШ

APOLLONOSHIERON BAGE1S BLAUNDOS BRIULA KAYSTRIANOI KILBIS

KLANNUDDA • DALDIS • DIOSH I ERON

vut^dîIi'V wшишиге a u*iir,r-o 7îiTîît"",H



VT^Année REVUE SUISSE DE NUMISMATIQUE p¿ /у

GERME HYPAIPA HYRKANIS • IULIA GORDOS • MOSTENE

NYSA



V/"" Année REVUE SUISSE DE NUMISMATIQUE Р/ V

PH ILADELPH El A SAÏTTA SALA SAR DEIS

UrmTWX * PRUmîEP S HA'JЛЕЯ ZURICH
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